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Ladische Landeszeitung

Drohende Gefah
Der große Katzenjammer.

Chamberlain bei den Deutschen . — Stimmungs »
mache ist Trumpf .

(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs .)
vi -. W. Seh . Senf , 13. März .

Die Stimmu ng , in der heute mittag Herr Chamberlain
und die deutschen Delegierten beim Frühstück im Metropol .
iu dem deutscherseits in Erwiderung der englischen Einladung vom
Donnerstag abend gebeten wurde , zusammentrafen , ist wirklich nicht
rosig . Während die deutsche Delegation in ruhiger Fassung der
weiteren Entwicklung entgegensieht , dürften die Franzosen und Eng -
Minder in der vergangenen Nacht nicht besonders gut geschlafen
haben und mit einem großen Katzenjammer erwacht sein . Im eng -
Mischen Hauptquartier herrschte gestern abend schwärzester Pes »
, i m i s m u s . Ein Franzose , den man heute morgen nach der
vtimmung in seiner Delegation fragte , erwiderte : „Nun , wenn
einem ein Stein auf den Kopf gefallen ist, dann schreit man eben
auf "

. Die Franzosen sagen , sie seien mehr als skeptisch, weil sie
weder praktisch noch theoretisch überhaupt noch einen Ausweg sehen
könnten .

Die heulige Vollversammlung ,
bie um Yt \ \ Uhr begann , litt unter vollkommener Jnteressenlosiz -
leit . Zwar hatten sich zunächst die Delegierten ziemlich vollständig
»ersammelt , um den Gedenkreden für Löon Bourgeois
^eizuwohnen , aber die Gedanken waren außerhalb des Sitzunzs -
Mlcs . Äls Chamberlain , nachdem er sich zunächst die Fingernägel
geputzt hatte , einen längeren Schriftsatz aufsetzte und ihn nachein¬
ander mehreren Kollegen zeigte , vermutete man zunächst , daß er
leine Erklärung zu der die Gemüter bewegenden großen politischen
Frage abgeben wolle . Daraus wurde nichts . Als die Berichte ?»
ftatter der zweiten Kommission ihre Rapporte zu ven Bud »
Setfragen und über die Errichtung eines neuen Gebäudes be¬
gannen , leerten sich die Bänke des Sitzungssaales -

Nach Schluß der Sitzung sah man Briand , Loucheur und den
französischen Pressechef in Gruppen , die ängstlich jeden Neugierigen
abwehrten , längere Zeit lebhaft auf die französischen Pressevertreter
einreden . Im gegenwärtigen Augenblick ist StimmungS »
Mache Trumpf . Die Franzosen sehen ein , daß di « Gefahr
« in « S Abbruchs in die nächste Nähe gerückt ist und
wollen mit allen Mitteln der Drohung und der moralischen De -
samierung noch in letzter Stunde auf uns einwirken . Der „ Genö -
dois " erscheint heute unter der Überschrift „Aus die letzten versöhn -
lichen Angebote der Alliierten antwortet Deutschland . Nein "

, und
Marcel Ray kommt in seinem Leitartikel zu den Schlußfolgerun -
Ven : „ Wenn die deutschen Minister hier die Verhandlungen zum
Abbruch bringen , so werden sie zwar vie Ovationen ihrer Rechts¬
parteien empfangen , aber sie sollen dann außer der diplomatischen
Unterstützung auch ihre Kredite in Moskau holen . Frankreich wird
dann einerseits wohl für seine Sicherheit selbst sorgen müssen und
»ieu erwachen , um zu wachen . Zwischen Frankreich und Deutsch-
land wird die „ öffentliche Meinung der Welt das Urteil fällen . "
Die Ziele der neuen französischen Politik sind also ganz durchsichtig .
Man erklärte auf der anderen Seite , daß man nichts mehr zu sagen
habe und nun von der deutschen Delegation eine neue Formel zur
Verständigung erwarte .

Die Gründe für Deutschlands Haltung.
Die Haltung der deutschen Delegation war von vorn -

herein bestimmt . Deutschland war bei seinem Annahme -
vntrag den konstitutionellen Weg gegangen . Gegen seinen Anspruch
aus einen Ratssitz hatte sich kein prinzipieller Widerspruch erhoben .

wollte in den Völkerbund aufgenommen werden , ohne sich an
dessen inneren Problemen zu beteiligen , bevor es ihm angehört .
Schweden war der Träger d«r Idee , daß die Erweiterung des Rates
tarn Ideal des Völkerbundes widerspreche . Deutschland konnte sich" ur auf den Standpunkt stellen , daß es bereit sei, keinen prin -
hipiellen Widerstand gegen eine Erweiterung des Rates zu gegebener
Zeit zu erheben . Tatsächlich liegen die Dinge so , daß nicht Deutsch-
land durch seine Haltung den Frieden der Welt stört , sondern daß«er polnisch« Ratssitz den andren mehr wert ist, als dieser Frie -
oen. Bis zum Schluß hat die deutsche Delegation die Ruhe bewahrt
Und denen , die bereits dem Völkerbund angcihören , die Austragung
^er Gegensätze überlassen . Für Deutischland war dies eine Frage des
Prestiges . Es kann sich nicht um ein Nachgeben von
Heiden Seiten , um ein Tressen auf mittlerer

nie handeln . Wenn die deutsche Delegation auch nur einen
schritt von ihrem Standpunkt abweichen würde , so hätte sie damit
®cn ganzen deutschen Standpunkt ausgegeben . Die deutsche Dele -
Kation würde auch gegen die geschlossene öffentliche deutsche Mei¬
nung handeln , wenn sie auf Vorschläge eingehen würde , die die
Mehrheit des deutschen Volkes nicht verstehen würde und nicht ver -
^ hcn könnte . Darum darf sie gewiß sein , daß ihr Entschluß von
,

em gesamten deutschen Volk , aber auch darüber hinaus im Aus -
>ande in allen neutralen Staaten , sowie in England und in
en Vereinigten Staaten Billigung finden wird . Die deutsche Dele -

SMi «n hat als Vertreterin des deutschen Volkes zum erstemal wie -
pt seit dem Kriege bewiesen , daß Deutschland sich seiner Kraft ,>k>nes Rechtes bewußt sein muß , wenn es das Ansehen wieder er -
tangen will , das ihm die Nachkriegszeit raubte .

Bestürzung in London.
«jv

v t ) - Sondon , 13. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ le gestern eingetroffene Nachricht , daß die deutschen Delegierten

verschiedenen Vorschläge , die ihnen von Briand und Chamber -
gemacht worden waren , abgelehnt hätten , ruft in offiziellen

Weisen größte Bestürzung hervor . Der heutige Leitartikel des' ^-aily Chronicle " ist charakteristisch für die hiesige Stimmung ,
^ as Blatt fragt , wie lange Baldwin diese Komödie noch dulden
iprde , welche sein Außensekretär in Gens ausführe . Europa be-
j

n « e sich inmitten einer schweren Krise und die Schuld , daß das® >ei , liege einzig und allein in der Haltung Chamberlains . Hätte* vor drei oder vier Wochen klipp und klar gesagt , daß Großbritan -
nur sür Deutschlands Recht eintreten kann , dann wären die

^ triguen niemals begonnen worden , die jetzt auf dem besten Wege'
^ n. dem Bund den Garaus zu machen . Statt den geraden Weg

r gehen , habe Chamberlain versucht , Deutschland einzuschüchtern ,
. »Nn habe ^ dasselbe mit Schweden versucht , weil es versucht»atte , für das Recht und die Internen bei . Bundes einzutreten .

r des Abbruchs.
Stimmungsmache in Paris .

Unangebrachte Entrüstung . — Die Entscheidung
beim Äat ?

F .H . PatiS , 13. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Falschmeldungen , die gestern den ganzen Tag über in Paris
über die Genfer Frage eingetroffen waren , gingen auf offiziöse In «
spirationen zurück. Soviel steht jedenfalls fest, daß die deutschen
Minister auch nicht ein Wort sprachen , das den Alliierten hätte Ver -
anlassung geben dürfen , ein Nachgeben Deutschlands als sichere Tat -
sache in die Welt hinauszuposaunen . Heute ist die Pariser Presse
begreiflicherweise außer or deutlich aufgebracht . Ueberein -
stimmend wird Deutschland auf die Folgen seiner Unnachgiebigkeit
aufmerksam gemacht und hinzugefügt , daß Deutschland die Verant -
wortlichkeit für den Zusammenbruch der Genfer Verhandlungen vor
der Geschichte zu tragen hätte . Selbst wenn das wahr wäre , könnte
Deutschland diese Schuld leichten Herzens tragen , aber die Voraus -
setzung für diese Anklage fällt in sich zusammen , denn es steht fest,
daß dieDeutschlandgegebenenVersprechungennicht
gehalten wurden und daß man sie umzudrehen und umzudeuten
suchte.

Wäs nunmehr geschehen wird , darüber gehen die Meinungen
vollkommen auseinander . Chamberlain soll dem „Petit Parisien "
zufolge heute um 1 Uhr morgens den Journalisten gesagt haben , daß
alles zu Ende sei. Andererseits verbreitet Havas die Meldung , daß
Chamberlain gesagt hätte , weitere Verhandlungen mit Deutschland
seien nutzlos , und

die ganz « Angelegenheit würde nunmehr dem Bölkerbundsrat
zur Entscheidung überwiesen

werden . Im Grunde genommen müßte man , wenn alles mit rechten
Dingen zugeht , annehmen , daß der Völkerbundsrat nichts anderes
zu tun hätte , als einstimmig die Aufnahme Deutschlands zu be-
schließen . Natürlich ist damit kaum zu rechnen . Sollte der Völker -
bundsrat wirklich entscheiden , dann würde der Brasilianer , den man
zur Störung des Genfer Werkes ausfindig machte , sein Veto gegen
Deutschland einlegen , wahrscheinlich auch Spanien und Italien .
Andererseits glauben aber die Berichterstatter , daß überhaupt jetzt
nichts geschehen dürfe , sondern daß man die ganze Angelegenheit bis
auf den Monat September verschieben müsse. Es wird aber auch
angedeutet , daß ein Kompromiß doch noch . zustande
kommen werde , und zwar behauptet man , daß Japan noch irgend -
einen Vorschlag in der Tasche habe und daß llnden ein Kompromiß
möglich machen würde . Die „Chicago Tribüne ", ebenso aber auch
andere Blätter , deuten die Möglichkeit an , daß Schweden jetzt schon
aus dem Völkerbund ausscheiden würde . Dadurch würde ein tem -
porärer Sitz f « i werden , und diesen könnte Polen erhalten . Es
würde also für Polen kein neuer Sitz geschaffen werden , sondern
Schweden würde auf seinen zu Gunsten Polens verzichten . Daß
Unden noch Nachgiebigkeit üben könnte , muß aber für unwahrschein -
lich gehalten werden . Der „Figaro " erklärt ausdrücklich , daß Unden
vollkommen unnachgiebig bleiben werde . Er werde keine Stimm -
enthaltung üben und werde gegen alle Kompromisse stimmen .

Ausdrücklich erklärten gestern alle Blätter , daß Briand keine
neuen Kompromißoorschläge machen werde . Wenn überhaupt noch
ein Kompromiß zustande kommen würde , müßten die Deutschen ein
solches vorschlagen . Die Alliierten hätten ihr letztes Wort gesprochen .

Man soll sich nun aber nicht einbilden , daß man in Paris die
Nachricht von dem Scheitern der Verhandlungen mit besonders herz -
lichen Gefühlen aufgenommen hätte . Im Grunde genommen läßt
sich die Stimmung in die Sätze zusammenfassen , die heute der „Gau -
lois " braucht , daß , wenn auch in Genf jetzt nichts zustande komme,
Frankreich seine Entschädigung darin finde , daß Deutschland die
ganze Verantwortlichkeit für eine Politik der moralischen Unnach¬
giebigkeit tragen würde , und dadurch würde die Solidarität unter
den Alliierten verstärkt werden .

Erklärungen Briands.
Briand empfing gestern abend die Vertreter der Presse und er -

klärte ihnen : „Wir haben den Deutschen versöhnliche Vorschläge ge-
macht und gingen bis zur äußersten Grenze der Zugeständnisse , die
wir machen konnten . Deutschland sollte sofort einen ständigen Sitz ,Polen einen temporären Sitz gleichzeitig erhalten . Zu unserem
größten Erstaunen wurde dieser Vorschlag nicht angenommen . Die
Deutschen beharren darauf , daß sie allein in den Bund eintreten
müßten . In Deutschland scheint man die Bedingungen zu vergessen ,unter denen wir geneigt waren , Deutschland in den Völkerbund auf -
zunehmen . Wir haben ihm einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat ,eventuell die Ueberlassung eines Kolonialmandates versprochen , aber
wir verpflichteten uns niemals , die Statuten des Völkerbundes ab -
zuändern . Diese ermöglichen es , daß alle Mitglieder sich um Sitzebewerben können , und andererseits haben die Mitglieder das Recht ,für den zu stimmen , der ihnen gut erscheint . Die deutsche Auffassungist unzulässig . Jetzt bleibt nurnochein Ausweg übrig , daßdie Deutschen im letzten Augenblick für uns annehmbare Vorschläge
erstatten . Sie sollten die unberechenbaren Folgen in Erwägung
ziehen , die entstehen können . Weiter kann ich nichts sagen , und ichkann auch nicht sagen , was morgen geschehen wird ."

Beratungen über die Herabsetzung der
Besatzungsarmee.

TU . Paris , 13. März . ( Drahtbericht .) Wie das „ Petit Jour¬nal " mitteilt , wird in französischen Militärkreisen die Frage einer
beträchtlichen Verminderung der Rheinarmce , entsprechend dem
Abkommen von Locarno , erwogen . Die Einheiten , die demnächst
nach Frankreich zurückgeschickt werden , werden wahrscheinlich die
Metzer Jäger , das 21 . und 26. Infanterieregiment , der Generalstab
und die Artillerie der IV . Division sein . Weiter soll der General -
stab eines Armeekorps aufgelöst werden . Der Generalstab der
Armee und die ihm unterstehenden Dienststellen sollen in der Zone
von Metz , Forbach und Bitsch untergebracht werden , der General -
stab des VI . Armeekorps in Chalons . Das „Petit Journal "
glaubt , daß eine baldige Entscheidung über dieses Projekt , das be --
reits seit einiger Zeit geprüft wird , in Aussicht steht.

Umschau.
1». Mar » 1U36 .

Neben den Verhandlungen In Genf , die mehr und mehr darauf
hinauslaufen , den Völkerbund um den letzten Rest seines an sich schon
spärlichen Ansehens zu bringen , treten die Verhandlungen , die
seit Donnerstag in Paris geführt werden und die an Bedeutung für
uns nicht viel hinter den Genfer Verhandlungen zurückstehen, ganzin den Hintergrund . Es handelt sich hier um die VerHand ,
lungen über die Errichtung eines internationa -
l « n Eisenkartells . Man wird die Bedeutung dieser Ver »
Handlungen nur ermessen können , wenn man sich die Entwicklung
der Weltwirtschaft seit dem Auftreten Deutschlands als Konkurrent
auf dem Weltmarkt vor Augen hält . Das vorige Jahrhundert war
in seiner ersten Hälfte durchaus von dem Gedanken beherrscht , daß
nur ein Sichfernhalten der Staatsgewalt von wirtschaftlichen Dingen
der Wirtschaft zu einer fortschrittlichen Entwicklung verhelfen könne .
In den sechziger und siebziger Jahren waren diese Gedankengänge
in den wirtschaftlich führenden Ländern der Welt praktisch soweit
wirksam geworden , daß z. B . in England abgesehen von Finanzzöllen ,
vollkommene Zollfreiheit herrschte und auch in Deutschland , das sich
in seiner Gewerbeordnung vom Jahre 1863 eine freiheitliche Ge -
werbeversassung gegeben hatte , ein Zustand erreicht war , der dein
vollständigen Freihandel immerhin nahe kam. In den siebziger
Jahren setzte dann der bekannte Rückschlag ein . Deutschland ging
zu einer „nationalen " Wirtschaftspolitik über , d . h . es versuchte , sich
durch Zollschranken vom Auslande mehr oder weniger unabhängig
zu machen . Allerdings zeigte es sich bald , daß diese Unabhängigkeit
im Auslande weder sür den Bezug der benötigten Produkte noch sür
den Absatz der entwickelten deutschen Industrien gegeben war . Die
im Jahre 1873 durch die Schaffung des autonomen Zolltarifs her -
beigeführte Abschließung inußte in den neunziger Jahren bereits
wieder durch eine Reihe von Handelsverträgen durchbrochen werden .
Dieser Notwendigkeit der Osfenhaltung von Ein - und Ausfuhr
mußte auch der Bülowtarif vom Jahre 1902 Rechnung tragen , da -
durch , daß er erst nach einer Reihe von Jahren , nachdem wiederum
neue Handelsverträge abgeschlossen worden waren , in Kraft trat .
Bei allin Versuchen , die deutsche Wirtschaft vom Auslande möglichst
unabhängig zu machen , konnte niemals die Notwendigkeit außer acht
gelassen werden , den deutschen Industrien sür ihren Äbsatz die Aus -
landsmärkte offen zu halten , woraus sich die notwendige Folge
ergab , daß eine völlige Sperrung der Einfuhr ein Ding der Unmög -
lichkeit , wurde .

Zeigte es sich so immer wieder , daß Deutschland bereits ein
Glied der Weltwirtschaft war und ohne schwere wirtschaftliche Schä -
digungen nicht aus diesem Zusammenhang herausgerissen werden
konnte , so finden die internationalen Kartelle , die in unseren Tagen
in der Bildung begriffen sind, unter dem Gesichtspunkte der Ver -
slechtung Deutschlands in die Weltwirtschaft besondere Beachtung .
Nachdem lange Zeit den weltwirtschaftlichen Erfordernissen mit dem
Argument der „nationalen " Wirtschaft entgegengearbeitet worden
war , scheinen diese Widerstände heute aufgegeben worden zu sein.
Hatte man einst von Seiten des Staates eine Sicherung gegen den
ausländischen Wettbewerb in Form von Ein - und Ausfuhrverboten
sowie von Schutzzöllen verlangt , so glaubt man heute , auf diese
Forderung in absehbarer Zeit verzichten zu können . Es hat sich ge-
zeigt , daß ttn Stelle der Schutzzölle , deren Durchsetzung naturgemäß
bei denjenigen Wirtschaftskreisen , die die mit dem Zolle belegten
Waren zu verbrauchen oder zu verarbeiten haben , auf Gegnerschaft
stößt , internationale Abmachungen treten können , auf deren Formu -
lierung die Verbraucher und Weiterverarbeiter nicht den Einfluß
haben , den sie bei der Behandlung der Zölle durch die gesetzgebenden
Körperschaften geltend machen konnten . Es findet also gewisser -
maßen ein Abbau der staatlichen Handelspolitik statt . Damit kehrt
die Wirtschaftspolitik zurtück zu dem Zustand , wie er vor der Pro -
klamierung der nationalen Wirtschaftspolitik gegeben war , wenig -
stens was die Nichtintervention des Staates anbelangt . Die Freiheit
des Marktes , die das notwendige Seitenstiick zu dieser Nichtein -
Mischungspolitik darstellte , wird allerdings nicht wieder erstrebt,
sondern vielmehr durch die Errichtung von Gebilden , die Welt -
Monopolen sehr ähnlich sehen, ersetzt .

» Das Vordringen dieser internationalen Vereinbarungen auf
Kosten der offiziellen zwischenstaatlichen Verhandlungen war sehr
deutlich bei den deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungen ,
die sich über eineinhalb Jahre lang hinzogen und mit dem Abschluß
eines wenig umfangreichen Provisoriums endigten , zu beobachten .
Die Verhandlungen wurden aufgehalten durch das Bestreben der
Eisen - und Stahlindustrie , zu einer internationalen Vereinbarung
über den Absatz auf den Auslandsmärkten und über die Sicherung
des Binnenmarktes gegen ausländische Einfuhr zu gelangen . Als
ein derartig weitgehendes Abkommen zwischen den verschiedenen
Eisenindustrien nicht zu erzielen war , begnügte man sich mit dem
bekannten Luxemburger Eisenpakt vom 17 . Juni 1S25, der für
Luxemburg , Elsaß -Lothringen und das Saargebiet die Einfuhr be-
trächtlicher zollfreier bezw . vollermäßigter Eisen - und Stahlkontin -
gente vorsah .

Die neuerdings in Paris stattfindenden Verhandlungen über
ein internationales Eisenkartell stellen eine gradlinige Verlängerung
und Erweiterung der seinerzeit nicht in Wirksamkeit getretenen
Luxemburger Abmachungen dar . Die Folge einer solchen Verein -
baning wird zunächst einmal die sein , daß auf Seiten der deutschen
Eisenerzeuger die Forderungen von Zollschutz endgültig verstummen ,
da durch die weitgehende Ausschaltung des ausländischen Wett -
bewerbes durch ein derartiges Abkommen ein Zollschutz überhaupt
unnötig wird . Sodann wird sich nach Aufteilung der Weltmärkte
der Druck, der von der französischen Preisbildung auf die deutschen
Ausfuhrpreise ausging , ganz erheblich mildern und damit gleichzeitig
das Bestreben der deutschen Eisenerzeuger vermindern , die Verluste
bei ihren Auslandsgeschästen durch hohe Verbandspreise im Jnlande
wettzumachen . Ueberhaupt wird man sich darüber klar sein müssen ,
daß derartig weitgehende Vereinbarungen , die jeder Sanktion durch
die Vertreter der Allgemeinheit in Form der gesetzgebenden Körper -
schasten entbehren , nur dann Bestand haben können , wenn den Eisen -
Verbrauchern — und dazu gehören wohl alle Zweige des Wirtschafte «
lebens — ausreichende Garantien dafür gegeben werden können , daß
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der monopolistische Ausweg aus unseren Wirtschaftsnöten nicht auf
Kosten der Verbraucher erfolgt.

» •

F .H . Poris , 13 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aeber die seit Donnerstag in Paris stattfindenden Verhandlungen
Vi metallurgischen Industrie Deutschlands, Frankreichs , Englands ,
Belgiens und Luxemburgs , die hauptsächlich die Frage der Wieder-
aufrichtung des Schienenkon.ors zum Gegenstand haben , soll be¬
kanntlich Stillschweigen bewahrt werden, bis die Verhandlungen
beendet sein werden. Aber die „Iournöe Jndus5ielle " erklärt , daß
gestern ein großes Hindernis beseitigt wurde , weil die intressterten
Länder ein Einvernehmen über Ausdehnung ihrer Produktion tra «
fen . Deshalb wäre es auch möglich , zu einem Schlußabkommen zu ge-
langen , das heißt , daß auch außer der Produktion die Verkaufsmög-
lichkeiten auf den auswärtigen Märkten aufgeteilt werden würden

Drohende Kabinettskrise in Belgien ?
? .n . Paris , 13. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler Berichterstatter des . Echo de Paris " sagt einen bal¬
digen Rücktritt Poullets und Vanderveldes voraus , mit denen die
Katholiken, Liberalen und Sozialisten unzufrieden seien . Die
Katholiken erklärten , daß mit Poullet und Vandervelde keine Zu -
sammenarbeit mehr möglich sei, weil der sozialistische Außenminister
alles durchsetze , was er wolle. Die Liberalen wenden sich gegen die
Maßnahmen zur Stabilisierung des Franken , und die Sozialist m
haben Furcht , daß sie bei den Komw'inalwahlen im Oktober wegen^
des Widerwillens , den man gegen das Ministerium hat , schwere
Verluste erleiden würden . Das Blatt erklärt , daß niemand von
dieser Regierung etwas wissen wolle, welche die Armee beunruhig
habe , welche die finanzielle Wiederherstellung ungeschickt angepackt
habe und die jetzt in Genf Belgien das ihm bisher gezollte Ver»
trauen entfremde.
Proleslflreik in den belgischen Eifendahnwerkslällen .

T .U . Brüssel, 13 . März . Di« Arbeiter der belgischen Eisen-
bahnwerkstätten haben am Freitag nachmittag die Arbeit nieder-
gelegt, um gegen den Plan der Regierung , die belgischen Eisen-
bahnen zur Durchführung der Frankenstabilisierung zu verpfänden,
?u protestieren.

Mussolinis Aklioiliil.
TU . Rom , 13 . März . (Drahtbericht .) Die „Tribuna " charak¬

terisiert heute Unden als deutschen Agenten , der den Auftrag habe,
die deutsche Politik im Völkerbund vorzubereiten . Nun dürfe Eham-
berlain nicht unvcrrichteter Dinge wieder zurückreisen , und auch
Briand habe vom Kartell eine bestimmte Marschroute vorgeschrieben
bekommen . Man erlebe daher jetzt das groteske Schauspiel, daß
England und Frankreich den Eintritt des guten , braven und fried-
fertigen Deutschland" degünstigen. Eine ähnliche „Dramatisierung
des Blödsinns" hätte niemand zusammenphantasieren können. Allein
die Politik Mussolinis , die eine neue Diplomatie geschaffen und die
den PangermanisMus im „Geiste von Locarno" rechtzeitig enthüllt
habe, die mit ihrer gesunden Realistik auf Rasse und Kultur aus-
gebaut , allen Elaboraten der Kanzleien vorausgeeilt sei , bedeute
eine gesunde europäische Neuorientierung . Mit dieser „Neuorien-
tierung " wird auf die Bemühungen Italiens angespielt , sich als
Führer des Blockes Kleine Entente plus Griechenland und eventuell
Polen und Ungarn , des Blocks der Klein -Locarnisten gegen den
Block der Eroß -Locarnisten England und Frankreich plus Deutsch -
land aufzuspielen. Dieser Gegensatz zwischen Groß - und
K e i n . L o c a r n o ist, wie das „Eiornale d'Italia " schreibt , der
» ' gentliche Kern der jetzigen Differenzen. Allerdings sagt das Blatt ,
erschienen die Aussichten nicht besonders günstig, nachdem eine fran -
zöstsch deutsche Entente zur Tatsache zu werden und Polen sich auf
t>em Rückzug zu befinden scheine. Die Blätter beben demgegenüber
die rege Tätigkeit Grandis hervor , der mit Erfolg an einer wei¬
teren Verständigung der Kleinlocarnisten untereinander arbeite und
in diesem Zusammenhang einen zweiten Besuch Rintschitschs in
?>om vorbereite . Es sei klar , daß Italien heute der Kernpunkt einer
Neugestaltung sei , die sich ganz unabhängig von Genf vorbereite .

Um Sie Sackliesernnaen an Frankreich .
T .U . Paris , 13. März . Der Untersuchungsausschuß der Kom-

Mission für die befreiten Gebiete , der sich mit der Frage der
Naturalliferungen befaßt , ist gestern in der Kammer zusammenge-
treten . Der Ausschuß wird sich mit dem Finanzministerium in Ver-
bindung setzen , um eine Erhöhung der Kredite für das frühere
Kriegsgebiet durchzusetzen . Ferner wurde beschlossen, eine Einigung
der Landwirte herbeizuführen , um eine möglichste Ausnützung der
Cachlieferungen zu erreichen.

Die großdeutsche Tagung in Wien .
TU . Wien , 13. März . Die großdeutsche Tagung in Wien setzte

gestern ihre wissenschaftlichen Arbeiten fort. Im Mittelpunkt stand
ein Vortrag des Vorsitzenden des Deutschen Schutzbundes in Ber »
lin , Prof . Dr . v o n L o fch , der eingehend Oesterreichs Stellung im
Staate und die österreichische Eigenart in Bezug auf kulturelle und
wissenschaftliche Probleme behandelte . Zur Frage Republik und
Monarchie betonte der Redner , daß diese Frage als nichtaktuell ab-
gelehnt werden müsse . Als weiterer Redner verbreitete sich Univer-
fitätsprofessor Dr . Bauer - Wien üebr die kulturelle Fühlung -
nähme zwischen den beiden Ländern . Als letzter sprach Prof . Dr .
Robert Mökel über die Reform Oesterreichs in wirtschaftlicher
und kultureller Beziehung . An die verschiedenen Referate knüpfte
sich eine eingehende Aussprache an.

Die Reise des österreichischen Bundeskanzlers
nach Berlin .

* Berlin , 13. März . (Funkspruch.) Der österreichische Bunde ?-
kanzler Dr . Ramek wird sich nach seiner Rückkehr von Gens nach
Wien am 27. März nach Berlin begeben und am 28. und 29 . März
in Berlin verweilen . Auf der Rückreise von Berlin wird sich der
österreichische Bundeskanzler am 30. März in Prag aufhalten , um
den Besuch Dr . Beneschs in Wien zu erwidern . Am Abend dieses
Tages wird Dr . Ramek Prag wieder verlassen.

Wieviel Abgeordnete gib! es in Deutschland ?
Die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit wird immer wieder auf

die Frage der Sparsamkeit und der Reform der Berwaltungskörper
gelenkt . Neben den kommenden Untersuchungen über die Zahl der
überflüssigen Verwaltungen wird auch die Frage des Abbaues der
Parlamente wohl eine Rolle spielen müssen . Neben den Abgeord-
neten in den Stadtparlamenten , Kreistagen und Provinziallandtagen
verfügt Deutschland über nicht weniger als 2600 Abgeordnete in den
22 Parlamenten im Reich und in den Ländern . Diese verteilen sich
wie folgt :

Deutsche « Reich
Deutsches Reich
Deutsches Reil!
Preußen
Greußen
Bayern
Sachsen
Württemberg
Baden
Thüringen
Hessen
Mecklenburg-Schwerin
Braunschweig
Oldenburg
Anhalt
Mecklenburg-Strelitz
Waldeck
Lippe-Detmold
Schaumburg -Lippe
Hamburg
Bremen

2W Millionen Reichskredite
zum Vau von Kleinwohnungen.

* Berlin , 13. März . (Funkspruch.) In einer der letzten Ka-
binettssttzungen wurde einem Gesetzentwurf über die Förderung
des Baues von Kleinwohnungen zugestimmt. Die Regierung wird
zum Bau von Kleinwohnungen 200 Millionen als Zwifchenkredit
zur Verfügung stellen .

Der Ehrenhain für die Gefallenen .
0 . Berlin , 13 . März . Nachdem nunmehr die Entscheidung über

die Schaffung, eines Ehrenhains für die Gefallenen des Weltkrieges
in Mitteldeutschland gefallen ist, werden in den jetzt sich anschließen -
den Beratungen zwischen den zuständigen Reichsstellen, den Front -
kämpferverbänden und den zugezogenen Sachverständigen die in die
Hunderte gehenden Angebote deutscher Städte und Gemeinden , die
für diesen Zweck Gelände oder historische Stätten zur Verfügung
stellen wollen, einer Prüfung unterzogen und die zur engeren Aus -
wähl kommenden Bewerbungen dann eingehend besprochen werden.
Vor allem dürfte bei einer endgültigen Entscheidung auch darauf
Wert gelegt werden, daß dieser Ehrenhain möglichst leicht von den
verschiedenen Teilen des Reiches aus zu erreichen ist, um so eine
weitgehende Beteiligung an den Gedenkfeiern für die Toten des
Weltkrieges zu ermöglichen.

Reichstag <gz
Reichswmsch.-Rat 326
Reichsrat 66
Landtag «93
Staatsrat 72
Landtag 129
Landtag 96
Landtag 80
Landtag 72
Landtag 72
Landtag 70
Landtag 64
Landtag 48
Landtag 42
Landtag 36
Landtag 35
Landtag 16
Landtag 18
Landtag 15
Senat 160
Senat 120

Die neue WirffchaZlsenyueZc .
IN . Berlin , 13 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Reichsregierung hat dem Reichstag , wie bereits kurz
gemeldet, soeben eine Vorlage zugehen lassen , worin der Vorschlag
einer neuen WirtschaftsenyuSte gemacht wird . Die Vor-
läge greift zurück auf wiederholte Anregungen , die vom Reichstag,
dem vorläufigen Reichswirtschaftsrat und auch vom Verein für
Sozialpolitik im Laufe des vergangenen Jahres an die Regierung
herangebracht worden sind . In allen drei Fällen war man der Auf-
fafsung, daß die Notwendigkeit bestehe , eine Prüfung der Grundlagen
der deutschen Gesamtwirrschast vorzunehmen und Klarheit zu schaffen
« der die Produktionsmöglichkeiten bei Industrie und Landwirtschaft.
Der Ausschuß soll sich aus 24 Mitgliedern zusammensetzen . Diese
24 Mitglieder haben dann das Recht der Zeugenvernehmung , wobei
das Steuergeheimnis unter allen Umständen geschützt werden muß.
Sie haben auch das Recht der Immunität . Die Veröffentlichung
der Ergebnisse erfolgt auf dem Umwege über die Reichsregierung
die sich gleichzeitig zu allen Sitzungen für ihre Bevollmächtigten den
Zutritt gesichert hat . Auch das Arbeitsprogramm ist mit Zu-
stimmung der Reichsreqierung aufzustellen.

Der Zweck des Ausschusses Ist in der Vorlage der Re-
gierung absichtlich sehr weit gehalten . Es wird von ihm lediglich
gesagt, daß er „zur Untersuchung der Erzeugung und Abfakbedin-
gungen der deutschen Wirtschast" dienen soll , während der Re '

chs -
wirtschaftsrat , dem der Entwurf bereits vorgelegt wurde, eine engere
Begrenzung haben wollte , in der Richtung , daß der Ausschuß „zur
Untersuchung der für die Grundlagen der deutschen Gesamtwirtschaft
wichtigen Erzeugnisse und Abiatzverhältnisse" einberufen werden toll.
Der Reichswirtschaftsrat wird dabei im Auge gehabt haben , daß die
Gefahr besteht , daß der Ausschutz sich allzusehr in Einzelheiten ver-
lieren könne Die Reichsregierung ist diesem Vorschlag nicht gefolgt.
Sie ist der Meinung , daß , wenn auch der Ausschuß sich nur mit der
Prüfung der allgemeinen und der grundsätzlichen Wirtschaftslage be-
fasse , die Untersuchung von einzelnen Fragen nicht zu vermeiden sein
wird , daß es deshalb unzweckmäßig ist, das Programm gar zu sehr
zu beschränken und dem Ausschuß deshalb die Bewegungsfreiheit zu
nehmen, die er zur Erreichung seiner Ziele braucht, umsomehr, als
ohnehin schon die Absicht bestand , einen Ausschuß zur Prüfung des
Kartellwesens einzusetzen , der durch diesen großen Ausschuß jetzt über-
flüssig gemacht wird .

Gleichzeitig hat die Reichsregierung in das Gesetz die besondere
Bestimmung aufgenommen, daß ein eigener Unterausschuß von min-
bestens zehn Mitgliedern mit der Untersuchung der Frage zu be-
auftragen ist, in welcher Weise die Dauer der Arbeitszeit
nach den Erfahrungen der letzten Jahre auf die Arbeitsleistung ein-
gewirkt hat . Dieser Untersuchungsausschuß wird besonders rasch
arbeiten müssen , weil die Regierung bereits in nächster Zeit dem
Reichstag den Entwurf eines Arbeitsfchutzgesetzes vorzulegen beab-
sichtigt . Darüber hinaus soll der Ausschuß auch das Material liefern ,
das die deutsche Regierung für die vom Völkerbund einzuberufende
Weltwirt 'chastskonferenz braucht. Es wird aber auch dem deutschen
Volk selbst einen Ueberblick über unser gesamtes Wirtschaftsleben
ermöglichen. Er wird vor allem dem Ausland begreiflich machen
können , daß unsere gegenwärtige Wirtschaftslage keineswegs so gün-
stig ist , wie sie der Reparationsagent in seinem ersten Jahresbericht
dargelegt hat . woraus sich wieder der Nachweis ergeben muß . daß
wir auf die Dauer nicht Im Stande sind , di« Summe zu bezablen.
die der Dawesplan aus uns herauspressen will.

Anlideuische Demonstrationen in Warschau.
TU . Warschau, 3 . März . Die Stimmung in Warschau ist nach

den gestrigen Vorgängen in Genf fieberhaft erregt . Einige 1000
Studenten demonstrierten in den Straßen der Stadt . Sie zonen
lärmend , mit Hochrufen auf Frankreich und Italien und Niederritten
aegen Deutschland und Schweden zu Ovationen vor die französische
Bötschaft und zu minder freundlichen Demonstrationen vor M«
deutsche Gesandtschaft.

Epidemie aus einem Südamerikadampser .
30 Personen gestorben .

-»-Berlin , 13 . März . Die „B . Z .
" meldet aus Buenos Aires , daß

infolge einer Masernepidemie und des Auftretens von Lungencnt«
zündungen an Bord des Dampfers „Belvedere" während der Ueber»
fahrt von Trieft nach Buenos Aires 30 Personen gestorben
sind . »

Die Spinne nni» die Fliegen.
Von

Maria Szucsioh .
Die Spinne war dick wie ein Faß ! ihre Beine waren aus

Gold , ihr Speichel war flüssiger Diamant , vie verschwendete frei-
gebig den kostbaren Speichel, umspann damit die Sträucher .

Die Fliegen flogen hin und her, erblickten das Netz und
sprachen !

„Weißt Du nicht , was für ein feiner Zaun dort im Laub ist?"

„Wahrlich ! Er ist aus reiner , strahlender Feinheit gewoben,
» s wäre gut . ihn aus der Nähe zu betrachten."

Summend und neugierig umflatterten sie das Netz, und die
Spinne lud sie freundlich ein :

„Ich freue mich, daß Euch das Netz gefällt , meine schwarzen
Freunde ! Ihr könnt Euch wohl gar nicht vorstellen, wieviel schwere
Mühe es kostet, ein so schönes Nutz zu weben.

" '

. .Wir glauben es Dir gerne ! Aber wozu dient das Netz?"

Die Spinne schlug vor Erstaunen die Beine gegeneinander und
belehrte mit scheinheilig verdrehten Augen die Fliegen :

„Ich webe es nicht zum eigenen Vergnügen , das könnt Ihr mir
aufs Wort glauben . Bei Gott ! Ich bin eine reiche , vornehme
Spinne , bedarf eines Netzes gar nicht , aber mein edles Herz ist
von dem einzigen Wunsch erfüllt , daß so verwaiste Fliegen wie Ihr
auch etwas Schönes zu sehen bekommen . Und ich verbringe ganze
Nächte damit , das herrliche Netz zu weben. Und nun seid Ihr hier
und bewundert mein Werk.

"
Die Fliegen summen gerührt :
„Welch ein edles Herz ! Diese dummen, gehässigen Drohnen !

Was für bäßliche Märchen die von Dir erzählen , und Du Edel-
mutige opferst den Schlaf Deiner Nächte , um uns Freude zu de-
reiten !"

Die dicke Spinne betrachtete mit verschmitzten Augen die sie lob-
preisenden Fliegen und während sie dachte : die Hab' ich schon weich-
gekriegt, sprach sie leutselig :

„Hereinspaziert ! Hereinspaziert ! Von innen ist es noch schöner !"
Die Fliegen drängten sich mit großer Freude in das diamantene

Netz, lärmten arglos und waren guter Dinge . Sie schaukelten auf
den Fäden und äugten durch die Spalten . Die große Spinne zwir-
delte sich einen Faden und ließ sich zu den Fliegen hinab . Die
erste Fliege , an der ihr Weg vorbeiführte , packte sie beim Schopf und
begann ibr das Blut auszusaugen . Da fiel den übrigen Fliegen ein,
was die Drohnen erzählt hatten . Sie erschraken zu Tode . Sie hät -
ten fliehen mögen, aber ihre dünnen Füßchen klebten fest und blie -
ben im Netz Hüngen . Vergeblich war da all ihre Anstrengung ! je
heftiger sie um sich stießen , um so rettungsloser verstrickten sie sich
im diamantenen Netz. Sie weinten und jammerten , flehten um ihr
Leben, aber die Spinne glitt gleichgültig die Speichelleiter hinab .

Die Fliegen fluchten:
„Sei verflucht! Du hast uns mit Deinen verlogen^ Worten

Hereingelockt und frißt uns jetzt auf ."

„Ich fresse Euch nicht aiif. sauge Euch nur das Blut aus . Dies
ist niein Beruf , davon lebe ich !"

„Hast Du kein Erbarmen mit uns und unserer armen verwaisten
Familie ?"

„Was denn nicht gar ! Was denn nicht gar !"

„Verlogenes Geschöpf ! Verlogenes Geschöpf !"

„Tja , das gehört zu meinem Geschäft . Ich flunkere und betrüge ,
saug ? mich an Eurem Blut dick und sonst geht Ihr niich nichts an !"

Die Spinne saß dick und seelenlos in einer schattigen Ecke , die
Fliegen weinten , doch kümmerte sie sich nicht weiter um sie.

Das diamantenglänzende Netz funkelte im Sonnenschein und fing
für die grausame Spinne noch viele törichte Fliegen .

Das Arle» Menelilis .
Von

Gr & fin Brookdorff .
Es geht die Sage , daß die Herrscher von Abessinien vo-n König

Solomon und der Königin von Sabe abstammen, und daß bis aus
den hciutigsn Tag immer noch die gleiche Königsfamilie dort regiert .
Auch der Spruch : „Aug ' um Aug'

, Zahn um Zahn" gilt noch. So
ist es Gesetz , d-aß. der einen Menschen tötet , der Familie des Getöte-
ten übergeben wird , um von dieser hingerichtet zu werden. Selbst
der Kaiser «der der stellvertretende Regent haben nicht die Macht
ihn zu begnadigen.

Nun begab sich zu den Zeiten des großen und sehr gerechten
Kaiisers Menelik, daß ein Mann eines Tages auf ein Baum klet¬
terte , von dem er Zweige abhacken sollt « . Er verlor das Gleich -
gewicht , siel herunter und schlug so heftig auf einen unter dem
Baum sitzenden Bauern auf , daß dieser das Genick brach und sofort
tot war . Das war zweifellos ein unglücklicher Zufall , für den er
nichts konnte , aber die Brüder des Erschlagenen gingen zum Kaiser,
der allein das Todesurteil aussprechen konnte und verlangten von
ihm das Leben des Mannes .

„Unser Bruder ist tot "
, riefen sie , „sein Mörder muß sterben !"

„Aber, meine Kinder"
, erwiderte der weise , alte Herrfcher, der

Mann hatte j a gar nicht die Absicht , auf euren Brnder zu fallen . Er
selbst ist sehr traurig darüber . Ich rate Euch , nehmt das angebotene
Sühne^eld und zieht in Frieden heim.

"
„Nein," brummten die Brü -

der, ..Leiben für Leiben. So will es das Gesetz ."
Der Kaiser überlegte einen Augenblick und sein Antlitz wurde

ernst und streng.
„Gut .

" sagte er , „das Gesetz lautet so und nian muß sich dem
Geseke fügen.

"
Er wandte sich an ten Oberbefehlshaber der Leibwache : „Nimm

den Gefangenen und setze ihn unter den höchsten Baum , den du sin -
den kannst , dann laß die beiden Männer , die sein Leben fordern,
auf die obersten Zweige des Baumes ziehen und werft sie von dort
aus solange auf den Gefangenen hinunter , bis er getötet ist .

"

Als die Brüder den Urteilsspruch hörten , warfen sie sich Mene-
lik zu Füßen und erklärten , daß sie das Sühnegeld annehmen
wollten.

„Nein," antwortet « der Kaiser , „ihr verlangt den Tod des
Mannes , wie es das Gesetz vorschreibt . Das Gesetz sagt aber auch ,

fcwß ihr ihn derselben Weise töten müßt , wie er götet hat . Also tut
das, oder nehmt nichts sür sein Leben ."

Da zogen die Brüder beschämt nach Hause , ohne nochmals das
Geld zu verlangen .

Groteske .
Von

Leo Hiraoh .

Ich bin nicht lahm, aber ich habe mir zwei Krücken gemacht .
Ich hake sie in die Achselhöhlen ein , stoß« mich mit dem einen Fuß
ab und schwebe tann einen Meter frei in der Luft. Sicherlich lö £i
mir das kleine Schweben den Vorgeschmack des großen Fliegen *
durch eigene Körperkraft aus .

Nur ist Holz ein altknorriges , hartes unbiegsames ^
Material .

Ich habe mir zwei Krücken aus Gummi gemacht . Ich hake sie in
die Achselhöhlen ein und sinke erst weichlich langsam mit dem
glibbrigen Fahrstuhlgesühl zur Erde . Und schnelle plötzlich je nach
Meinem Druck auf die Krücken hoch und weit, wie ich es steuere , im
Bogen geradeaus , links oder reiyts , um die Ecke , gleite abwärts ,
lande zuerst mit den Krücken , sinke , schnelle auf , sinke, schnelle aus ,
and komme jedenfalls rascher , eindrucksvoller und erlebnisreicher
vorwärts als meine krückenlosen Zeitgenossen. Ich stihle mich sieben -

mal lebendiger und errege Aufsehen . Ich bin bereits als Wunder
der Technik und als Teufel verschrien und das gute Ende hat
meine Großmutter mir schon lang« abgesprochen .

Ein Professor hat mich untersucht und ausgefragt , welche EM-

Wirkungen die Krücken auf mein Gemüt und auf mein körperliche -

Wohl haben. Er hat mir eine aussichtsreiche Prognose gestellt ,
mein Körper verrunde sich langsam, ich würde wohl allmählich die

Form eines Fußballs oder 'Luftballons annehmen : mein Gemüt ab-r

sei bereits so flügge im Hopsen , daß es mir bald enihop'en durs . e-

Wie wird mir dann gemütlich sein — denn ich bin überzeugt, Gcmm
und Geist hopson bei mir Hand in Hand . . ..

Selbstmordgedanken habe ich selten. Wenn mir langweilig I >

setze ich mich und kaue an meinen Krücken . Da Hab icq viel z»

spucken , aber ich hoffe , daß ich mich nicht gänzlich als Kaugummi
verzehren werde, auch wenn ich ganz vergummie . .

Mein Pascha ist mißtrauisch. Er ist alt und ich bin iung , un

so mache ich keine Karriere . Er hält meine Handlungen für sym¬
bolisch. er sagt. Gummi wäre nichts als ein Gleichnis. Das lag

an der Zeit , und er kämpft gegen diese Zeit . Dabei hetzt er m> )

und wie könnte ich schneller weiterkommen als mit meinem Gumm>
charakter? Und mein Pascha macht einen Rechenfehler. Wenn

erst richtig im Auf- und Niederschnellen drin bin , dann spring-

über ganz Europa weg bis nach Australien und wer. e

Känguruh . _ __ _ _ __ _
- Badisches Landestheater . Die heutige Aufführung von

Shakespeares Trauerspiel „Romeo und Julia beginnt
sieben Uhr .
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Kungerkünstler .
Von

Dr . Alfred Lehmann .
Noch ist Iolly in Verlin mit seinem Versuch nicht fertig , den

Weltrekord von 42 Hungertagen um zwei weitere zu schlagen — schon
kommt Harrq Nelson und will ihn in Leipzig um einen weiteren
Tag überbieten . Wir wollen hier über die Tatsache , daß in einer
Zeit , wo viele unfreiwillig hungern müssen , sich ein -ge Sonderlinge
finden , die das freiwillig tun . nicht debattieren . Es ist schließlich
jedermanns eigene Sache , den sonderbaren Kauz zu spielen , und es
ist schließlich auch jedermanns eigene Angelegenheit , die Magenasketen
anzustaunen oder nicht . Aber es ist immerhin interessant .

Wo anders soll der erste dieser modernen Fakire ausgetaucht sein
als nt Amerika ? Am 28 . Juni 1880 trat Dr . Henry T a n n e r in
New Bork auf Grund einer Wette eine vierzigtägige Fastenzeit an ,
die er glänzend überstand . Es Exif?t , das; der normale Mensch 1 °- —18
Tage ohne zu essen aushalten kann . Wer Hunger kennt , weih , da »
dieses Gefühl furchtbar ist. Allerdings kann t>k Einwirkung narkoti¬
scher Mittel den Hunger durch chemische Einwirkung aus die Magen -
nerven vorübergehend stillen . Was wir gewöhnlich als „Hunger "

verspüren , ist ein Gefühl , das der Gewohnheit entspringt , das zu
bestimmter Stunde rege wird . Das wirkliche Hungergefühl erwacht
erst nach 30—35 Stunden Es führt , je länger es dauert , zu Fieber .
Kraftlosigkeit , Irrereden und zuletzt naturgemäß zum Tode . Run
gibt es Leute , deren Nahrungsbedürsnis nicht groß ist und auch die
Wette , die Dr . Tanner einging , basierte auf seinem geringen Nah '

rnngsquantuin . Der Amerikaner hat sich mit Wassertrinkcn aufrecht
erhalten : er schloß stch noch nicht in irgendeinen Behälter ein . sondern
wurde oft spazieren gefahren , selbstverständlich ständig unter sorg
iältigster Bewachung . Gegen Ende der Fastenzei -t mußte stch Dr .
Tanner häufig erbrechen , überstand ste aber doch im ganzen so glän¬
zend , daß er sich späler öfter demselben Experiment unterzog . Rur
32 Pfund hatte er abgenommen -

Sechs Jahre später fand er in Italien einen Nachahmer . G.
Succi , dr im September 188«! eine dreißigtägige Hungerkur glatt
überstand . Er gilt als „ König " der Hungerkünstler . Auch er hatte
einen abnorm geringen Stoffwechsel und ein entsprechend geringe ?

Nahrungsbedürsnis und . da er abenteuerliche Reisen mit vielen

Hungertagen hinter sich hatte , ein ausgezeichnetes Training . Er
war — ich will das nicht zur Entschuldigung aller HungerkUnstler
angeben — mehreremale in Nervenheilanstalten gewesen und Harte
demgemäß bestimmte Defekte . Succi , den 53 Herren abwechselnd
kontrollierten , trank jedoch täglich ein Gläschen eines von ihn « er -
fundenen Likörs , der Morphium enthielt , um die Magenneroen
gegen die Schmerzen abzustumpfen . Alan hat ihm das oft verdacht
und gemeint , daß hierin das Geheimnis seiner Ausdauer liege . _ Er
lieh dieses Gerücht nicht unausgenutzt . sondern schuf seinen „Hun -

gerUkör "
, mit dem er gute Geschäfte machte .

Während seiner Hungerkur war er das Tagesgespräch der W« U .
Als er eines Abends in Begleitung seiner Aerzt « die Oper aus «

fachte , mußte die Norstollung unterbrochen werden , weil das Picirli -
tum den Hungerkünstler beklatschte . Vor einigen Iahren schon
wurde das Gerücht verbreitet , £« ß er gestorben sei . Aber er lebt
« och im Laubengelände eines Pariser Vororts , nicht gerade in glä » -

»enden Verhältnissen . Er hat einem Journalisten gegenüber geäußert ,
daß er über die Konkurrenz , die ihm in unserer Zeit entstandst sei ,
nicht gerode erbaut sei . „Ich habe einmal 8Ü000 Franken besessen,
Habs sie aber genau so schnell ausgegeben , wie ich sie verdient habe .

"

Er hat noch erzählt , daß nur die ersten Tage fürchterlich seien , aber
dann gewöhne man sich daran und schließlich würde die Sache zum
Vergnügen / Na . das ist nun seine Ansicht und wir wollen sie —

soweit es ihn betrifft — gelten lassen .
Berlin sah 1887 erstmalig in Kastans Panoptikum einen Hunger -

« Instler , Francisco Cetti , der dreißig Tage hungern wollte aber
Mt Polizei ließ nur vierzehn Tage zu. (Sie ist of sehr menschen-

freuiÄ >lich, die Polizei .) Auf Jahrmärkten hat meines Wissens um
di« Jahrhundertwende herum nur „P a p p u ? in der Glasflasche "

von sich reiben gemacht .
Die Epidemie hat eigentlich erst im vorigen Icchre eingesetzt .

Tin Italiener in Amerika überbot den Tannerschen Rekord und

fastete 42 Tage . Dieser Rekord läßt andere nicht ruhig essen, ^ n
Paris tauchte Wally aus , der seine Schaustellung _ gerade auf dem

Höhepunkt dadurch unterbrach , daß er angesichts essender Zuschauer
seinen Glaskasten am 28. Tage zertrümmerte und wütend davon -

Sing . Seine erste Mahlzeit beistand « us einmn Glas Wasser , drei
Tassen Milch , Weintrauben , einem Glas Weißwein und einer Por -
t ' on Vanille -Eis . Er hatte früher anläßlich eines Krankenlagers
bereits einmal 18 Tage lang nur Milch trinken dürfen , und das
reizt « ihn , die Widerstandskraft seines Körpers zu prüfen . 3Smal
hat er gehungert , davon hat er nur zweimal bis zum 28 . Tage durch-
Sehalten . Also seine Energie läßt zu wünschen übrig (d. h . , in der
Perspektive der Hungerkünstler ) . Wollq hat oft erklär : , daß das
gefährliche am Hungercxperiment nicht die Hunger - , sondvrn die
Durstkrise sei , die etwa am neunten Tage einsetze und die eine starke
worali '

che Depression zur Folge Habe . Er nahm bei der großen
Hungerkur etwa 20 Kilo ab , etwa ein Drittel seines Gewichts . In
Zwei Wochen holte er das verlorene wieder ein .

Und nun sitzt in Berlin Iolly im Glaskasten , seiert tarin sei -
" en 25. Geburtstag , lägt sich einen Vollbart wachsen und wartet
auf den 44. Tag . In den ersten 18 Tagen hat er ungefähr 12 Pfund
abgenommen , kann nun nicht mehr stehen , liegt in seinem Bade -
Mantel teilnahmslos auf dem Bett . Eine Augenentzündung mag
^ aher gekommen sein,daß Tag und Nacht elektrische Lampen um
ihn herum brennen . An 100 000 Menschen haben ihn schon aufge¬
lacht und den Obulus von 50 Pfennig entrichtet . Wird er durch-
halten ? Er selbst ist überzeugt davon

'
Daß sich unterdes noch ein

>.E r i k" in Berlin niedergelassen hat , der „länger als Iolly " hun -
Kern will , sei von vornherein nicht für ernst genommen : auch zwei
weitere Hungerkünstler , die in Berlin seit ein paar Tagen gemein -
fam hungern , zählen wir nicht .

Jetzt kommt Harry Nelson und will Iolly um einen Tag
Klagen . Nel 'on — hat er schon einmal gehungert ? Ich weiß es
" lcht . Wir wollen abwarten . In unserer Zeit muß sich jeder Spleen
r ch»ig ausreifen , sonst wirb er nicht für voll genommen .

Ein König öer Banknolenfiilscher
vor Ivo Jahren.

Kama da in der guten , alten Zeit ein 1774 zu Bredimus an
Mosel geborener Lothringer , Peter Ritter von Boor mit

->iamen , eines schönen Tages nach Wien . Er war wohlhabender
Altern Sohn , hatte d»e Maleratademie im Luxemburg zu Paris

ejucht, und war Leutnant der Artillerie , als die „Reinigung " der
•atme, , erfolgte , d '

. e . den Aristokraten au &Ichied . Er ging nach Linz
wurde wieder Maler . Es ging dem jungen Mann nicht schlecht ,

q
*? mit 24 Jahren heiratete er gutbürgerlich die Tochter eines
^chenlehrers . Während der französischen Invasion suchte oder

Der Boxkamps.
Aus öer Geschichte des Boxens.

Von
Dr . Anton Mayer .

Das große Interesse , welches der Boxsport während der letzten
, uihre in Teutschland hervorgerufen , die große Verbreitung , die
das System der Selbstverteidigung in allen Schichten der Bevölke¬
rung gefunden bat , endlich die Erkenntnis , daß die Kunst des
Faustkampfes neben vielem notwendigerweise Harten und Rück-
sichlslosen eine Fülle von schärfster Ueberlegung , schnellster Eiu --
schlußtrast und vollkommenster Körperbeherrschung erfordert : alle
diese Faktoren haben bei vielen Anhängern des Boxens den
Wunsch gezeitigt , stch auch mit der Vergangenheit und der Entwicl -
lung des Pngilismns zu beschäftigen .

Tie Eigenart des Kampfes ohne Waffen , des primitiven An °
grifses , der ursprünglichen Verteidigung , versetzt seine Anfänge in
die Dämmerzeiten griechischer Mythologie . Bereits die Götter
kannten den Faustkampf : Apollo schlug Ares , den gewaltigen
Kriegsgott in Olympia k. o . — vielleicht eine versteckte Anspielung
der Sage darauf , daß ein guter Faustfechter sogar einem Waffen -
gewohnten Mann gefährlich werden kann . Harpalykos lehrte den
stärksten aller Helden , den Heracles , den Kamps mit den Fäust .' a ,
( allerdings hat sich Hercules dann bei seinem Reeontre mit dem
nemeischen Löwen als Ringer betätigt ) ; und Polydenkes von
Theben besiegte den Bebrykerfnrften Amvkos , den sagenhaften Er -
sinder des Faustriemens . In historischer Zeit bezeugen eine Menge
griechischer Vasenbilder die Wichtigkeit und Häufigkeit der Kämpfe :
auch die herrschenden Gebräuche werden uns bildhast vor Augen
geführt . So zeigt eine Schale des 5 . Jahrhunderts in London eine
Art religiöser Zeremonie , die dem Kampf vorausging , vermutlich
ein Gebet um Sieg : eine Pariser Schale derselben Zeit führt uns
das seltene Ereignis eines . Doppel -knockout" vor Augen , da beide
kampfunfähig zusammenstürzen ? im Hintergrund erscheint der
Schiedsrichter oder Trainer mit geschwungener Geißel — jedenfalls
haben sich die Jünglinge also verbotener Schläge bedient . Plata
rühmt das Boxen als beste Vorbereitung für den Krieg , und als
bestes Mittel zur Erziehung harter Streiter .

In den ältesten Zeiten wurde mit der bloßen Faust gesockten ;
als die Sitten ein tvenig milder wurden , benutzte man Faustriemen ,
die , wie unsere heute gebräuchlichen Boxhandschnbe zur Milderung
des Schlages und zur Vermeidung der schlimmsten Verletzungen
bestimmt waren . Die berühmte griechische Bronzestatue eines
Fauslkämpfers im Thermenmuseum in Rom zeigt uns die Beschas-
senheit dieser (lateinisch „caestus " genannten ) Vorrichtung deutlich .
Um den Unterarm war ein Fell gewickelt ? unter den Knöcheln der
Finger befanden sich drei dicht nebeneinander liegende Schlagringe
aus Leder . Das Ganze wurde durch Riemen zusammengehalten ,
uud schtväckte die Härte der mit bloßer Faust ausgeteilten Schläge
um ein Bedeutendes ab . Trotz ihres ziemlich gefährlichen Aus -
fehens ist diese griechische Erfindung also eine durchaus humane ,
und entspricht dem Charakter der unblutigen Olvmpifcken Spiele ,
zn deren „ Prankratien "

, dem großen Wettkampf , das Boxen ge -
hörte . Im Rom der Kaiferzeit wurde die griechische Art und Weise
wie so vieles andere hellenische , allerdings gründlich geändert ; denn
entsprechend dem blutigen Charakter der Gladiatoren - und Tier -
kämpfe wurde der Caefms durch Einfügung von Blei - und Eisen -
stücken zu einem lebensgefährlichen Instrument umgestaltet . Ver¬
einzelte literarische Quellen und das Athleten -Mosaik der Cara -
calLv Thermen in Rom bezeugen diese barbarische Veränderung
der Handbekleidnng , die dann allerdings in der späten Kaiserzeit
durch die Einsübrung eines rein metallenen Caestns wiederum in
den Schatten gestellt werden sollte . Schläge mit einem derartigen
Instrument müssen tödlich wirken : womit dann aus der rein fport -

lich-agomalen Betätigung der Griechen eine scheußliche , auf die
niedrigsten Instinkte der Zuschauer berechnete Schlächterei gewor -
den war , die naturgemäß das vorläufige Ende eines edlen helle-
Nischen Sportes bedeuten mußte . Amüsant ist, daß in Rom nicht
nur die Eintrittsmünzen zu den Kampfspielen , sondern auch Geld -

stücke mit Caestusemblemen geprägt wurden .

Das Verschwinden des sportlichen Charakters wirkte im Mittel -
alter nach : der reine Kampfzweck von Angriff und Verteidigung
bildete den einzigen Sinn der Faustduelle . soweit sie überhaupt
vorkommen . Die Fechtmeister unterrichteten ihre Schüler iin Riu -
gen und Fansttämpsen , — beides wurde nicht ganz reinlich gefchie-
den — während des ganz regelrechten Trainings , dem sich die an -
gehenden Ritter unterziehen mußten , ehe sie mit der Waffe vollends
ausgebildet wurden . Ein ziemlich brutales Spiel war im späteren
Mittelalter beliebt : ein Ringkampf wurde ausgeführt ; der eine
Partner hatte unter den Zuschauern Helfershelfer , die einen großen
Tack bereit hielten . Im geeigneten Augenblick versetzte der Per -
schworene seinem ahnungslosen Gegner einen betäubenden Schlag
in die Magengrube , und steckte ihn mit Hilfe feiner Freunde in die
beschämende Leinwandumhüllung . Auf Holzschnitten des frühen
>5. Jahrhunderts ist dieser Vorgang dargestellt ; auch Verschiedeue
„ Fanststöße " werden überliefert , wie wir ste auch im „ Fechtlehr -
blich" Dürers finden .

Die erste korrekte Wiederaufnahme eines regulären Boxkampfes
fand nicht , wie man glauben könnte , in England statt , sondern in
Holland . Im Buche des holländischen Bürgermeisters Rikalaus
Petters „ der künstliche Ringer "

, das in den achtziger Jahren des
17 . Jahrhnnderts erschien , findet sich ein Kapitel über das Boren
mit zahlreichen Abbildungen kommentmäßiger Schläge . Allerdings
war auch bier der sportliche Charakter noch nicht wieder vorhanden :
aber der Faustkampf erscheint hier wieder in reiner vom Ringen
vollkommen losgelöster Form , die zu Anfang des 13. Jahrhunderts
von James Figg in London aufgenommen , und ausgebaut wurd ' .
Auch Figg legte anfangs noch den größeren Wert auf die praktische
Seite des Boxens , wie seine Bezeichnung „maniy an of seir .bfenc "

deutlich macht : seine Schule aber , die er in der Orforb Road (heute
Oxford Street ) einrichtete , zog so viele junge Gentlemen an sich, daß
bald der Umschwung eintrat , und die rein sportliche Seite , wie im
alten Griechenland wieder zur Hauptsache gemacht wurde . Figg
war der erste Sportsmeister im modernen Sinn , wenn er auch seine
Regeln noch nicht fixierte und beute verbotene Schläge nicht zu den
Seltenheiten gehört haben dürften . In feste Formen bannte die
unsicheren Gebräuche des Faustkampfes erst Jack Bronghton nu
Jahre 1740, der also als der eigentliche Pater des modernen Bor -
sportes anzufebeu ist . Aus seiner Schule gingen eine Reibe beben -
tender Borer hervor , die als Professionals bereits Kämpfe um
Meisterschaften ansfochten , und vom Volke , das sich dem nenen
Sport sehr bald völlig ergab , wie Helden verehrt wurden . Sogar
Neger treten verhältnismäßig früh als Boxer in Erscheinung ; so
fand im Jahre 1814 ein berühmter Kampf um die Weltmeisterschaft
zwischen dem amerikanischen freigelassenen Schwarzen Molineaur
nnd dem englischen Champion Cribb statt , bei dem erster « k. o . ge¬
schlagen wurde . Alle diese Kämpse wurden übrigens wieder mit
bloßer Faust ausgesochten , bis ums Jahr 1863 die englische Regie¬
rung die Kämpse verbot , und darausbin die Borhandschuhe in Ge -
brauch genommen wlirde ».

In Deutschland ist das Boren woül zuerst durch Matrosen in
den Hafenstädten bekannt geworden ; regelmäßige Kämpse finden
etwa seit dem Jahre 1909 statt ; die Entwicklung dieses Sportes
in der kurzen seither vergangenen Zeit ist eine erstaunliche . Sie
wird nicht nur durch die großen internationalen Kämpfe der letzten
Zeit , wie Paolino —Breitensträter und Paolino —Diener gekenn¬
zeichnet , sondern gerade dnrch die viele Hnnterttansende betragende
Zahl der Amateure , denen der Kamps Uebnng des Körpers und
des Geistes zugleich bedeutet . Denen aber , die vielleicht ein wenig
über den „ rohen " Borsport die Nase rümpfen , sei ein Buch eines
der klügsten jetzt lebenden Autoren empfohlen , nämlich Bernhard
Shaws Roman „ Cafhet Byrons Profession "

, in dem der Leser viele
nnd überraschende Aufschlüsse über Boxen nnd Borer finden kann .

fand Boor Gelegenheit zu Escom -pte -Spekulationen . die ihm glück -
ten . Im Jahr « 1808 war er allerdings einmal in den Verdacht der
Baiikirotenfälschnng geraten , doch heil davongekommen . 1827 goht
Boor nach Klagem

'urt , kauft die Herrschaft Kottingorunn aus
Rosenbergischem Besitz, im nächsten Jahre vier weitere Güter und
das Palais in Klagenfurt fiir 200 000 Fl . Beim Konkurse des

Fürsten Rosenberg ist Boor mit IU8 000 Fl . und 2500 Fl . Rente be¬

teiligt . Er gründet nun die 1 . Oesterreichische Sparkasse , ferner die
Donau -Dampsschiffahrtsgesellschaft . Als er selbst am II . Dezember
1839 in Konkurs geht , beträgt der Barbestand — 7 Fl . ! Am
8 . Oktober 1845 werden er und feine zweite Frau verhaftet , im

nächsten Jahre wegen Fälschung von Banknoten zum Tode durch
den Strang verurteilt , das Urteil aber im Gnadenwege in 20 , bezw .
8 Jahre Kerker umgewandelt . Seit 1841 hatten die Boor '

schen Ehe¬
leute 12 000 falsche 10-Fl .-Sch - ine in Verkehr gebracht , auch
100 - Fl .-Noten kamen heraus . Anscheinend hat der Ehrenmann das

Geschäft seit 1808 betrieben . Um mehr als eine Million
wurde die Nationalbank geschädigt . Boor starb im Kerker , die F >au
wurde begnadigt .

Das letzte Element entdeck!.
Nachdem erst vor kurzem in der Reihe der 92 chemischen Grunde

stoffe die beiden noch fehlenden Nummern 85 nnd 87 von englischen
Gelehrten gefunden worden waren , kommt jetzt ans den Vereinigten
Staaten die Kunde , daß es dem Professor für anorganische Ehemie
an der Universität Illinois Dr . B . S . Hopkins , gelungen ist . auch
das letzte noch sehlende Element zu entdecken. Die >e letzte Lücke in

der Elementen -Neihe ist die Nummer 61 . nnd man wußte bereit » ,

daß es sich dabei um eine „seltene Erde " handeln muß . Hopkins und

seine Assistenten haben nach mehr als fünfjährigen angestrengten
Versuchen , bei denen sie sich besonders konstruierter Röntgenstrahlen -

Apparate bedienten , dieses Element dargestellt .

Explosion in einem Waffenlager.
★ Berlin , 13 . März . lFonkspruch .) Die „Vossische Zeitung "

meldet aus Mailand : Im Zentrum der Stadt ereignete sich am
Donnerstag vormittag eine furchtbare Explosion . In der Via
Canonica befindet sich ein Waffenlager , das gleichzeitig Fahrrad -
depot ist. In dem Geschäft befanden sich im Augenblick der Ex -
plosion fünf Personen , der Besitzer , zwei Arbeiter und zwei Cura -
biniere . Sie erlitten sämtlich schwere Verletzungen . Einer von
ihnen starb aus dem Transport nach dein Krankenhaus . Die Ex -
plosion war so heftig , daß die Fensterscheiben der umliegenden
Häuser und eines vorbeifahrenden Trambahnwagens in Trümmer

gingen . Die Ursache der Katastrophe steht noch nicht fest. Man
nimmt an . daß der Besitzer mit dem Entladen einer Handgranate
beschäftigt war , die dabei explodierte und eine Pulverkiste entzündele .

Schweres Unwetter in Italien .
* Rom , 13 . März . (Funkspruch .) An der Adria und an der

ligurischen Küste wüten heftige Stürme , die verschiedene Schiffs -
Unfälle vernrsacht haben . Vom Golf von Neapel werden schwere
Niederschläge gemeldet . Der Gipfel des Vesuvs liegt im Schnee .
In Toscana wurden neuerdings Erdstöße verzeichnet .

-(k*ctuL\ * -6ii
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Wie soll Joghurt genossen werden ?
Man itzt den Joolmrt wie aewtihnliche saure Milch mit oder ohne

Zucker , mit Vanillezucker oder Ztrnmt . mit .geriebenem Brot oder derglet »
chen. Auch mit Fruchtsäften oder Kompott übergössen oder als Zusatz zu
anderen SvStseu kann der Joghurt Verwendung finde » . Im letzteren Kalle
darf er abeii nicht zu lehr erhitzt werden , weil er sonst seine Wirkung ein .
biiht . SllS Vorspeise genossen , regt Joghurt den Atwetitt an und als Nach -
tisch genossen , fördeit et wesentlich die Nerdaunna . Zum LrUbstück ein
Glas Joghurt .zu nehme » , ist jedenfalls weit neriiiinstiger und gesünd .' r
als Kaffee , und ein weiteres Glas Joghurt zum Abendbrot genossen , iit
der Gesundheit dienlicher als andere fchwer verdauliche Nahrnngsmittcl .
die einen unruhigen Schlaf verursachen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .
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Brie ) aus Baden-Baden.
unserem Sonderberichterstatter .)

Baden - Baden , 11 . März 1926.
Von Märzensonne und Märzenveilchen haben wir in diesem

Monat noch nicht viel zu sehen bekommen . Die Witterung war rauh ,
ungebärdig , zugleich abwechslungsreich , aber nicht in gutem Sinne .
Sturm und Regen , Schnee und Hagel folgten in bunter Folge , und
wenn ein Sonnenstrahl durchbrach , geschah es offenbar nur , um uns
zu sagen , ich bin noch da , aber meine Zeit ist noch nicht gekommen .
Wir sind also mit gut Wetter auf die zweite Hälfte des März ver -
tröstet und wir hoffen , daß er die Winterstiirme zum Weichen bringt !
cs wäre endlich an der Zeit .

Man wird wieder an die Inflation ? - bezw . an die Spekulation ?-
zeit erinnert , da die Menschen in der Frühe des Tages in Scharen
vor den Aushängekästen der Banken standen und auf den Kurszettel
warteten , um noch vor Beginn der Tagesarbeit zu erfahren , ob sie
gut oder schlecht „gekauft oder verkauft " hatten . Mancher gab sein
Letztes her , um den wilden Taumel um Gewinn mitmachen zu
können ; manch einer stieg zur Höhe empor , der sich heute noch an
seinem damaligen Glück sonnte ; andere kamen unter die Räder ,
schwer sogar , nnd büßen jetzt noch dafür , daß sie sich in den Strudel
hineinziehen ließen . An diese Zeit wird man . wie schon gesagt , er-
innert durch die Meldung , daß wieder drei Mann „über Bord " ge-
fallen sind , von denen ^ wei ins Gefängnis abgeführt wurden . Zwei
kleine Angestellte der Städtischen Sparkasse , zwei verheiratete
junge Leute , Söhne braver Eltern , die ihren Kindern unter Entbeh -
rungen aller Art eine gute Erziehung angedeihen ließen — und
das Ende vom Lied — wegen Veruntreuung von 20 bis 25 000 Mark
ins Gefängnis ! Sie waren in der Effektenabteilung beschäftigt und
bekamen Aktien in die Hände und sahen wohl , wie leicht es ist, mit
Aktien Geld zu verdienen . Nur übersahen sie dabei , daß dieses Ver -
dienen ehrlicherweise nur mit eigenen und nicht mit fremden Aktien
in die Wege zu leiten ist . Und da sie keine eigenen Aktien hatten ,
trugen sie sich selbst als Eigentümer fremder Aktien ein . brachten die
Stücke bei Bankinstituten zur Einlösung und verbrauchten den Erlös
für sich . Beschafften sich auch Wertpapiere , verbuchten sie zu Lasten
fingierter Kontis nnd überschrieben sich die Papiere dann auf eigene
Rechnung , nachdem diese einen um mehrere tausend Mark höheren
Kurswert hatten . Ein glattes Geschäft , das sich immerhin lohnte ,
denn 28 000 Mark sind in heutiger Zeit eine recht bedeutende Summe .
Aber wie es schon so geht , man merkte , daß hier etwas nicht in
Ordnung war , dann kam Kontrolle nnd Untersuchung und auf den
Leichtsinn kommt Not und Elend für die , die schnell zu Reichtum
kommen wollten . Zwei Mann „über Bord " und ein dritter ist bereits
gefolgt , denn gestern wurde in der llnterschlagungssache abermals ein
Angestellter verhaftet . Wie sagt doch Schiller ; „Nach Golde drängt ,
am Golde hängt doch alles , ach wir Armen !"

&
Und nochmals vom Kapitel Unterschlagungen ! Ich lese soeben

die „Badische Presse " und in derselben die Affäre der Tänzerin
Beck - Roussow und des Pseudo -Schriftstellers M a rzian . Und
ich denke zurück an den zweiten großen Maskenball, der am
16. Februar im hiesigen Kurhause stattfand . Da waren viele präch -
tige Kostüme zu schauen unter anderem auch eine „Gräfin Maritza " ,
der vom Preisrichter - Kollegium der erste Damenpreis zuerkannt
wurde . Run fitzt sie im Karlsruher Gefängnis . An diesem Masken -
ball trug sie das auserlesenste und kostbarste Kostüm und sie erregte
damit Bewunderung und Aufsehen zugleich . Und sie bewegte sich
sicher, elegante und mit der Anmut einer Gräfin , einer „Gräfin
Maritza " naturlich ! Und wußte doch wohl , woher das Geld
stammte , mit dem das Kostüm bezahlt war oder bezahlt werden
sollte ! Auch wieder die alte Geschichte: „Nach Golde drängt doch
alles " mit dem Schluß : Gefängnis !

Ä-
Die sogenannte „K a p e l l m e i st e r f r a g e" beschäftigt hier

zurzeit sehr stark alle Musik - und Theaterfreunde . Musikdirektor
Paul Hein , der seit mehr denn 30 Jahren unser Städtisches Orchester
leitet , wollte am I . April in den Ruhestand treten und da gilt es ,
für ihn einen Nachfolger zu finden und zwar einen solchen , der
sich mit gleicher Liebe und Arbeitsfreudigkeit der Interessen der musi -
talischen Kunst auf allen Gebieten widmet , wir Hein dies getan hat ,
und dessen Vielseitigkeit umfassend und groß sein muß . Eine schwie-
rige Ausgabe , die allem Anschein nach schwer zu lösen ist und die dem
Kurausschuß viel Kopfzerbrechen bereitet . Es sind verschiedene
Kandidaten für den verantwortungsreichen Posten vorhanden und
einige von ihnen haben auch bereits „auf Probe " ein Konzert des
Städtischen Orchesters dirigiert , aber zu einem endgültigen Entschluß
sind die maßgebenden Instanzen bis heute noch nicht gekommen .
Es geht hier wohl so , wie es an andern Orten auch geht , dein einen
gefällt der Kandidat und dem andern nicht , und bei solchen Mei -
nungsverschiedenheiten ist es gerade in Kunstsachen sehr schwer, zu
einer Einigung zu gelangen . Zudem will man offenbar erst ab -
warten , wie sich unsere Theater - bezw . Jntendantenoerhältnisse ge-
stalten , deutlicher gesagte ob Intendant Dr . Waag hier bleibt oder
nach Karlsruhe berufen wird , wie in den letzten Tagen ziemlich be-
stimmt gemeldet worden ist. Da Theater - und Orchesterfragen im
engsten Zusammenhang stehen , kaiin man es schließlich begreiflich
finden , daß die Verwaltung in Personenfragen etwas zurückhaltend
ist und Beschlüsse erst dann faßt , wenn die Lage vollständig geklärt
ist. Jedenfalls kann man damit rechnen , daß Musikdirektor Hein
vorläufig seinen Ruhesessel noch für einige Zeit auf die Seite stellen
muß und auch wird , um weiterhin der Leiter des Orchesters zu
bleiben . Sein bisheriges Wirken ist eine Bürgschaft dafür , daß die
musikalische Kunst bei einer derartigen vorläufigen Lösung der
Dirigentenfrage nicht zu kurz kommt .

Stadtbaurat August Kremp ist ganz plötzlich im Alter von
42 Iahren aus dem Leben geschieden und sein schnelles Hinscheiden
erweckt in allen Kreisen herzliche Teilnahme . Er stand seit 1913 in
städtischen Diensten und gehörte zu jenen Beamten , die sich die Sym -
pathien der gesamten Einwohnerschaft zu erringen wisse» . Politisch
detätigte er sich im Sinne der Zentrumspartei , für die 4r auch dem
Bürgerausschuß angehörte . Als geborener Freiburger besaß er nicht
nur hier , sondern auch im Breisgau einen großen Bekanntenkteis ,
der die Kunde von seinem Heimgang mit aufrichtiger Trauer ver -
nehmen wird . Rochus Camper .

Der Besuch des baöischen SlaalsxrWbenlen
in München .

Der Staatspräsident hat durch Handschreiben den Bayerischen
Ministerpräsidenten Dr . Held und der Bayerischen Regierung sei -
nen Dank zum Ausdruck gebracht ftir die ihm und dem Badischen
Lande erwiesenen Ehren aus Anlaß seines Besuches in München .
Den freundlichen Begrüßungsworten des Bayerischen Ministerpräsi -
dcntcn bei der Abendtafel , die in dem Besuch des Staatspräsiden -
ten ein Unterpfand unentwegter Sorge und Arbeit für das Wohl -
ergehen des Reiches und der Länder ersehen , konnte der Staatsprä -
sident beipflichten und der Hoffnung Ausdruck geben , daß beide Län -
der auch fernerhin dem Reiche und dem Deutschen Volke dienen in
gegenseitigem Wetteifer auf allen Gebieten staatlichen und kulturel -
len Lebens .

Am Donnerstag fuhr der Staatspräsident in Begleitung des
Ministerpräsidenten am Rathause vor , wo er von den beiden
BürgermUstern und mehreren Stadträten begrüßt wurde . Nach einem
Rundgang durch die sehenswerten Räume des Rathauses , trugen sich
der Staatspräsident und seine Begleitung in das goldene Buch der
Stadt München ein .

Nachmittags erfolgte ein Besuch des Deutschen Museums ,
in dem der Schöpfer dieser Ruhmesihalle deutscher Arbeit und deut -
schen Fleißes , Exzellenz Oskar von M i l le r , persönlich die Führung
übernahm .

Der Staatspräsident , der mit seinem Begleiter , Ministerialrat
Frech , Gast in der Familie des Ministerpräsidenten war . kehrte ,
vom Ministerpräsidenten zum Bahnhof geleitet , mit dem Nachtschnell -
zuge nach Hause . Auf dem Bahnhof waren zur Verabschiedung der
Minister des Innern und mehrere andere Vertreter staatlicher Be -
Hörden zugegen .

Badischer Landkag.
Die nächste Vollsitzung

des B .idischeii Landtages findet am Mittwoch , den 17 . März , nach¬
mittags Uhr statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . der
Gesstzentwurf wegen Ueberna -Hme einer Ausfallgarantiie !
bei Ausfuchrgeschästen nach Rußland , der Gesetzentwurf über Ms
Bürgschaften des Landes Baden für Darlehen an landwirtschaft¬
liche Prganiptionen , an das Handwerk , sowie an Einkaufsgenossen¬
schaften des Handwerks und an Verbrauchergenossenschaften und
Anträge über Atndmng des Straßengesetzes und Verwaltung
der Reichswasserstraßen .

Verurleilung eines Kommunisten .
Vor dem Schwurgericht in Mannheim wurde gestern der

verantwortliche Schriftleiter der kommunistischen „Arbeiter - Zeitung "
Friedr . Baumgartner wegen Beleidigung , Verächtlichmachung
und Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der Republik in
7 Fällen zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monate » und
1 Woche (die Woche wurde in eine Geldstrafe von IM Mark umge -
wandelt ) , sowie zu weiteren 50, 400 und 200 Mark Geldstrafen
verurteilt . Es Handelle sich u . a . um Beleidigung von Geistlichen .
Ein Artikel war überschrieben „Hellpach als Musterdemokrat "

, und
in einem anderen Fall wurde Hindenburg mit einer Badehose be-
kleidet und mit einem Säbel in der Hand im Bilde vorgeführt und
die deutsche Republik entsprechend glossiert .

Auch ein wichtiger Grund siirdieAoklageder Winzer .
Wie sehr die Wein - und Schaumweinsteuer die Absatzmöglich ,

leiten des deutschen Weinbaues unterbunden hat , geht daraus
hervor , daß vor Inkrafttreten der 30 prozentigen Schaumwein -
steuer im Jahre 1922 die deutsche Sektindustrie Millionen von Li -
tern Wein jährlich in sämtlichen Weinbaugebieten Deutschlands
auskaufte Es werden hierbei Mengen von 4 bis 6 Millionen Li¬
tern im Jahre gewannt . Es ist nachgewiesen, , daß durch die
schwere Absatzkrise und den katastrophalen Niedergang der deut -
schen Sektindustrie infolge des Steue :> . ucks die meisten Sekt -
kellereien seit geraumer Zeit überhaupt uicht im Stande sind , Wein
einzukaufen .

*

— Pforzheim , 13 . März . ( Im Fieber verunglückt .) Nachts fand
ein Straßenpassant auf dem Waijenhausplatz die Leiche eincs
Mannes . Es handelt sich um einen -in der Nähe wohnenden ver -
witweten , alleinstehenden Tsglöhner , der krank zu Bett gelegen
hatte , vermutlich in einem Fieber « nfall auf die Straße ging und
dabei einen Schlagansall erlitt .

Ii . Bretten , 13 . 9Jiärz . ( Vau der Realschule .) Aus dem dies -
jährigen Jahresbericht der Roalschule ist vor allem zu erwähnen ,
daß «m Anfang des Schuljahres 214 Schüler und Schülerinnen die
Anstalt besuchten und jetzt noch 205, da 9 ausgetreten sind. Auf
Ostern verläßt Professor Dr . D a u b die Anstalt , um in Mannheim
eine Stelle zu übernehmen . Sein Nachfolger wird Prosessor
S t e u e r l e aus Ettlingen . Uebrigens sind im Laufe des Schul -
jahres bereits zwei Lehrkräfte von hier nach Mannheim verseßt
worden , nämlich Unterlehrer Gräber und Professor Hölzer .
Auch anderweitige Veränderungen fandcn im Lehrkörper statt . Als
Beirat und Schularzt wurde Bezirksarzt Dr . Haßmann gewählt ,
durch regelmäßige ärztliche Untersuchungen der Schüler statt -
gefunten haben .

r . Bretten , 13 . März . (Ter Theaterzug bewährt sich .) Da sich
der Theatcrzug bisher immer bewährt hat , kann er auch am ZI .
Mär ; wieder geführt werden , wo im Landestheater in Karlsruhe
der „ Rosenkavalier " gegeben wird . Eine starke Beteiligung wird
auch dieses Mal wieder erwartet . — Bei der Verpachtung der
städtischen und Hospitalgrundstücke , die aus die Dauer von 6 Jahnen
erfolgt ist, war der Andrang der Kausliebhaber ziemlich groß . ? ie
Preise lagen zwischen 1,10 und 3 .00 RM . das Ar .

A Mannheim , 13 . März . ( Zur Sperre über das Rational -
theater . ) In dem noch immer schwebenden Konflikt zwischen der
Stadt Mannheim und dem Orchester des Nationaltheaters hatte der
Ortsverband Mannheim des deutschen Musikerverbandes Vertreter
der Stadt , der musikalischen Vereine und die Presse zu einer Be -
sprechung geladen , zu der aber vom Stadtrat und vom Bürgeraus -
schuß niemand erschienen war . In einem Vortrag wurde darauf
hingewiesen , daß die Ursache des ganzen Konflikts sei , daß die
Stadt Mannheim den Versuch gemacht habe , die Orchestermitglieder
zu veranlassen , je aus 800 Mark im Jahresgehalt zu verzichten , und
dann dem gesamten Orchester gekündigt habe . Ein Bermittlungs -
Vorschlag der Stadt gehe nun dahin , das Orchester solle seinerseits
auf Privateinnahmen aus Konzerten verzichten . Zum Schluß der
Sitzung wurde ein Ausschuß gebildet , der sofort mit allen musik-

pflegetreibenden Vereinen Mannheims in Verbindung treten und
die Angelegenheit im Sinne des Orchesters und im Interesse der
Künstpftege zu einem zufriedenstellenden Abschluß im Einvernehmen
mit der Stadtverwaltung bringen soll.

) ! ( Hachhausen (Tauber ) , 12. März . (Jubiläum .) Ter Krieger
und Militärverein Hochhausen begeht an Pfingsten sein 50jähr !qeS
Jubiläum , verbunden mit Gankriegertag , zu dem jetzt schon um -
fassende Vorbereitungen getroffen werden .

Neckarelz , 13 . März . (Todesfall . ) An« Donnerstag ab .' nd
verschied nach kurzem , aber schwerem Krankenlager Bürgermeister
Jakob Frey im Alter von 55 Jahren . Die Gemeinde verliert mit
ihm einen außerordentlich tüchtigen Gemeindevorsteher .

# Baden - Baden , 13. März . ( Besihwechsel .) Zu der kürzlich
von Telegraphen -Agenturen verbreiteten Meldung , das Hotel
Schirmhof sei als Postbeamtenheim verkauft worden , wird uns uvt -
geteilt , daß nur ein Teil desselben verkauft worden ist. der Hoiel -
betrieb in den zum Schirmhof gehörigen Villen aber ausrecht er -
halten bleibt .

qb Diersburg , 13 . März . (Schularzt und Schulzahnarzt .) Lau :
Vertrag mit der Gemeindebehörde werden praktischer Arzt Dr
Kaiser in Niederschopfheim und Zahntechniker Meinhard in
Offenburg als Schularzt , bezw . Schulzahnarzt die Gesundheit und
die Zahnpflege der Schüler überwachen . Die Anregung zum Ab -
schluß der Verträge ging von Oberlehrer Klotz aus .

= Frciburg , 13 . März . (Zur Alemannenwoche .) Bei dem
Heimatabend des Landesvereins „Badische Heimat " , durch den die
alemannische Woche mn 1 . Mai eingeleitet wird , singt der Frei -
burger Männergösangverein „Eoncordia " alemannische Lieder , Ge-
dichte a -us Hermann Burtes „ Madlee "

, komponiert von Franz
Philipp . Ebenso wird ein gemischter Chor von Elsässern Lieder
aus der angestammten Heimat zum Vortrag bringen .

% Wehrhalden , 13 . März . ( Angefochtene Biirgermeisterwahlen .)
Gegen die hiesige Wahl des neuen Bürgermeisters ist wegen Form -

fehlers Einspruch erhoben worden . Der Vezirksrat hat die Wahl für
ungültig erklärt . Ebenso angefochten wdrden und vom Vezirksrat
für ungültig erklärt wurde die Wahl des Bürgermeisters in Hot -
tin gen (Amt Waldshut ) .

A St . Blasien , 13 . März . (Der letzte Veteran .) Der letzte Vete -
ran aus dem Kirchspiel St . Blasien wurde hier zu Grabe getragen .
Es ist der 81 Jahre alte Benjamin B o ck st a l l e r , der an den Krie -
gen von 1866 und 1870 bis 1871 teilgenommen hat .

— Donaueschingen , 13. März . (Manöver des Konstanter Zager -
bataillons .) (Drahtbericht .) Seit langer Zeit war die Gegend zwi -
schen Engen , Geislingen und DonaueWngen wieder einmal Zeuge
von einer großen militärischen Uebung . die man in dieser Gegend
nur noch aus Friedenszeiten her kannte . Das Konstanzer Jäger -
bataillon hatte den Auftrag , von Engen her einen zurückweichenden
Gegner über die Donau zu verfolgen , die Donau zu übersetzen und
den Angriff bis in die Gegend Pfohren —Donaueschingsn vorzutra -
gen . Das Interesse der Bevölkerung an dieser Uebung war stark.
Eine große Menge folgte den militärischen Uebungen . die spanneade
Bilder boten . Besondere Beachtung fanden die Kämpfe auf der
Höhe des Stettener Schlößchens . In Waldgefechten ging es fast bis
in die Ort '

chaft Hausen , wo die Donau auf einer Flozdecke über -
gangen werden mußte . Dieses Manöver gelang glatt ohne Zwischen -
fall . Die Soldaten wurden überall begeistert und freudig auf »
genommen .

Gerichtszeitung .
— Zweibrücken , 13. März . ( Verurteilte KindeSmörderin .) DaS

Schwurgericht verurteilte die 25 Jahre alte Fabrikarbeiterin Paula
Faber aus Pirmasens wegen Kindestötung zu 2 Jahren Ge »
f ä n g n i s .

Ein betrügerischer Bankier .
— Stuttgart , 13 . März . Unter der Anklage des Bankerott ? und

des Betrugs hatten sich gestern vor dem Schöffengericht der 32 Jahre
alte , verheiratete Bankier Fritz Becker und ein Bankangestellter

'

zu verantworten . Becker, der seine Bank erst in den Fnflations - ,
>ahren gegründet hatte , war einer Anzahl vorsätzlicher Betrügereien
beschuldigt . Er hatte schon die Bilanz auf den 3l . Dezember 1923
dadurch gefälscht , daß diese einen Aktivposten von 167 000 Mark ouf -
wies , während sie in Wirklichkeit Schulden von über 100 000 Mark
latte . Ferner hatte er in der Bilanz zweifelhafte Effekten als
Goldmarkbeträge gebucht . Als Grund dieser Fälschungen gelang •
e ? ihm , einen Stuttgarter Fabrikanten zu bestimmen , in die Bank
über 100 000 Goldmark einzulegen . Die weitere Anklage bezieht sich
darauf , daß Becker zahlreiche angesehene Stuttgarter Firmen da -
durch schädigte , daß er ihnen vormachte , er habe Dollarguthaben bei
einer Newyorker Bank , und diesen deckungslose ameritanische
Schecks verkaufte , wofür er sich den Gegenwert in bar sofort aus -
bezahlen ließ . Eine Stuttgarter Großbank erlitt dadurch einen
Schaden von 135 000 GM . Die betrogenen Stuttgarter Kanflente , -
Industriellen und Banker , wurden insgesamt durch diese Betrüge -
reien u m mehrere hunderttausend Mark geschädigt . Der
Mitangeklagte , ein früherer Bankbeamter des Hauptangeklagien
Becker, hat sich lediglich wegen kleinerer Verfehlungen gegen die
Wechselstubenverordnung und gegen das Gesetz über die Valuta «
spekulation zu verantworten . Die Verhandlung wird mehrere Tage
in Anspruch nehmen .

Aus den Nachbarländern.
— Pirmasens , 13 . März . (In Marokko gefallen .) Die Fainilie

Sri es ach in der Bismarckstratze erhielt vom französischen Konsu -
lat die Mitteilung , daß ihr Sohn Christian am 7. November 1925
bei den Kämpfen bei Engil in Marokko gefallen ist.

— Saarbrücken , 13 . März . ( Mord und Selbstmord .) In dem
Nachbarort Bous erschien gestern morgen an der Wohnung des
Fabrikdirektors Haas der 43jährige Jakob Andre aus <5a « r*
brücken und wünschte das Dienstmätchen Emma K ., 28 Jahre alt ,
zu sprechen. Als dieses erschien , griff Andre zum Revolver , schoß sie
in die Brust und tötete sich selbst durch einen Schuß In die Schläfe .
Die K . war vorher bei Andre Stütze , der sie dauernd mit Heirats -
antrügen anging , weshalb das Mädchen die Stellung verließ und
nach Bous kayi . Hier war Andre vor etwa 14 Tagen erschienen ,
um die K . wieder nach Saarbrücken mitzunehmen . Das Mädchen
wollte aber nichts mehr mit ihm zu tun haben .
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Aus der Landeshaupffladk.
Karlsruhe , 13 . März 1926.

Eine bevorstehende Einschränkung des Personen -
Zugverkehrs .

Ivprozentige Einschränkung ab 15 . April .
Aus Berlin kommt die Meldung über eine bevorstehende

Einschränkung des Personenzugsverkehrs , die in
weitesten Kreisen der Bevölkerung , namentlich bei der Landbevölke-
rung , lebhaft« Unruhe hervorrufen dürfte . Es soll nämlich nach der
Berliner Meldung vom 15 . April ab mit einer Einschrän -
kung des Personenzugsverkehrs zu rechnen sein und
zwar auf Grund der hinter dem Vorjahre erheblich zurückgeblieben
tten Ziffer der Reisenden. Es soll sich in der Hauptsache um Ein -
schränkungen im Personenverkehr handeln , aber möglicherweise ist auch
wit einer Einschränkung im v - Zug « verkehr zu rechnen .
Ausgenommen von der Einschränkung sollen auf jeden Fall die in-
ternntionalen Durchgangszllge bleiben . Es sollen zunächst statistische
Erhebungen gemacht werden, welche unrentablen Züge von der Ein -
schränkung des Personenzugsverkehrs betroffen werden.

Bei der Neichsbahndirektion Karlsruhe ist gestern die Nachricht
von der bevorstehenden Einschränkung des Personenverkehrs einge-
treffen . Es soll sich um eine etwa IVprozentige Einschränkung han-
deln. Die Beratungen , welche Züge der Einschränkung zum Opfer
fallen, werden erst in den nächsten Tagen beginnen.

«
Auf der Eisenbahnfahrt liegen gelassen « GegenstLnd «. Zu

Beginn der freundlicheren Jahreszeit , wenn die Wander . und Reise-
lust stärker wird , kommt es wieder häufiger vor, daß Reisende auf
der Eisenbahn allerlei Gegenstände liegen lassen . Am besten schützt
Man sich vor dieser oft recht fatalen Vergeßlichkeit dadurch, dah man
leine Gepäckstücke vor Antritt der Reise zählt und unterwegs hin
und wieder nachzählt. Wenn dennoch ein Gepäckstück im Abteil oder
sonstwo in der Eisenbahn liegen geblieben ist, wendet man sich mit
klnem vorgcdruckten Benachrichtigungsschreiden, dessen Formular
°uf den Bahnhöfen und Fahrkartenausgaben erhältlich ist, an die
Eisenbahn-Fundbüros . Um das Auffinden zu erleichtern , wird den
Verlierern nahegelegt , die Benachrichtigungsschreiben dem Vordruck
^ sprechend so vollständig und genau wie möglich auszufüllen .
Wenn das verlorene Stück gefunden wird , erhält es der Verlierer
lofort zugestellt.

DaS Reichsmilchgesetz . Der Deutsche Städtetag erstrebt schon
seit langer Zeit die Schaffung eines Reichsmilchgesetzes, das der
städtischen Bevölkerung den Bezug von Milch in einwandfreier
^ eschafsimheit gewährleisten soll . Dieses Gesetz liegt sicher auch im
Interesse der Landwirtschast , da sich aller Voraussicht nach der
Konsum von Milch, der zur Zeit gegenüber der Vorkriegszeit
Außerordentlich gering ist, bedeutend heben würde , wenn die
städtische Bevölkerung wüßte , daß sie einwandfreie Milch erhälr .
Auf Veranlassung des Deutschen Städtetages fand kürzlich im
Reichsernährungsministerium eine Konferenz statt, in der eine Ber¬
atung des Städtetages erneut auf die Notwendigkeit eines
Milchgesetzes hinwies . Der Vertreter des Ministeriums stellte sich
dem vom Städtetag ausgearbeiteten Gesetzentwurf sympathisch ge -
Venüber . Die Angelegenheit wird im Reichsministerium für Er -
Währung weiter bearbeitet .

§ Diebstähle. Am 12 . März 1928 wurde hier aus einer Woh-
Nng in dex EtMnger Straße durch Einsteigen oder Ei schleichen
plgende» gestohlen: 1 goldene Damenuhr , auf dem Rück^eckel das
Sonogramm H . F ., auf dem Zifferblatt die Firma Diegrist , Wien ,

kugelförmig gezeichnet
!ger mit 2 Aquamarin ,

-w * b— v ..v . Smaragden ( Reaissa) ,
Wert 50 M , 1 Brillantbrosche mit großem Brillant , in der Mitte um -
Kben mit einem Kranz kleiner Brillanten , 1 goldene Brosche mit
Aoßem Topas und kleinen, braunen Perlen , 1 silberne Brosche,
Körbchen darstellend , 1 Brillantring mit 2 Brillanten , 1 goldener
Ana mit Smaragden und kleinen Brillanten , 1 goldenes, schweres
Medevarmband , auif den Gliedern abwechselnd Brillanten und
Rubinen besetzt, 1 lerregt', goldene Damenkette, zwischen den ein.
ielnen Gliedern sind Halbedelsteine eingesetzt . Der Gesamtwert der
gestohlenen Gcigcmstände beträgt 1900 Ji . Der Täter ist unbekannt .
^ Ein lediger 21 Jahre alter Bankbeamter von hier wurde wegen
Diebstahls von Goldpfandbrisfen in Höh« von 7500 Ji , die er seiner
^ rbeitgoberin entwendete und verkaufte , festgenommen. Da der
junge

'
Mann das Bankkonto seines Vaters , das 3000 Ji betrug ,

Joch und nach abgehoben und für sich verbraucht hatte , getvchte er
"Urch diesen Diebstahl seine Verschlungen zu verdecken. Der ent-
Endete Betrag ist nahezu beigebracht.
. § Festgenommen wurden : ein lediger Postaushelfer von hier
^egen Verdachts der Amtsunterschlagung , ein lediger 26 Jahre
fites Dienstmädchen von Konstanz wegen Beihilfe zur Erpressung
M Unzucht ein Schlosser von Stuttgart wegen Diebstahls , ein
saurer von Karlsruhe , der von der Staatsanwaltschaft Waldshut
® e8en Diebstahls gesucht wurde , 3 Personen wegen Versehlungen
pftett die Bestimmungen der Reichsgewerbcordnung , ferner 10 Per -
wnen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
^ □ Eine Trockenlegung Deutschlands? Im Hinblick auf die
^ robeabstimmungen, die jetzt über das Gemeindebestimmungsrecht
^ ranstaltet werden, machen wir auf das in der heutigen Ausgabe
Userer Zeitung veröffentlichte Inserat des Landesausschusses zur
Abwehr der Trockenlegung Deutschlands besonders aufmerksam.

Voranzeigen der Veranstalter .
. Konzert. Obermusikmeifter a . D . H . Liese konzertiert am kommen.
if n Sf o n n t a ä , den 14. März , mit tenr Blasorchester Karlsruhe von
! j Uhr ab im «Frledrichshos " . ?5ür abwechseluugsreiche Musikstti>te , ist

der Zusammenstellung des Programms gesorgt. Der grosse Beifall°kwcist, Sah die Konzerte der Kapelle viel Anklang gefunden haben.
, 9C Dr . Ludwig Wittlaer , der seinen für 27. Januar angesegten Rezi-"uons - Abend infolge Erkrankung verschieben muhte , ist nunmehr wieder
^ llig hergestellt und bat für die Nachholung des Karlsruher Abends
^ eitag , den IS. März , gewählt . Tie für 27. Januar ausgegebenen
(c.0lten hüben also jetzt iür lg . März Gültigkeit . Die Wtederausgabe der^ »itrittskarten wurde bei Kurt N e u f e l d t, Waldstratze SS, eröffnet .

GRAND HOIEL PALACE
in bester Siidisge am See . 100 Privat¬
bäder . Ijaufenaes Kalt - u . Warmwasser
in sämtlieheD Zimmern . Lugano liegtan der Grenze von Italien u . bietet alle
klimatischen Vorteile der ital . Itiviora .Halbtag - o . Tagesansflüge nach den
ital . Seen u . Mailand . Palace -HotelIinzern , g .eiche Direktion .

Das Ende von Karl Ka
Die deutsche Botschaft in Rom bestätigt den Tod von Kau .

Wie ein beim Badischen Landespolizeiamt eingegangenes Tele-
gramm der Wiener Polizeidirektion mitteilt , ist der Fingerabdruck
des in der Villa Adrian « in Rom aufgefundenen Toten , als der des
Karl Hau identisiziert worden. Außerdem liegt noch bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe ein Telegramm der Deutschen
Botschaft in Rom vor , wonach dcr in der Villa Adriana in
Rom aufgefundene und im Krankenhaus verstorbene Unbekannte als
Karl Hau erkannt worden ist.

ParkekZböden
1 kirn 1 M,

» cn . 1 am 35
Nied. Durlacker-
14. III . Post -

genügt . 506164

Zu der Tragödie liegen noch folgende weitere Einzelheiten vor :
Die am 4. Februar in der Villa Adriana bei Tivoli aufge-

sundene Leiche wurde zunächst als die eines Engländers angesehen,
der am Tage vorher in einem Hotel in Tivoli angekommen war
und sich als A r t u r L e e aus London ins Fremdenbuch eingetragen
hatte . Es konnte aber festgestellt werden, daß die Leiche identisch
ist mit der eines Deutschen , der sich vom 2 . Dezember 1925 bis
8 . Januar 1926 in dem Hotel Haßler in Rom aufhielt und sich als
ein Direktor aus Düsseldorf gemeldet hatte . Dem Hotelpersonal war
er dadurch aufgefallen , daß er außerordentlich hohe Trinkgelder gab.
Es erinnert sich also seiner sehr gut und als man ihm die von der
Kriminalpolizei überlassen« Photographie des angeblichen Artur
Lee vorhielt , bezeichneten die Hotelportiers und das Büropersonal
übereinstimmend , daß der Tote ihr früherer Hotelgast sei. Auch
die bereits im Leichenschauhaus liegende Leiche wurde von dem
Hotelportier als die des Direktors wiedererkannt . Nach der Leichen -
öffnung sind die Aerzte zwar zu dem Ergebnis gekommen , daß der
Tod infolge eines Schlaganfalles eingetreten ist, doch
gaben die Aerzte zu, daß auch Selbstmord durch ein starkes
Gift vorliegen könne , denn darauf deute eine Nierenentzündung
sowie eine Entzündung dcr Rachenschleimhäute hin.

Wie Kau nach Italien ging.
von einem Feunde Haus wird der ,ß&. Z. am Mittag " ». a.

geschrieben :
Karl Ha» war auf dem besten Wege, sich die sicheren Grund»

lagen einer bürgerlichen Exfftenq zu schaffen, die seine Zukunft von
materiellen Sorgen befreien sollte. Daß er dabei eine literarische
Tätigkeit im Auge hatte , lag bei der großen Begabung Karl Haus
sehr nahe . Nach dem großen Erfolg dcr beiden zuerst in der
„B . Z .

" erschienenen Bücher „Lebenslänglich" und „Das Todes-
urteil "

, war er Hit einer neuen literarischen Arbeit beschäftigt , für
die ihm ein bedeutendes Honorar winkte. Er hatte außerdem An-

Turnen # Spiel # SPvrl .
Die Deutschen Skimeiskerychasten 1926 .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse".)
St . Anton , 12 . März .

Die widrigen Verhältnisse des heurigen Winters haben es so
gefügt, daß die Deutsche Meisterschaft im Skilauf nach
Tirol gelegt werden mußte , und St . Anton wurde dazu auser -
sehen , den Schauplatz dafür abzugeben .

Die Schneeverhältnisse dcr letzten 14 Tage weisen eine
eigenartige Zickzackkurve auf . Vor 2 Wochen noch hatte St . Anton
selbst kaum mehr Schnee : selbst die Nordhänge zeigten Lücken, und
die Südhänge waren beinahe völlig schneefrei . Da setzte am vorletz -
ten Freitag ein mächtiges Schneien ein und dreimal 24 Stunden
ununterbrochen wirbelten die weißen Flocken vom Himmel,' eine
Neuschneedecke von Meter Mächtigkeit deckte alles zu . Doch mit
des Geschickes Mächten am Montag regnete es bis 1600 Mir .
hinauf in Strömen , und die schöne weiche Schneedecke sackte zusam -
inen und machte einem nassen Matsch Platz , auf den am Dienstag
eine wunderbare Frühlingssonne schien. Doch schon in der Nacht
sank plötzlich die Quecksilbersäule auf — 6 Grad , der nasse Schnee
fror zu einer kompakten Masse zusammen und darauf legte Petrus
eine flaumige Neuschnsedecke, sodaß die Skifähre geradezu ideal
wurde : aber Petrus kennt auch darin nicht Maß und Ziel . Un-
aufhörlich rieseln die weißen Flocken und das Thermometer steigt.
Die Folge ist eine tiefe , weiche Schneedecke, und ich fürchte, daß ein
neuerlicher Föhneinbruch die Verhältnisse noch wesentlich verschlech-
tern wird . So beschaffen ist die Unterlage für die deutschen
Meisterschaftskämpfe.

Nun ist es nicht uninteressant , auch das St . Antoner
Milieu einer kleinen Betrachtung zu unterziehen . Alle Hotels ,
Gast- und Privathäuser sind belegt mit Fremden aus aller Herren
Länder : während bis vor kurzem das angelsächsische Element in der
Ueberzahl war , sind es jetzt Deutsche und Oesterreicher, die das
Hauptkontingent der Besucher stellen . St . Anton und seine Um-
gebung bilden ohne Zweifel ein ideales Skigebiet , das , was Schnee -
läge und klimatische Verhältnisse anlangt , schwer zu übertreffen ist.
Und doch gibt es im weiten Alpenlande noch Wintersportplätze , dio
in obiger Hinsicht mit dem Arlberg in jeder Beziehung einen Ver-
gleich aufzunehmen vermögen und die das Arlberggebiet , was
Unterkunft und Verpflegung anlangt , übertreffen . Aber in

St . Anton lebt und wirkt Hannes Schneider , der durch den
i Film „Das Wunder des Schneeschuhs "

, sein überragendes Können' und seine Schneelaufschule zu einer Weltberühmtheit geworden ist.
Dieser bescheidene Mann und liebe Mensch mit seiner bewunderns -
werten Lehrgabe ist für St . Anton ein Anziehungspunkt geworden
von solcher Wirkung , daß man heute St . Anton mit gutem Gewissen
als eines der ersten Wintersportplätze der Welt bezeichnen kann.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus : diese Schatten
erscheinen hier in Gestalt von kräftigen , sehnigen, jungen Männern

geböte, die ihm für die nächsten Jahre eine ihm zusagende und
dauernde Beschäftigung sicherten . Um die übernommene Arbeit
schnell und ungestört durchfuhren zu können , war er nach einem
ruhigen Ort in der Mark gegangen und hatte dort vom frühen
Morgen bis zum Abend ununterbrochen geschrieben . Als ich ihn
besuchte , war er sehr zuversichtlich und hoffte, in wenigen Tagen
die Arbeit beendet zu haben , um San» dem entsetzlichen Wetter , das
im November herrschte , auf einige Wochen nach Rom entflielM zu
können. Wir waren gerade mit der Durchsicht des Manuskriptes
beschäftigt , als der Briefträger in den ländlichen Gasthof die Zci-
tung brachte. Der Briefträger warf das Blatt auf den Tisch, im
selben Augenblick fiel unser Blick auf die fette Ueberschrist : „Neuer
Haftbefehl gegen Hau." Von diesem Moment an war es um Haus
Ruh« geschehen. Er , der sonst so kühl und zurückhalten̂ scheinende
Mann war plötzlich nicht wieder zu erkennen. Er war furchtbar
«regt und konnte sich zunächst gar nicht denken , worauf dieser neue
Haftbefehl zurückzuftihren sei . Erst nach telefonischen Erkundi¬
gungen in Berlin gelang es , mehr zu erfahren . Hau fuhr noch an
demselben Tage nach Berlin und ist dann bald außer Landes ge-
Zangen. Seine Abreise geschah in so überstürzter Eile , daß er nicht
einmal mehr mit seinem Anwalt über die Maßnahmen verhandeln
konnte, die die neu geschaffen« Lage erheischte . Er bat mich deshalb
vom Ausland « aus , zu ihm zu kommen , um die Verbindung mit
seinem Anwalt herzustellen.

An dem verabredeten Treffpunkt war Hau nicht eingetroffen,
ich vermutete , dah er irgendwo von der Polizei ausg«<sp2rt und ver-
haftet worden sei , fand ihn aber dann auf einer Zwischenstation,
an einer schweren Grippe erkrankt und in einem seelisch
sehr herabgekommenen Zustand . Der Haftbefehl hatte ihn völlig
außer Fassung gebracht. Er sah , daß seine ganze mühsam ausgebaute
Existenz bedroht war .

Hau selbst macht « zunächst wie in kopfloser Verzweiflung den
Vorschlag, sofort nach Bruchsal zu reisen , um sich der
badischen Justizbehörde zur Abbüßung der noch verbliebenen stoben
Monate zu stellen . Aber der Gesundheitszustand erlaubte nicht ein
Vorlassen des Bsttes , viel weniger eine Reise. Ein Hexenschuß
verursacht« ihm viel Schmerzen und machte Hau fast bewegungs-
unfähig . Wir schieden jedenfalls an dem Tage mit der Verab¬
redung, nur die Besserung feiges Befindens abzuwarten , um dann
gemeinsam die Reise nach Bruchsal anzutreten .

Als ich am anderen Tags wieder zu ihm kam , war all« anders
geworden. Er hatte inzwischen deutsche Zeitungen gelesen und
hatte darin auch Auszüge ans dcr Denkschrift gefunden, die die
badische Regierung zur Rechtfertigung ihrer Handlungsweise ver-
öffentlicht hatte . Aus dieser Denkschrift glaubte er ersehen zu
müssen , daß die badische Regierung ihm wegen seiner Bücher einen
Prozeß machen wolle. Er fürchtete, daß dann womöglich Aende -
rungen an der durch Begnadigung zeitlich begrenzten Zuchthaus-
strafe vorgenommen werden könnten, und daß er zumindest wegen
der ihm vorgeworfenen Vergehen erneute Strafen zu erwarten habe.
Das hatte seinen Entschluß, nach Bruchsal zu reisen, zum Wanken
gebracht Sein Befinden bessert « sich erst sehr langsam . Er mußte
noch einige Zeit im Bett verbringen , ehe er Weiterreisen konnte.

Es ist ihm dann gelungen , nach Rom zu kommen , wo er
eine neue Arbeit beginnen wollte. Aus Rom kamen noch kurze Nach-
richten, die mit Weihnachtsgrüßen ihr Ende fanden. Auch feine
Verwandten , mit denen er aufs innigste verbunden war , find seit
Neujahr ohne jede Nachricht geblieben . Bestimmt ist , Daß seit dem
Februar kein Lebenszeichen von Hau in Deutschland mehr einge-
troffen war .

Wenn jetzt dir Nachricht vom Selbstmord Karl Haus kommt , so
spricht sehr vieles für die Wahrheit dieser Nachricht. Er hatte , wie
ich weiß, schon nach seiner Freilassung wieder eine schwere Ent -
täuschung durch eine Frau erlebt und . den Entschluß gesaßt ,
aus dem Leben zu scheiden . Nur durch das rechtzeitige
Dazwischentreten von Verwandten wurde damals der letzte Schritt
verhindert . Aber in Rom mar er allein und niemand hat ihn wie-
der dem Leben zugeführt , das ihm zu schwer geworden war .

von fabelhafter Schneelauftechnik. Diese Gestalten ziehen jetzt das
allgemeine Interesse , das bisher aus die eigene, mehr oder weniger
große Schneelaufkunst, auf einige historisch interessante Persönlich-
feiten , auf die Toiletten der zahlreich vertretenen Damenwelt und
einigen pikanten Klatsch konzentriert gewesen war , voll und ganz
aus sich . 93 Meldungen sind bisher abgegeben worden , und es
sind die Besten der Besten, die hier zu gigantischem Ringen um die
Palme des Skilaufs zusammenkommen. Es hat gar keinen Zweck ,
jetzt schon Namen zu nennen , denn der Ausgang ist völlig ungewiß :
es wäre geradezu vermessen , Voraussagen ausgeben zu wollen.
Leider fehlt der sympathische vorigsjährige Meister Kurt Endler .
von dem man hier sagt , daß er nur deshalb nicht gekommen sei . weil
er das Gefühl gehabt habe, die Meisterschaft nicht verdient zu baben .
Der Schwarzwald ist leider am allerschwächsten vertreten ,
trotzdem auch wir einige Kämpen besitzen, die befähigt wären , ihre
Hand nach dem Siegerlorbeer auszustrecken . E . O t t.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witterungsitbersicht . Der zyklonale Wettercharakter mit

Westwinden hält an . Auch gestern kam es in ganz Baden au Nieder¬
schlagen , auf dem Hochschioarzwald zu leichten Schneefällen lGeiamtsch' iee-
decke Feldberg zirka 90 mm ) . — Die Drnckstörnngen über Nordeurova
sind immer noch nicht abgeschlossen , auch über dem Lzean fällt durch de »
Vorstoß warmer Subtrovenlnft dcr Druck erneut , svdas! auch tn den
nächsten Tagen noch nicht mit entschiedener Aetterbeiferung
zu rechnen ist.
etwas

Schnecberlcht: yeldbera
NW . , Nebel, Skilialin selir gut .

Wasserstand des Rhein ».
Säwsterinlel, Ig . März, morg . 6 Uhr : 173 cm , gef . 8 cm.
tkebl , 18. März , morg . 6 Ul,r : 282 cm, gef . 8 cm.
Maxau , 18 . März , morg . 6 Uhr : 501 cm , gef. 12 cm.
Mannheim , 18 . März . morg . 6 Uhr : 448 cm , gef . 17 cm.

Die Grohherzogliche Maiolika - Mennsaktur Karlsruhe AG . eröffnet
mit dem heutigen Tage im Hause, Kaiserstrahe Nr . 120 , eine amtliche Ler -
kaussstelle.

Die Ausstellungsraum « stehen dem Publikum zur freien Besichtigung
jederzeit zur Verfttgung .

Das neue FabrikatiouS - Programm der Manufaktur Mt eine Preis -
geftaltung zu , die es jedem erlauben wird , ein gutes kttiistkeramisches
Stück zu enrerben .

' °Scshaser . 1 . Rbs^ at .
Du» JpnPficblt (i-lflaHt FS -». Eill 'NM

M . Reutlinger & Cie
MÖBELFABRIK

Kaiserstraße 167

Wohnungseinrichtungen , Einzel¬
möbel , Vorhänge , Polstermöbel

in künstlerischer Ausführung
zu mäßigen Preisen .

Perfekte

empfiehlt sich in und
außer dem Hause . Än-
geböte mit . Nr . !TU748
an die Badifcke Press«.

Wer suchi
der findet

darch eine kleine
Anzeige in der 1lad .
Prefje alles , was et

wünfchu
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 13. März . ISnnfiot ' idj. t Die Börse zeigte bei Beginn des
Geschäftes mit Rücksicht auf die Außenpolitik eine unverkennbare Zurück -
Haltung . Tos Geschäft setzte auherordentlich still ein . Das Kursniveau
erwies sich troizi .em als ividerstandsfähig , da Abgaben seitens der Spe -
knlati >S > infolge der »ptimistiichen (» rnndaussassung über den Ausgang der
U' ölkcrbnnösberainligen nicht stattfanden . Im Durchschnitt waren anfangs
fvgar minimale itursbesserungen zu verzeichnen , vornehmlich einige Sve -
zialpariere konnten etwas anziehen , so die Aktien der Gesellschaften des
Baugewerbes oder der mit dem Baugewerbe zusammenhängenden Zweige ,
da die neuen großen Reichskredite sür den Bau von über 1(10 ()00 Wohnun¬
gen eine Anregung für diese Paviere durstellten . Außerdem vermerkte
man anck mit Befriedigung die zuversichtliche Haltung der Newnorker
Börse und die glatte Ueberwindung des Mediotermins , zu dem allerdings
größere Engagements kaum gelaufen sein dürften . Die Dividendelosiz -
fott der Havag führte heute früh zu einer leichten Abschwächnng des Kur -
ses , die aber bei Börsenbeginn bereits wieder weit gemacht war . Dagegen
wirkte die Veröffentlichung des Ostwerke -Schulbeiß - Patzenvoser -Kahlbaum -
Konzerns , das deutlich die Richtigkeit der Börseuvermutungeu über die
Vorgänge innerhalb der J . - G . bestätigt , anf alle Aktien dieser Gruppe sehr
ungünstig ans . Kahlbau »: verloren bei Börsenbeginn 7 Prozent (101 ) , Ost .
irerke 4 Prozent (141 ) und Schultheis ! 2.5 Prozent ( 152.5 ) . Der Abschluß
der Deutschen Bank blieb auf Bankaktien ohne Einfluß , da er Heber ,
raschlnigei , nicht brachte . Im ganzen war somit das Geschäft an der Wo -
chensclilußbörse zunächst sehr still , die KurSentwickelung aber durchaus
Ividerstandsfähig . /

Die Geld lege blieb bei bisherigen Sätzen unvermwdert flüssig .
Am D e v i I e n in a r k t nannte mau London -Paris mit 134 , während

sonst keine Veränderungen eintraten .
Heber die Einzelheiten der KurSverändernngcn wäre mitzutei -

Icn : Montanaktic » eröffneten etwa auf Bast » der gestrigen Tchlnßknrfe
vereinzelt auch mäßig darunter . Es verstimmten Nachrichten , wonach man
in interessierten Kreisen des englischen Bergbaues für «nisgeschloffen hält ,
daß die Staatsunterstiibung mit dem 1 . Mai völlig eingestellt werden
könnte . Elektroaktien lagen bis 2 Prozent niedriger . Nur Siemen ? und
Halske leicht befestigt . Ehemische Werte , Metallwerte und heimisch » Renten
lagen vollkommen vernachlässigt . Auch Schiffahrtöakiien bei behaupteter
Grundtendenz nmfadlos . Maschinenfabriken zeichneten sich mehrfach durch
neuerliche Gewinne von 1— 2 Prozent aus . R . Wolf bröckelten allerdings
nach der gestrigen Steigerung um über 2 Prozent ab . Nachfrage bestand
für einige Textilwerte , Stuhr blitzten von dem anßeroewöbnlichen Bor -
tagsgewinn . der schon im Berlauf der Kreitagsbörse »um größten Teil
wieder verloren ging , noch 1 Pozent ein . Zellftoskwerte notierten 1 Pro¬
zent niedrftier .

Im weiteren Berlauf fanden angeblich amerikanische Anschaffungen In
Autoirerten statt , die sich durchweg befestigten . Auch sonst wurde aus der
aniänglichei ! Widerstandsfähigleit eine direkte Festigkeit . DaS Kurt -
Niveau hob sich um etwa 1 Prozent . Hierüber hinaus lagen auf Abfchluß -
erwartungen Bingwerke 4 Prozent und Harburger Gummi 8M: Prozent ,
ferner Deutsch - Atlantische Telegraphen 3% Prozent , Siemens 2 Prozent ,
Echeidemandel 2 Prozent höher . Die flaue Haltung der Schultheiß - Sprii -
werte verstärkte sich später noch , die Ostwerke büßten weitere VA Prozent ,
Schultheis ! weitere 2^> Prozent ein . Am Devisenmarkt lag während
der zweiten Stunde der Zloty etwas fchivacher , Bnenos -Aireß jedoch sehr
matt .

Privatdiskont kurze » ud lange Sicht 5 Prozent .
Tie Nachbörse verlief angeregt und fest : insbesondere Sveziali -

toten ersr - uteu stch stärkerer Nachfrage . Hierzu gehörten Rombacher
Aktien mit 82,25 per Ultimo , Bingwerke mit 54, Hansa Dampf mit 140,
Siemens mit 107,50 , Scheidemandel mit 32 , Phöniraktien wuroeu gegen
Ende der Nachbörse mit 78.50 lebhaft aus dem Markt genommen nach 7t>,
Harpen er schloffen mit 105, Gelsenkircheu mit 80 .50, -5apag mit 140,25,
Nordd , i ' Ionö mit 130 .50, Mannesman » mit 89, Schntzacbietsanleibe 7 .10 ,
Kriegsanleihe 0,398,75 .

Frankfurter Börse.
Jraukfart a . M .< lg . März . Trotz der heute sehr pessimistisch lautenden

?>achrichten ans i^ enf blieb die Stimmung an der Börse » im mindesten
behauptet . Die feste Grundstimmung der Börse wurde dadurch er -
»>eut unter Beweis gestellt . Die Börse will nicht glauben , daß die Genfer
Bölkerbuiidsverlammliiug auseinandergehen werde , ohne « in befriedigen -
des Ergebnis erzielt zu haben . Man ist nämlich sehr abwartend einge -
stellt , und es fehlt fast vollkommen an Kaufaufträgen . Aber , was das
merkwürdigste ist : es wird auch kaum etwas abgegeben . Nur die schweren
variablen Werte hatte » kleine Kursbesserungen auszuweisen , die aber über

1 Prozent nicht btnausgingen . Für die Montanwerte konnten ebenfalls
kleine Kursbefserungen erzielt werden , wie überhaupt heute auf diesem
Gebiete sich Meinuugskäuse bemerkbar machten . Bon Schtsfahrtsaktien
blieben Hapag gut behauptet , Llond etwas fester . Auf dem Kassamarkt
blieb die seste Tendenz der letzten Tage unverändert bestehen . Die favori -
fierten Werte zogen heute weiter an . Besonders Karlsruber Maschinen
vluS 2 , Holzverkohluug plus 1 , Bingwerke plus 4 , Adlerwerke plus 1 ,
Neckarsulmer plus 2 . Auch alle Zuckerwerte stiegen um 1—2 Prozent . Nur
Offstein wurden nach der starken Steigerung jetzt etwas realisiert . Deutsche
Anleihen und ausländische Renten hatten dagegen heute kein Geschält ,
blieben aber auch gut behauptet . — Im Kreiverkehr fanden nur
wenig Umsätze statt . Becker Stahl 40, Becker Kohle 53 , Ben » 48 , Brown
Bovert 70, Entreprisez 9V<, Mrowag 54, Ufa 53, Unterfranken 68H . Der
Schluß der Börse ließ sich sogar als fest bezeichnen . Die anfänglich erlit .
tenen kleinen Kursverluste wurden fest vollkommen aufgeholt , während
die Schiffahrtsaktien stärker anzogen . Die feste Haltung der deutschen
Delegation wurde gut aufgenommen . Für die später eingetretene Be -
festignng wurde die Bermntung ausgesprochen , daß Berliner maßebende
Kreise inzwischen wahrscheinlich nun bessere Nachrichten ans Genf «rhal -
ten hätten . Ter Geldmarkt ist unverändert leicht .

Mannheimer Börse .
Mannheim . IS . März . (Eig . Drahtbericht . ) Bei gsrtngfüglgen

-?chwaukungen war das Kursniveau gut behauptet . Geschäft war in
Bersicherungsaktien , die weiter beträchtlich anziehen koniuen . Munnh .
Verf . plus 5,50 , Karlsruher Maschinen um 3 Prozent höher . Zuckerwerte
durch die Wiederaufnahme der Knsionsvcrbaudluugen angeregt und höher .
iVrankemhal plus 0.5 , Ä-aaliäusel plus 1,5 . U . a . notierten : Bad . Bank
89, Psälz . Hyp .-Bank 79,25 , Rhein . Hnp .- Bank 85,5 , Bad . Anilin 128,25 ,
RbMania 54,75 , Bad . Assekuranz 150 , Manul ). Vers . 75 Oberrh . 85,
Karlsruher Maschinen 42, NSU . 59, Psälz . Mühlen 90,25 , Heidelb . Ze -
ment 89, Wann u . Areola « 29,5 . Westeregeln 120,5 , Zellstoff Waldhof 109,
Zucker Krankenthal 45,5 , Zucker Waghäusel 49, Rhein . Hop .- Bank Pfandbr .
9,37 , 5 Prozent Baden Kohle 10,25.

Berliner vevlsennotlerunixen .
Berlin , den 13 . Mär ; 1926 .

D !« heut . D evisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah ung

12 . S. 26
(Selb

Amsterdam 100 G.
Bnenos -Air . 1 Vfi .

I Brüliet -Zt. 1005 ».
Cälü 100 St .
« openhag. 100 Nr.
Stockholm 100 Kr.
SelsingforS
Italien 100 Lire
London 1 Pinn »
Newnort 1 Toll .
Paris 100 Fr .
Schwel, 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Ia »an 1 Je »
Rio de Janeiro
Wie»
« rag 100 Kr.
Jngosl . 100 Tin .Budo ». 100000SI .
Bulqar 100 Le« a
Li!!a» on 100 « sc.
Danzig 100 Wulb.
.Konitant . 1 il Pfd .
Albe» 100 D'raiv .
Kanada 1 ft . Toll .
Urugnah 1 Peso

13. 3. 2(
iSeiö Brie ,

168 .71 168 -07 -5 0 42
1678 1 .658 0 004
1906 19 .04 + 0 .04
91 .04 91 54 f 0 20 12. »

109 81 110 24 - 0 26 Newhort 5 19H
112 .51 112 .46 - 0 28 London 25 25 ',
10 553 10564 + 0 04 Paris 1889

16 85 16 83 - 0 04 « riiisel 23 .60
20 390 20 .391 •» 0 .025 Iwlicn 20 85 .

4 .195 4195 + 0 01 Madrid 73 22 '/a
15 245 15 .23 t - 0 04 Holland 208 05

80 .74 80 .75 -t- 0 .20 Stockholm 139 30
5911 59 .09 015 Kristiania 112 .75
1 .894 1 90 4- 0 004 K°»enhage, 135 90
0 610 0 608 + 0 002 Prag 1538 ' i
5913 59 .12 > 014 Deutfchlan » 123 .65

12 416 12 .416 + 0 04 W ' ' » „ 73 20
7 3 -12 7 382 ■ 0 .02 » «» «Wi» 72 80
5 872 5 872 J - 0 02 2 ««« ® 9 .13 ^
3 025 3 025 - 0 01 Sofia 375 00

21275 21 -2 ; 5 - 0 05 » itareft 217 -S
80 .85 80 .87 - - 0 20 Warschau 665
218 218 J - 0 20 Heisings»»» 13 .10
5 79 5 .79 -f 0 .02 « onstantino » . 2 .70
4181 4 .183 + 0 01 Athen 7 .20
4285 4 .295 0 01 Bornos -Aire » 208 .5

Berlin , 13. März , ( isnnksprnch .1 Devise » am Usancenmarkt . Lon¬

don -Kabel 4 .801 ! London - Paris 138 .95 : Loudoii - Brüssel 107.15 : London -

Amsterdam 12.18 ?'- : London - Mailand 121 .10 : London - Madrid 84.50 : Lon -

deu -Kopenhagen 18-52 : London - Lslo 22 .29 : Kabel -Zürich 5.19H ; Kabel -

Amsterdam 2 .48%: Kabel - Warschau 8 .1 .

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 73. Mär;.
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
13 3
5 -19 .

25 25 °«
18 85
23 .57 »
20 85 ^ 1
73 22 '/ji
208 ia >.,i
139 25
113 20
136 75
15 38 ' S
123 .70
73 20
7280

9 13V,
375 00

217 " ,
67 50
13 10
2 .70
740
2 07 '4 !

Unnotierte Werte .

Mitgeteilt von Bnor 4 Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe .
Adler Soli
W
Baldur
Grindler Zigarre »
Jttertraftwert

41
4 »

25"'.
18 ' ;.,

• - R -Jl pro P -Jl 1000.

Kaminertirlq
Krünershall
j!andeswirtschaftSft .
Moninger Brauerei
Ofiendurger « Pinn .

92 '»

115 V,
125 ' l,

Rosiatter « asgon ! 17 °/»
Rodi » . ffitentitStr «. 1
Tabal .Handels .U ..« . z0 04 *
Zuikenoaren S » e« j 50 ";o

Berliner Börse
vom 13 .

Deutsche Staatspop .
I -' . 8 18 8

« Tt Wert » 96 i 961
Tollarsch . 99 b 99 .65
41,3 . IVv -V y 36 0 .345
4 -/ . VI - IX 0 3 6 0 347 <
5 Rci » S» nl . 0 39 / j 0 3 (75
4 Neichsanl n 375 ® '
3 »̂ UichSanl 037 0 367 L
:t ReiidSanl 0 475 0 .47
4 eamtzge ». 715 ^ 6 9
5 £ ». Pr . A . 1 24 0 245
4 Pr kons 0.3775 ° - 67b
3% » o. 0 c8 . 5 0 3775
3 Do. 0 385 0 375

Wertbest . Anleihen
ia rn : a . 10 .59 10 .6

5 Pr . Salin, . 4 .3 4 4
ö Pr . iUogqw 5 85 5 66
5 M .-M , G . 70 75 70 .9
5ai » n<I. 1-11 5 05 51
5 31. 12*18 4 9 4 98

| ü Suittrdt . 77 76
Ausländische Werte

4Va Lest. S 16 7
4 Goldr . 17 .75 17.875
4 Sronenr . 17
4 liirt . Ad 10-37 10 25
4 i .uag » . 1 lü . l 11 .9
4 : .« agd . II 11 25 11 1
4 T Aou. 12 1175
Türt.-Losr 23 5 23 5
4 ;, Ung t » - 1b 1
4 ^ Ung . 14 lg 12 IL U
4 11. Goldr 16 .6 ^ 16 / 5
k » roittiu 1 .7 17
5 Mexilan »
4 Mexitauer -
ü Tehuaut — —
4 ; .̂ «0 21 .25
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 84 . 37 84
Sonata 6l 5 62
öwmimttg 412 4 1
Elellr Hchd . 87 25 86 75
Schiff nhrts -Werte

2 . Äustr 118 - 4 120
>>a» ag 146 >« *3 8 <
Homo Efts 106 5 116 S7
Hanfa 14t ) ' ,4 143 5

März

SoSmoZ $ ,
Neptun
N . Lloyd

1? . ? . I ? ».
114 .5 115

'-- II * ,138 .5
Rolandlinie 167 164
Schles. Tpf . _ —
eutt . Xpf . 32 .75 33 75
St . Tainps —
ZZer. Elbe 36 5 36

Bank -Aktien
Bad Bant 40 39 -75
!» (. »I. « erte 64 63 25
» arm . IB. P 87 .75 87 6ü
Berl . HdlSg 1 - 3 -6 152 ' ;
Commerz » Hl 111
Tarmst . B«. 130 130 '
T . 'Jlfiai . Bl . 55 54 87
Ttf » e Wf. 129 128 5
t . Uelif öl . 93 93
Distontog . 123 °/. 123 3
TreSdn 8 . 116 ' . 117
Lei » , . B« . 99 .5 99 75
Mittel » « b. 103 ' . 103 5
Lest Kredit 7 6 -S7
Ostbant 76 5 77
»I- ichSb ». 158 5 157 5
Tiidd . Btred . 80 .5 80 b
Siidd IWl 98 90
« tener Btv , 6 b .87

Ind .-Aktien
Aach . fit » *3 23

„ Spinn . — —
Accumulat 103 ' /. 104 .6
Abi. n Cpp . 102 100
Adierh Wl 92 96
Adlerw . Sil 50 51 -25
« .-G f « err 109 ' /. III
A . E 0) . 93 92 .!-5
Allen $ tm 156 157
Ammend . P 112 ' '« 114
Ängl » (it . G . P7 75 90
Sinnener 0». 22 .S 23 5•Jllaiofib 3 . bä 86 .7!
AugSb 912)1 67 .5 68
« aiiteMasch . 162 1 .7
Namaa Mj, 28 25 28 25
« arop .Wat « 9 8 / 9 c7
Basalt 77 ^ 78 .25
Bavr Spleg . 45 75
Berg Evetg . S4 84

Berge » Tkb
Bergm . SA .
Bert Hotel
Bl .SarlSr . I ,
Bl . Masch.
BerzeliuSB
Bingwte .
Bock . GuK
Bilhler St
Art Bri ».
Brschw. St.
Brem Besah
Brem .Linol
Brem .Lnlt .
Brem Wolle
Buderus E
Busch Wag .
llapito St .
Ob Heyden
0 » . Gelsent
<5» Albert
(Jone, kbem
(fonc Spinn
dt . Caoutch

13. 8 .
134 62
84

63
*

67 .5
34
52
82 .25
210
96
133 ' /.
435
131 -,.
54 75
1U, 87
44 . 3?
34

18 . n.
' 84 87
85
100
63 -5
67 -87
^8 .25
84 .5
240
96
133 5
41
1305
5425
108
44
34
12 .75 12 75
82 .5 83

85 84
50 .25 51 87
78 12 79 12
lü4 .t,7 124

Frankfurter Börse
vom 13

biaatspapiere in %
3. Iii . 8 .

5 ReichSanl
4 60 .
34 l>o.
3 » 0
4 « chull
4 „ 14
SP Pr . A.
4 « onsolS
34 do
3 « 0.
4 B . An»
3 »0 (IH. 14 ~
4 do . 1919 -
4U aba M . ~
3H .. 02—4 ~
4 Sode ; CES. ~
34 d« 280
3 d». —
3',i Pf .SBP . -

392 .5 389

365 360
450 450
7010 7000
7010 7CK. 0
248 231
355 384
360 384

März
12. 3. 18- .1

a >* „ tono .81 — 800
34, , ton ». —
3 „ ton ». — —
« » .» «».Pf . 9 475 9 .35
Epe ». Port . 7 6 75
44 a . «>. 13 7 25 7 2
Zolltürten 12 11-876
4 tü. i«olt> 16 -5 16 6

Hanken
Bad . Bant
Barm . Bt.
Tanatbt .
Tl . Bant
List . « es.
Tresd . Bt .
Metallbt .
Milteld .Ctt .
Oest . Srbl .

Credit

39S
87
130
129
124 -/.
117 >,4
85
103 5

6 .90
94

39 -75
88 .5
130
138 " .
iü . .12
117
84 .75 ,
101

6 -9
94

Tai « ler 48 47 -87
Telmenb , S . 122 127 o
Tess. GaZ 84 .75 84
Dt . All Tel. 60 . 1 .75
Xt Luxb. 88 5 86 75
Tt .Eb Sign . 67 66

It . Grtiil 91 37 90
Dt Guimaht 70 72
Dt . Sudel 70 69 5
Dt Sali i,9 .l Ii 6 ' /.
T «.Linoleum 1191 , 122 5
Tt . Masch jz2 b 51 25
Dt . Schacht» 68 72
Dt. Spiegel 66 69 .5Dt Steinig _ 120
Zt ton 90 90 .75
Dt . Werte 93 93
Dt . Wolle Z4 33
Dt Eisen » 46 -
Donners », 53 3g
Dürtoppw . 60 57 . 75
Düii . Weyer 19 .25 1 ^ .37

^ Masch 29 3U
Dynamit 80 .12 79 75
IfinttBchi 104 5 103 ^ «
Eifenm AG — —
ikisenw. Sr . 40 41

„ Meyer 11 .5 1162
« 1 Liefer . 99 98
El . Licht Sr

18 3- 13. 3 .
R». HY» . 85 84
Sil »». DtZt . 98 98
Westb. 0 041 0 041
Wien . Bt». d .95 61
Wttb . ?!vt. 10 4 >0 4

18 . 8.
Nitew . 23 25
Eis . Bad . SS 28
Enzing .-U . 85
Erdms » 59
I^rlang Bw 117V«
Ernemann 44
Eschw . Bg . 136
Eii . Steint 85 25
Faber Blei 75 5
J .»i .Narvrn -
Industrie 129
Feinjuie 7-
Feldm . Pap 92
F «lten viuill . 114 .8
Franconia 21
Fried Ha« 101
Frister 48 .»
Fuchs Wog, . 0 425

Gaqge « Eii 32 .5
Gels. Bw 88 75

.. Gütz
Genfchow
Germ . PZ
Gej .f e.Unt
Gildem . - -
GirmeS Co 119 ' .4
Gladb . Text «6 .5

.. Wolle 62 5
Glo -tenst 3312
Goedh . Ddt 36 .25
Goldschm 72 62
Görlitz Äg . 23 7!>
Görz opi . 38
Gotha Wagg 37 .5
Gritzner ^

Hacket » Dr . 56 5
Holle Molch 128
Hommersen 78 5
Hann . 3« ai « od

„ Waggon ^Z87
Hansa Lid. , 48 7o
Harlort Bg

„ Brück 1
Horpener
Hanm . M .
Heckmann
Hedwigs »
Hrilbr. 3.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Spf .
Hirsch»
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe

2012
49 .5
112
134 --.
73

128
103 ' /.
32
t.0 .5
6225
49
29
22
86 .25*

Ld . 69
85 .5
44 75
136

18 3
29
30
84 .75
82 5
117 ' /.
45
137 ' /.
845
76 .37

127 ' ;.
90
91
112
21 . 12
1015
49

0 .45
34 5
88
21
50
114
132 .
73
120
16 .5
62 5
34 .5
36 .5
72 .5
2362
37 5
36 5
100
56 .25
130
78 25
52 .5
15 .87
49i :t>
44 25
30
103 ' /.
34 5
57 .75
65 -75
49 .b
29 .5
23 25
86 5
60
84 75
43
13 .25

Industrie -
Hapag
Lloyd
Eichbaum
« dt Gbr .
Adler O» P
«tibi . Steter
A .E . G . et
Aug . Gn .
Asch. Selli ,
vadenia

„ Masch.
• Uhren

Bergmann
Bingwerke
Bichring
Che« . Hei» .

Papiere
147 146
139 *'. 138 ' /.
65 65
28 23

49 5175
72 -,« 92 .6

85725 87 5
S 75

III III
20 .25 -

- 84 9
48 . 1 53

_
89 8887

Doimler
Dt. Eisen» .

G .S .Sch .
.. Verlag

Tingier
Tytcrhofs
E . W. Sais .
Elb . Färb
El .L .u .Sr .
Eiettr . Lief.
Els .B .Woll.
^ mag
« 1. « lasch .
EMI . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G.Fo . i,^»
Industrie
Fett . Gnill .
Feinm .Zett
Frts . Pot .
Fuchs Wog.
Germ . Lin.
Golbschm,

18. 3
47 .5
47
92
85

6 .25
44
176

18 8.
49 5
47
92
85

6 .25
44
17 .6

97 .5 97 -5
103 .5 103 .6
27
151
41
201
34

27
151
41
201
34

129V. 129 ' /.
116 116
70 70

0
9
425 0 .425

Holzm . Ph
Horidwte.
Hotelbetr .
Howaldw ^
Humb Msch .
E .M .Hntlch,
Lor. Hutsch .
Hw ?!irdsi» .
Hydr . BrSl .
Ilse Bergb .
Jcserich
Junqhan »
« ahia Porz .
Sahlbaum
» alt Aschl .
iiarlsr . Ma .
Kattow Bg.
Sldcknerw.
» norr EH .,
Söhlm . St .
Kol» ,!. Sch
Köln Neuess.
S .-Rottweil
.« ort Ge»r .
Kört El .
« rauft » . Co
Rronpr Ä!et
Küppers ».
Kyffh. H
Lahmeyer
Lourayüite
Leopoldgr
LinorS Eis
Llnornv . St
Lindström
Dingel Sät .
Lingnerw
mittle Hofin ,
Loenie Wt>,
Loren » Tel.
Lüdensch M
Magiru »
Man »esm31
Mansie !»
Marien » , a .
M Kappel
M W. Lind

Sora »
„ Ziita »

Meyer P .
Miag
lUitl » Gen .
Mot Tentz
Mül ». Bg .

(« reltenlK»
Gritzner
Grün u .Bilf .
Haid u . Neu
Hammerfen
Haniw . Füll .
HirschKupf.
Hochties
Holzmann
Hoizxertoht .
Hydrom.
Jnag
Iungh .Gbr .
Kg . Kaiser ».
Karlsr . M .
KleinSchanz .
Knorr
Kons.Brau »
Kraust Co.
Krumm v .
Lahmeyer
Lechwert.
Le» . Spich.

18 8 . 18 . 3
67 .77 68
59 .87 57
92 93

37
~

37 38
40 .5 43
91 90
0 525 0 .525
38 .25 39 .5
104-/. 104
78 5
53
107 .8
120 ' .
40 .75
11 .75
71 .5
67 5
69 5
101 -/.
86 .25
8075
75
83

75
*

34
8725
33 .37
6 /
132
3b .5
119
20
69 5
43 .75
142 .5
89 .75
44 .87
60
88 .12
81 .75
34
10 87
141 .5
8725
54
13 .75
95 .76
88 .87
43 .12
93 .75

7875
57
102
120 .5
46
1137
70
% 5
iHä ü5
86 .37
79 2 .
75 .75
845
4 1
75
U3
33 25
86
33 25
67
132
355
120
22
69 5
42 .75
142 .5
89 7o
44 .87
60 .5
87
bO 25
34 o
10 .8 /
141
69 .5
b3
13 .75
97
87 37
44
9375

12. 3.
98
62
107 5
91 .75
120 " .
97 .5
6275
43
43
665

35
~

106
74 62
140
49
77 .25
63
6225
118
115
56

18 . 3.
74
100
9b
44 .5
77 .5
57 .5
85

67 .75
63 .5

50 51
77 "*
80
40 .5
40
65
42
42

5 .25
875
88 .25
22

18 . 8
74
101
96 85
45
7825
58
86
45
6775
65

_
51
77 6
80
43 .5
38
68
42 .5
42

87725
87 5
20

Neckarwte
N S . U .
Ndl . Sohle
Ntiriisobr .

„ Steingut
.. Wolle

Nbg. Hertut
Lberbed .
C » Coro
Cti . Koks
Cd . Statt
Ohles Erb .
CPP. « .8 .
vrrnstein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wlz.
Presto » .
Prenßrngr ,
3iatg . Wg . 36
3ieichelt M . 68
3ih , Bräunt . 127 -5
„ Eiettr « 85 -5
„ Na !>on
„ Stahl » ,
„ Wests . « .

iljhcnania ch.
Rheydt El .
»iicbea . Ocl
Riedel I .D.
3lockstroh
»ioddcrgr .
3iom». Htte.
.»iosenth . P .
RütgerSw .
Sachfrnw .
S . .TH. PN .
Sal . Salz .
Saizdetiurtd
Sangerh . Hl
Sarotii
Scheisem.
Slhering ch.
Schl.Berg .Z
Schi . Text.
Schneider H .
Schöll. Ei «.
Schub. Salz .
Kchnckert ei .
Schwelm « «
Sieg -Sol . G

Lin . Max .
Ltidio. Wal ».
Maintr .
Mequin
Metailg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Moenus
Deutzmoi.
L»erursel
NSN .
Lleawerie
Peter » Un.
Pf .Näh .S .
Rein .Gebb.
»ih .El . Mm
Rh . Metall
Rhenania
3lodb.TmN.
RütgerS « .

18 . 3 .
96
60 25
107M
21 75
97?5
64
42 37
41 .-
6725
37
35
106
74 .12
135
47
77 .25
63
63
U8
120
56
355
70
1*8 .87
85 ü5

81J .2 79 37

52 .5 5475
82775 813
61 .5 61 .12
70 5 715

30 37 30 .75
76 80
75 5 74 2
56
109
65 25
148 .5
75
112
2837
115
109 5
37
58
42
129
83 75

> il4
. 345

58 .25
110
146 .5
76
114
JO 62
114
108'/.
j8
58
41
129
82
114
335

Schlint (To.
Schnell . Fr .

12. 8 18 . <&

50
"

SO
88 5 85 25
28 28
94
30
61
315 34 -75

40
~

4175
56 5 60

73 .25 74 .5
49 .5 49
47 47
85 94
20 20 5
54 57
13 14
77 5 —

69
~

72

Stattsrarter Börse .
Stuttgart , 18 . MSrz . (®iflcttet Drahtbericht . ) Die Wo « « fchlod wf -.'lge

von Realisationen uneinheitlich bei immerhin fester Gru » i»t : nde >l>. Eiurg «
Favoriten wie NSU ., Zucker , und Oclcktien verbesfcRcn ihre Kurse wei »
ler , andere biistlen negen gestern eine Kleinigkeit ein . Bankaktien leicht
nachgebend , Spinnereien behauptet . Maschinen - und Metallaktien un »>V»
lieitlich . Nährmittelirerte befestigt . Der Freiverkehr war rubig mid fest.
ES notierten it . a . Badisihe Anilin 128 .5 , Zement Heidelberg 89.75, Daim¬
ler 49, Gerinanic ? 130, Heilbronner Zucker 49.5 , Junghans 77, Knorr 67.5,
Cstlinger Maschinen 40, NSU . 59-75, Salz Heilbronn 88 , Stuttgarter
Zucker 49.5.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Sellin . 18. März , l^ unksvruch .l Am Berliner Produktenhandel
macht die AuswärtSbeivegung für Brotgetreide auch heute weitere Fort -
schritte . Für Weizen fehlt es trov der gebesserten Preise weiter an Lffer -
ten . Das Niveau erhöhte sich um etwa 2 Reichsmark , da der Weltmarkt
auf der ganzen Viuie Hausse meldete und auch die argentinischen Forde¬
rungen um weitere 20—80 Prozent erhöht waren . Am Roggenmarkt bleibt
die Kauflust der Mühlen bei ziemlich unbeträchtlichem Angebot bestehen .
Zudem zeigt Holland starke Nachfrage , der sich Bedarf der Nordfeehäsen ,
sowie nach Qstvrcuszen anlchlieht . Gerite Höver auch Haser sindpt tro »
gut gehaltener Forderungen AbiaSinöglichkeit . Mehl gefragt . Preise sest.
Kntterariikel folgten dpr Allgemeintendenz . Im LieieriingSgeschäft erhö >>ie
sich der Weizen ver März um 2 NM . , per Mai und Juli » in le 1.50 RM .
auf 268 Reichsmark . Roggen wohl sestpr . doch hielten die Gewinne ii »
nur in Grenzen bis zu 0,50 Reichsmark . März 178, Mai 182 und Juli
187.50 Reichsmark . Hafer konnte sür Viesentn « im laufenden Monat ein
Plus von 2 Reichsmark erzielen (172,50 RM ». Mai behält lebhaiteS (i>e -
schäst und eröffnete 1 Reichsmark erhöht .

Die amtlichen Berliner Pr - duktennotiernngcn stellen sich (für Getreide
und Oelsanten je 1(W0 Kilo , sonst ie IVO Silo ab Station ) : Weizen , märk .
250—254 , Mär , 267 .50, Mai 268 . Juli 2B8 , fester ; Roggen , märk . 157—161 .
Mär , 178. SJtai 182—181 .50, Juli 157 .50—186, rubig ! Winter - und Futter -

«erste 188—152, Sommergerste , märk . 166—190 , fester : Haser , märk . 162
bis 172 . März 172—172 , Mai 177 , Juli 180 , fester : Weizenmehl 32 .50 bis
86 , ruhig : Roggenmehl 22 .75—24 .75, fest : Weizenkleie 10—10.10. ruhig :

Roggenkleie 8 .00—9 .10 , ruhig : RavS und Leinsaat — ; Viktoriaerbseu 25
bis 82 , kleine Sveiscerblen 28—25 ; Futtererbsen 19—21 ; Peluschken 20—21 :
Ackerbohnen 20 —21 : Wicken 28— 25. 30 : blaue Luvinen 11 .50—12 .50 ; gelbe
Luvinen 14— 14.50: Seradella , alle : 16 —21 . neue : Sfi—29 : Rapskuchen >4

bis 14.50 : Leinkuchen 18—18.20 : Trockenschnitzel 8.8» —8.60 ; Soja -Schrot
18.46—18.50 : Torfmclasie 80.70 — ; Kartosfelflocken 13.70—14 RM .

Bremen , 18 . März . Bmimwolln » tieruug . Schlußkur « : Amerikanisch «

Baumwolle füll » nriddling colour 28 mm Staple loko 20.68 ver engl . Pfd .

Hamburg . 18 März . lTigener Drahtbericht . ) KafseetermiMl - ticruuge «.
BafiS fnvertor Santos Diai 01.25—94—94 bez. . Juli 91.75—91 .50. Septem ^

ber 89 .75—89.50 . Dezember K8.25—38 RM . Tendenz : matt .

Magdeburg . 18. Mär, . ( Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in
10 Tagen 27 RM . Tendenz : ruhig . — Termin - sür meisten Zucker »r «

Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo Juli -August 28 .62 RM . , April 27 -2»

Juni 28 .25 RM .
Metalle .

Berlin , 18. März . iFnnkspruch .)
kupier 184 .50 RM .

Metallnotierunge » . Eliktrolnt -

Internationale Aunähkrnng lm Svediti - nSgewerbe - Der Verein
Deutscher Sved » ,ure . der Reichsverband des deutschen SveditionSgewerbe ?-

erhielt von der entsprechenden Korporation in London — der London
Shipping and Forwarding Agents Conkerence — ein Schreiben , durch da »

eine internationale Zusammenarbeit angeregt wird . Die Geschäfisleitun «
der Conference teilt im Auftrage einer Mitgliederverfammlun » mit , da?
der genannte englische Verband und in Verbindung mit ihm auch d' °

gleichen Organisationen des deutschen SpeditionSgewerbes in jeder Weise
zusammenzuarbeiten .

Der österreichische « ustenbandel im Jabre 1»2Z. Da » Hcmdtlsini »^
sterium veröffentlicht die AuS - und Einiubiziffer » sür das Jahr 192 ' '
aus denen hervorgeht , dast sich die Passivität der österreichischen Handel "̂ »

'

bilanz um 1486 Millionen Schilling aus 9 850 Millionen Schilling «er»
ringert hat . Die Besserung der Sandelsbilanz geht aber lediglich am
Kosten der Einfuhr , die abgenommen hat . Die Ausfuhr ist ziemlich aleiw
geblieben und betrug 1948 gegen 1988 Millionen Schilling Im Jahre 192°̂

Siem . cl. v
Ziem Gl .
Siem . Halste
Stahl -Nölti
Statzfnrt ch.
Stett kliam .

„ Lnltan
Stock n . C»
Stöhr » g .
Stöwer Nm.
Liold . Aiut
Strals . S »
Stuhl Wort .
Stuttg A.
büdd . Im » .
Tecklenb
Thorl Lei
Tie« Köln
TranSradio
TÜU FU'ha
Union chem .
. Die»!
„ Gießerei

Sarz . Po »
Ler . Cbarl

^ Ä . zeit ?
„ Tt Nickel
„ @1an,it .
„ Jute f .
„ M Ha».
„ Berti . W.
» St SD» .

Vitt . Wie.
ivoget ' Tel
Logll . Ms .
. Tüll
„ Hiissner

Vorw Spinn .
Wanderer
Wegeliu
Wernsd . it« .
Weier Ä .G.
Weiicreg .
W D .Hamm
W .^ is .Dr
W z.uvscr
Wicking
Willi. Hütte
Witt . Guß
Witt . Ties
Wolf Masch
Aeitj Masch.
Seilst . B
Z. Waldb

lt 3. 18. 8.

91
104'/
37

_

66
34.87
122
86
94
116

515
565
15
54 75
84
100 5
47 .25

9 -75
48
22
53
70
15.5
114
241 .5
71
60 .75
29 .12
111 .5
60
63 37
3b
37
7S

128
66
425
38 5
128 '/.
54
37.5
56 5
v2-5
32
37-87
95 5
41 .5
25
65 .23
110 */i

92
1Ü4.62

36 87
66
345

12Ö'i«
83 .87
94 75
117

50
56
15
56 75
8387
99 .^5
47 5

9 .6
48
4575
54
70 .25
15 o
114"/.
250
7ü
86
63
68 62
62 .75
36 75
<»9
78
35
129
135
42

"

33
1 -̂5 .5
53 25
3/5
55
92 25
32 2o
37 .5
92
10 25

12. 3 18 . 8
Zimm. WI 21 21 .5
Zwick .Masch 325 33

Kolonial - Werte
Dt . Oftafr 140 138
5!en-Guine » 295 580
Ctnni 29-62 29-75

Ergänzung
iarn Kurszettel

4ii » .St» Ol 0 44 0 405
0 .4 0-33
0 .42 0 42

0 55
- 12_5

32?5 32 5
- 9 .6
8 .75 8 .87

103-5 104 . 1
94 94
77 .75 77 .75
44 41 5
37

~
25 39

~

97 9625
82 .25 82 25
53 54 .75
40 5 40 5

21 2 .25
124 5 124
56 t6 87
60 5 60
39 37
28 27 5
lü7 125
122". 122'/.

- 26
~

62 64
51 5125
91 .25 93
70 71

Termin -Notierangen
Dt . Austrat 12Q 121 -5
Hapag
Hain» . ®ü»
Hansa
jlosmoS
Li -»» „ mAU .Dt .E .B-
Berl Hdlsg .
Eomm«rz» t.
Darmft .Bt

40« ,i»!»- lt,14
75/07

3Vi » 96
l>Grohtr . M
4 Türtnnif
4Uj M .« Ä.
V/j Anal . 1
4 d» II .
4 ^ do . III .
Süd Eisen » .
!« #. Crdt .
Düren Met .
Thterh .u .W.
(»mail UUr
Grenven » r.
Ärünu .Bitf
Jüdet
KoUm Jr ».
Kosiheim Z.
rothr .PilG
Maxim Li » .
M ^heritssm
MejS .yrbg .
« iot . Äihm
'̂ >nv»g . B»
Ret »». Pap
Rheins Kr .
Schrstg. 0fl .
Schuft ver ,
Sinner '11G.
« er.jv .FrG

„ Ulttam
WieA . To»

143 -5 146 '/.
106 105 8
143 .5 146
112 5 114' .
137 139 .5
54 25 54 12
15.1.87 152 ' 4
111 »/. 112
129'/. 130';«

Dt . San !
Diskonlog
Tresdn . Bt .
Mitteld .crr» .
Schullh .-P .
A . E. G
Bergm . «!?.
Berl Masch.
Boch . Guß
!vnder » 4
><harl .Wasi.
Ct . Caoutch
Daimler
De!!. GaS
Dt Luxem» .

„ ikrdiil
Masch.

Dhnamit
Eiettr . Licht
J .G . !?ari>«».
indnitrie
Gels Bg.
G .i .et.U
Har Berg
Hösch
Ilse Berg ».
iiaftl »auin
Kali 'Aichs !.
tUöckner
Köln -Neuefl

„ »totlweil
LinIe»Hosm
!cdn>. ieotwe
Mannrsm .
Mansseid
Viat . ÄUio
O ».-Be »arl

„ (Sara
„ Kol«

Orenstei «

Phiinix Bg
Rh . « r . » .
« helnltahl
Rieoca üli .
Rom» Hütte
Rütgers « ,
Talzdetf .
Schnckert ei .
Siem .Halst »
lieonh . Tie «
Weftcregel»
Oiavi

12 >!.
123 ' .
123 37
117 .5103 5
155
92 .75
84 .567 .25
83
45 .5
68 .87
124 .5
48 .25
84
87 .75
90 .5

8.
123' .
875
133' .
104
84.7i
1. 5 12
108
121 5
71 U
87 .25
79 37
4375
87
81
71
43
43
66 75
75 75
141
76
129
80 5
81 -5
39 -12
76
149
82
103 -5

13 . «
128-5
12i &
\ IT <
1015
15l -§
93 .37
85 62

84
68 .75
124^ .
48 7b
84 7b
87 76
90-75
54
80
1C5

128 ' »
89 0
134
104 «
85 25
104
102
12 t
715
87
80 . .
4275
142

32 25

8
«.42 25

68

136 .5
/ / 76

80.87

31 .87
75Z7
147 '.-
«4 .6^
10

*
7 '

127 6 127 ,
29 62 29 -

Schlicken 51.
SchuhBern .
Schuh Herz
Slhul » Gr .
Seil . IWollt
Sichel (in .
Siem .Halste
Swalco
Süd ». Traft ,
Trit .Besigh.
Thür . Lief.
Uftr. ?l-ur «w.
Ber .D.Lelf .

., 15aII.? a «
voigt .Htifin .
Volt Kadelw .
Wa» st Frei, «.
Wohlmutft
Ast. Wald » .
Alaiocke «
Zucker Ba » .

., ffrantt
Zuck . Hetltt .

' 2 8
89.5
39
28
37
36

5 .5

18. b
82 .6
2575
37

"

3
5 12

lü . it. 8 3
zuck .Osfstcin 70 69 .5

Rhetngau 47 —
Stuttgt . 49 25 52 25

104 .5 104' 4
32 Z2

45 .5 40 5
76 75 76 .75
25 25
40 42
625 "
73 79
25 245
94 92 .5
45 45
109-5 1C0',4
48

~
50

45 47
48 25 52 25

riete » . .
Berzelin »
Boch . Gut
BuderuS
Dt. L- k.
Eschw .Berg
Geisentirch .
Harpener
Äali 'lischersl .
Kali Weiter
Mannesm .
Monöielder
L» er»ed .
Ober . Caro
Phönir
Rheinstehl
tiiie »eck»Lel
Rom » .Hütte
Salz Hell »r,
StiNw !» M,

125
Aktie »
32.95
83 - - ,446 44 6
88 .75 84
136 ' - 3 36
89 25 88 5
104.5 103
123 120
129 128
89 87 -12
82 8037
44 .75 42 5
4.1 40
77 -5 7t .5
82 82 25
30 -25 30 75

- 80
83 82

>2 8 l^ ' 8
lern,» Berg 55 ?° °
SJ.ÄJianra» 33 34 »

« reiv .
BeckerAohle
Ben»
Ar. H» »» t.
» rüger4hall
Lastauto
Rai, . Wagg .

Wertb
U Bad . Hol».
5 „ Kohle
^ r .Ps .BI . tt
« ihm . Kohle
5 He !!. Bt .
t>Neckarg.
5 Pr . Kall
5 Pr . 9ii>M .
!>RH . .M . .D
5 Sachsen«.
5 „ !» og « .
ü Süd . Sri »»

tterli
53
48 .5
52 5 65
93

53
4.8 -5

Anlelb *
^

10 -32 16 j 6iwM
Z

715
2 01
615
1 .94
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Bilanz «« . Blich
vevifioitctt , Arran
ocnienia mit Äliiu -' bigern erledigt

Wörner . dee ' d Buch âchverständiger,
Amalienw ane 83 .

Ein neuer Weltkrieg in Sich»
5jffet )enettefl . offenbarend schildern die Schriften
Ber ZMette WeUkrieg 1927 bis 1 # 32

<nuä dem Eng . ifchen übersetzt , beschlagnahmt
» und wieder freigegeben » S4 »,l8
p » ueae itlfltlir . rg , {IiniScn 192 / witder Douarchit
Die Rückkehr Kaisor Wilhelm Ii .

gewaltigen Umwälzungen . die 1927 über Europa
i? einbrechen . Älle 3 Schriften zuiaminen M . 1 .1V,
yoftTrtjecf Stuttgart 22953 , Nachnahme M . 1. 40.
" nni .={ltrlag <!otl Sftimingrr , Ätuilyart . Trmdriir . 53 .

Schmleieelsern «. ein' und tioppelseilioe

Pahrradsländer
ohne u. mit Ueaer - achung , bei geringstem Raum -
" ''ciarf , aus Lagervorrat sofort lieferbar Indus ho -
'*9erhal !en, AufenihatUrlume . Piortnerlnua <hen .
Autogarage .i , Baubüros etc . zerlegbar , ebenfalls

k - iztrist g ileferoar . A388

i . c . 1 . 1 .

Bilbl (Raden ).

in Seegras , Wille . Kavok , Haar .

« ai «er,traft » Nr . I ».

Einfamilienhaus
Mibe des Bahnhofe »» , n tanken « es « » «.

Effert , unter Nr . 700 « an die Bad . Press «.

ßluM an groben Plätzen verkaufe für
i —j Mille ueuart . bochrentable »

Unternehmen , jährlicher Reingewinn
15» bi» 80000 Mk . Auskunft durch Berlin »
Wieden « « U Gchllehfach 8. « 869

In der Nähe von Baden - Baden

Fabrikanwesen
^Uf 2sgz gm grober Fläche , bestehend aus :

». Wohn - n . BSro -Kebände , teil » mafstv .
teils Holzfachwertbau in schweizer Stil ,
2 Stockwerke u . Dachboden mit Ziegeldach :

d. BetriebSaebSnde . ca . «0 m lang , massiv ,
zweistöckig mit Ziegeldach :

. «• vekonomieaebiinde 706°
f ' « » wert unter günstigen Bedingung «,» »« ver¬
rufen . _ Auskunft erteilt :

Marlin Killers Sinzheim
Sernlvrecher : Baden - Baden Kr 1618.

Privatem Geldgeber
wäre Gelegenheit gebo -
ten , etwa

30— 40 Mille
unbedingt sicher anzule -
gen in kleinerem Fabrt .
kation - betrieb der Holz -
brauch: evtl . mit Ge.
winnanteil . trnsiliche
Reflektanten belieben
ihre Adresse unter Nr .
«83 der Badischen Presse
anzugeben .

i. Mimt
von 2100 R . - M . für
18nn R . - Mk . nur an
Selbftgeberzu verkaufen .

Offert , unt . Nr . © 4768
n sie . Bad . Presse ".

«i —8000 Marl
J. Hhpotbek auf neu«r-
bauteS Geschäft» . Hau »
( Steuerw . 2b 000 M ) von
Selbstgeber gegen höchst .
Zins sofort aufzunehmen
gesucht. Angebote unter
Nr . S4061 an die Ba -
disch« Presse .

5—60<w Alk.
al » erste Fetngoldbvvo -
tbeke auf Geschäftshaus
IBackerei » aufzunehmen
gesucht, dovvelte Zin »-
sicherbett. Angebote unt .
Nr . «70 a . d . Bad . Pr .

Achtung !
Gesucht wird Teilhaber

mit
3 - 5000 Ml? .

Saufmann bevor ». An¬
gehst « unter Nr . M4787
an dt« . Bad . Presse .
1000 Mark v. Bank vd.
Selbstgeber zu leihen
gesucht. Raten -Rückzah-
lung . monatl . 130 Mi .

arantiert . Angebote u .
t . 6804 a . d . Bad . Pr .N

Wer leibt

100x150 M .?
Offerten unt . Nr . O4789
an die . Bad . Presse

Offene Stellen
Techniker

perfekt tm Maschinenzeit ,
nen nach Anleitung fof .

esucht. Angebote mit
eugniSabschriften , Alter ,

. iebaltSanspr . u . Licht-
bild nur schriftl . an :
Vogel u . Vernheimer ,

Maxau . B6961

Grohes Fabrik - Anwesen
Ibfin'ei>ES industrielle Unternehmen geeignet , zirka

überbaute Arbettsräume , teils « heb -
>» » » unter febr günstigen Bedingungen billig

^ " kaufen

Kraft . ) Verkehrsgünstig , schön gelegenem
tation der Boociifeegürtelbahn . Gute

i^ x "Lvcrbindungen . Konstanz —Lindau —Bregenz
.« mwei, . » >eibl . u . männ . u. ssacharbeiiS -

im Orte und in der nächsten Umgebung
Tugend zur Verfügung ,

diern !?! ^ beziehbare , beschlaanahmefret « 4—5 Zim -
tdrtf « " Uly mit Zubehör u . grobem Gemüse -

vorhanden .
fcert f> Auwesen ist in den Gebäuden so gealte -
^ er

'
?» .. -° abzugrenzende einzelne Teile dem

ausgesetzt und zu sehr günstigen Zah -
ilni>»̂ »i?^ «ungen abgegeben werden können ,
' 'beten

® Ull'cl 3it " 0020 an Jie ® aW ®* Presse

D Büro - Möbel
Kafftnschrank . verschiedene Divlomat .-

"Ulie « « rfchi-'d. Stebvulte , verschied . Sitz -
Z>la> »nichränke . Tische . Schreibmaschinentische ,
Ichlois «» «» in gutem Zustande , einzeln oder ge-"Ky # verkansen .
- ^ » eboie unter Nr . 8878 an die . Bad . Presse

AUTO -
Reparatur -Werkstätte

el
'
ae?a

HoSteJle u - B°xen , besteingerichtet an
zu vo £ i, pt" ullä Verkehrsslraße gelegen .
Für o/n u,en - u . U . auch zu vermieten .
^ ckw ~ nt«^ atteeti Fachmann sehr ent-
elnSn «?? 'ähis . Kieine Wohnung kann evtl .
B47t7 -ifL'et werden . — Angebote unter Nr.aa die „Badische Presse " erbeten.

»>it ®̂
ppoflach-Druckapparat

q.WbcJia? ' «». 1» enI 5ften und sonstigem reichlichem
477« abzug den . Angebote unter
- an a, » ..BnbHche Presse ' erbeten .

iür
, ^ !." ö « = « • Einfriodigunaszwe » «' ehr « ut geeignet , auch in kleinen

-vcengen billtastalizuaeben .
» Lagerbesuch erbeten .

e0
Ä ? ,

id
s
Slmon > Ei 'en - u . Metalle

10 - Telefon 5778 .
^ ^ ^ ^ Hardiitr . der elektr . Linie 1 un d 2.

925 0PEL
f« 3) b. l „i» 24' durchaus gut erhalten , sechs
VMn .Uy *' wenig gefahren , preiswert <u
an bi » ürT; -A ef(i Angel ' unt . 9fr . 695c

^ . -jl 'J ^ chaftgitellc der „Baiischen Presse 'j ^ ^ ^ e .Geschäftsstelle der „ Baiischen Presse ' .

WUMotorraü
2 » «tt lehr gut erhalten . B0120
" ^ ism ^ ^ yradcr (Original Neinkart »v- u . güiiltia . Bedingungen zu verkauf .

V . T » , Näheres :
iö »nmeti , DurSach , Rittnertstr . 75

Höh. Verdienst.
Set . B «rtret «rlinvn )
die bei der Privatkvnd -
Ichaft gut eingeführt
find , sofort gesucht! An ,
genehm« TSttgtei » Gen
Angebote u . P . P 402?
an Rudolf Mosse , Pfor ».
heim .

Privalreisende
zum Besuch von Land »
lundschnit gesucht von
alter , erstklassiger

S ? t ?en >abril ».
Angeb . mit Leben »-

lauf und Referenzen -
angabe unt . Nr . Ä19S
an die „Bad . Presse ".

Gefncht zum baldigen
Eintritt ein tm Gemiife -
uud Obstbau erfahrener
lediger , selbständiger

Gärtner
im Alter von SS—S!5 I .
welcher auch etwa »
Hausarb . übernimmt ^
evtl . JahreSstelle . Ana «-
böte mit Alterangabe ,
Bild . Lobnanfpr . und
ZeugniSabfchr . an 871a

Kefch« . ciuhner .
Gasthof zum Hirsch.

Ettlingen in Baden .

Hausbursche
braver , sleibiger Bursche
vom Lande zwischen lö
biS 20 Jahren sofort ge>
sucht. Kost und Woh
nung im Hause . 80»!
Cass und Konditorei

O d e o n.
Büro Erbprinzen » ». 58.

»Pniso izjnvzizais ? » i ®'iRV
» ,asmzsv » siT , Z>lpD-0 „ SUn,a

»,sa o,aj »A °ucpv?g -o,0'yiuosi?! izqa vikaizj^ 'u >;
qv 'quvjuiZpvD , zq'Zja , —'Iii! -jw }fi (Md 0001•i ) 831 001 UPvjk oiuoij- 8 ZUi«! (rab 09 » » i)

N , 9 , » , (, i »go
usqoicksuvas

jiojajjaagio ] ',g -;u uujgg
mqi

'
goiKs . jjöijpij ® - !> «

sZk,vi,vunqi,aK m vnk
. gjaai ® usq iqc juusj

aoun » »| u »uo6 )

MmMWerbessemU

Iii

Mit großerZähigkeit unö Äachkennt-
nis hat unsere

Rohtabak-Sinkauft-
DrgamsaZion in Mazedonien

öazu beigetragen, Saß Sie bisher
öort geltenöen gesetzlichen Vestin?-
mungen, die für öie Bearbeitung
unö öie Ausfuhr enorme Velastun-
gen mit sich brachten , gefallen sinö.
Als erster öeutscher Kabrik stehen
uns öie auf öiese Weise verbilligten

Söeltabake von

Fanthi/ Mahala , ßfc, Zichna.
Äeres , $ como; Äarichaban

zur Verfügung .Die ersten Laöungen
weröen bereits verwenöet unö 6ae

Resultat ist, öaß heute

fu ^ on

Zigaretten

LrieSensaualM

„Gaggenauer "

Gas- and Kotilen - Badeöfen
genleB «a als hervorragende Qualitätsmarken
r j fiberall den Vorzug = =

In alten besseren Installations -
Qeschftften erhältlich - A452

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden

«ine » « rstklassig . MassenbedorfSartikel »,
welcher bereit » tn über S00V0 Betrieben
tm Gebrauch ist. Trotz der wlrtfch . KrtNS
grober Umsatz und stete Nachbestellungen .

Angebote unter C. 2746 an „ Cfcancs ".
Obervadtfche Annoneen - Exveditton , Srei -
bnra , Br .

Stenotypist
nur erste » rast , » tt mehrjähriger
Praxi », womöglich au » der Land -
Maschinen - od . verwandter Branche
« efncht . — Bewerbungen unter
Nr . «071 an die . Badische Press «' .

yür den Berkauf unserer T>a« vt-
backösen suchen wir tüchtigen

VERTRETER
ttÄSsas -Ä * » m

eiitungSfSbige Strick - Hand -
! tl' ?ihfabr . Sachsen » sucht tüchtigen

ERTRETER I
rar 9>i ; ;me einer Kollektion bei hoher Provifion .~ Mosse , Lewzi « .
zur M
Ostens u I, . 0 . !»44» an Sindols !

DM- Vertreter
Kür unfere Svezialitäten : Salzbrezeln iksrei -

buraerl und Salzstangen tBierftangen ) an allen
Plauen gesucht A88 ^
Gebackjabrik Odenwald G m . b. K . Älidelberg

Berlreier gesucht
Mn » 7l . ttr

°
! kskSssmükSsn

. Mahlkönig ' und »Jlly . A879
ElektromotorenfabriK Slawen , Hamburq 27 ,

Billwärder Neuedeich 848 . Tel . « Itter 4832 .

Deutsche Sparheim • Baugenossenschaft

L 64809 MUnehen
1'

Schelllngstr . 74
J suchen für die einzelnen Regierungsbezirke

j« - wen GeslSiSttsstellenleller
Voraussetzung : Büro. Schreibmaschine , Telelon ,

2000 — R .M. Eisten kapital .
A657 Personal -Abteilung .

kmW&tt.
Damen und Herrn mit guter Garderobe für ver -
schieden« altelngeführte , gute Zettschrtften bei gu -
ten Bezügen gesucht. Redegewandte Personen ,
die auf Zeitschriften noch nicht gearbeitet haben ,
werden eingelernt .. S144

Interessenten wollen sich melde » täglich von
9—6 Uhr . HumVoldtfiratz « 8 , Büro .

Kontoristin

MnsllellW.
Zum Besuche der Pri -
vatkundschcist für Artikel
des täglichen Bedarfs ,
suchen wir geeignete ]
Vertreter . Es wollen
fl» nur Herren melden ,
dt « in Velten Kreisen
eingeführt lind , speziell
bei der Beamtenschaft .
®efl . Angebote unt . Sir.
690« an die Bad . Pr .

VersgkögeschDe
AuSkömml . Erifien , m .

aer . Kap . Nachn .- Ver -
fand , Privatk . . ermogl .
eine Hanptvertr . uns .
iirztl . empf . Leibbinden -
Korsetts . Nachweisbar
grone Verdiensiinogl . b.
organisat . Ausbau durch
Untervertreter . Vezirte
noch frei . Maft -Krrsttt -
iabrik « ackofen u . Lieb -
scher , Döbeln SZ. Aövl

I Weiblich 1

Jüngeres , fleißige »

AlleiWiiiZÄen
das schon gedient hat
nud etwas kochen kann
auf 1. Avril ges. «414
Karlsruhe . Südeudstr . 5.

Für kaufm . Büro in
der Nahe von Karls -
ruhe wird zu baldigem
Eintritt jüngeres Frän -
lein gesucht. Erforder -
ltch sind fchdne Schrift ,
gute Kenntnisse in Ste¬
nographie u . Maschinen -
schreiben , sowie Konto -
Korrent - Buchführung .
Angebote mit Lebensll ,
Zeugnisabschriften uud
Kehaltsanfprüchcn unt .
Nr . 007» a . d . Bad . Pr .

krisense
oder Damenfriseur , gute
Kraft , kann bis zum 16.
März oder 16. April ein -
treten . Dauerstellung ,
gute Behandlung , bober
Lohn . Angebote unter
Nr . 647a an die Badische
Presse .

Köchin-Gesuch
Tü « t . Mädchen . daS

aut bürgert kochen kann ,
auf 16. April gesucht.
Angebote mit Zeugnis -
abschritten rrbeten an
« . Dennig . Karlsruhe ,
Hudlvigsvlatz 65. 6474

Gesucht
ver 1 . oft. 15. Avrll ein
tüchtiges , treikrs

AlleimnilWen
lir Haushalt v. S Per -
oiten , wo Frau im Ge -

schäft tätig . Unbedingt -
Zuverläfssgkeit erforder -
lich, dafür gut « Berpfle -
gung . Behandlung und
Bezahlung . Adresse' m
erfragen u . Nr . G17 !iZ
in der Radischen Presse .

Gesucht wird auf 1 .
April ebrlichcS. anftänd .

Mädchen
da? in allen Zweigen
der Haushaltung bswan -
dert lst . Fahler , Rudolf ,
strabe 14. I . 6450

Ein pünktliches , tüchi.

^üeinmszlchen
per 15 . April in gute ?
HauS gesncht. MÜS

K u t t n e r,
Durlach ,

Llllmenstrahe IS.

Tiichtiqes Mädchen ,
das selbständig kochen
kann, in kleine Familie ,
gesucht. AufaugSlobn 60
Mark . Nur solche mit
langjährigen Zeugnissen
wollen Angeb . m . Zeug -
niSabschriften unter Nr .
6023 an die Badische
Presse senden .

Schulentlass . ordentl .
Mädchen

wird sos. f . einige Std .
täal . in klein . Haushalt
gesucht. Neben der Er -
lernung d. Hansli . wird
Berg , nach Bereiub . ge-
währt . Angebote u. Nr .
D1779 a. d . Bad . Presse .

Jüngeres ,
ehrliches

sauberes ,
ehrliches

Mädchen
für Haushaltung , sowie
leichte Lilfe in Gärtne -
rei und Warenverkauf
geiucht . Eintritt bald ,
möglichst . 6S6a

Theo . Sattler ,
HandelSgäriuerei und

Samenhandlung ,
Schliengen i . Baden .

Brav . , fleitz . Mädchen ,
bei guter Bevandl . zu kl.
Kam . a . 1 . Avr . gesucht.
Hirschstr. III . 11. B6VZ4

Für Porort Basels tn
neues Einfamilienhaus
zu kleiner Kamille Jün¬
geres

M ö d ch c n
geit 'chb. Für Einreise
wirb gesorgt . Fahrtver .
gütung nach ^ Jahr .

Vorzustellen tn
Ettlingen ,

Bismarckstrage 5 , l .
Tüchtiges

Ältädchen

!

ür kleinen HauSvali
»fort gesucht. Zu «r-
ragen unter Nr . H178S
n der Badischen Presse .
Tüchtiges , solide »

Mädchen
aus 1 April od . später
in kleine Farn , <S Perf .)
bei gutem Lohn gesucht.
Vorstellg . : Wochentags
vormittags Noonftr . 28,
S. Stock. 6061

« IM
| Männlich |
Bert . Kraftwagenfüirer
m . famtl . Flibrerfch . ll .
2 . u . SB) mit allen vork .
Revt . vertraut , sucht sos.
od . Ivät . geeig . Stellung
hier oft . auswärts . Ana .
unter Nr . T4769 an dl«
Badische Presse .

Für einen kräftigen ,
intelligenten Jungen , 15
Jahre , wird Lehrst, als

Koch
gesucht, auch auswärt ».
Angeb . unt . Nr . £ 4798
an die Badi sche Pre sse.
Aufgeweckt Junge sucht

Lehrstelle
alS Kellner . Angebot «
unter Nr , (g*»55 an di«
B adische Presse ."

Wo kann junger flei »
ßiger Bursche

Stelle
finden , um Butomechani -
ker zu werden , mit « oft
und Logie . Angeb . unt .
Nr . Q4 »91 an die Ba .
bische Presse .

| Weiblich |
Frl . , der an Heim liegt ,
g. Zeuqn . u . Ref ., sucht
Posten als

Haushälterin
Angebote « . Nr . C40BS
an dte Badische Presse .

Fräulein aus gut , Fa -
Milte , 21 Jahre alt , er .
fahren in siimtl . Haus ,
arbeiten ,

sucht Stellung
als Stütze tn gutem
Hause . Gefl . Angebote
imter F . P . 40S6 an
üindots Mofse , Pforz -
hctm. Ä 6(!ji

Stellen-Gesuch
Eine tm Hotel - u . Re»

staurationSbetrieb erfah-
rene , tüchtigeene , riicyriae

Wirtschaftetenn
HHin ungckiinbigtcr
tcllung , ^ ucht st» bcil-

btgt zu verändern . Zeug -
niffe und Referenzen zur
Verfügung . Bevorzugt
wird JahreSfielle . Au -
geböte unter Nr . O47I4
an die Badifche Presse .

Für meine Tochter , ev .
17 Zahre alt . mit höhe -
rer Schulbildung , gef .
uud kräftig . bäuSlich u .
kinderlieb , suche tch rer
bald Stelle « I * B6140

Mit !
in besserer Familie
Karl Metzger . .Hau »
Winzereck "

, Traben -
Trarbach ^ «, d , M osel ."
Junges , kräftiges

Mädchen
sucht Stelle für Hau ? -
halt , am liebsten zn al -
leinstehender Dame od .
fraueul . Haushalt . Au -
geböte unter Z! r . di ' so
an d ie Badifche Presse .

Suche für ILjährigeS
katholischesMädcken
Stelle . Dasselbe ist aus .
gebildet im HäuShalt ,
Nähen , sowie Kranken -
pflege . Reflclticrt auf
Stelle mit Famtlienan -
fchlutz und guter Be -
Handlung . Angebote an

Frau Schmitt ,
Tauberbischofsheim .

B6146 Hauptftr . 19^

Chauffeur
gelernter Autofchlofser , 23 Iahte alt , .gestützt auf
aut « Zeugnisse , sucht Stellung . Bisher schwer«
Wagen gefahren . . . „ .

Angebote unter Nr . 9U792 an die » Badische
Presse " erbeten .
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NACHRUF .
Der unerwartet schnelle Tod de«

Herrn Fj ? i
*
bZ DiGSfGld

Direktor
der BA.D . MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI
VORM. G. SEBOLD UND SEBOLD & NEFF, DURLACH

hat auch In unseren Kreis eine tlele Lücke eerlssen .
Der leider zu früh Verstorbene hat Im Jahre 1922 »ovoM <Us0r0nÄun «

unseres Verbandes In die Wege »eleitet , als auch in «der J£9l«f ze it dch um de
Arbeiten und Bestrebungen desselben unvergängliche Verdienste erworben , die
Ihm stets ein dankbares Erinnern sichern .

Landesverband Baden-Rheinpfalz
des Rexchsverbandes der ELEKTRIZITÄTSABNEHMER

(Rea Karlsruhe i. B .) e . V.

Die K- D- St - V . Normannia erfüllt hiermit die

traurige Pflicht , ihre werten Herren Ehren¬

mitglieder , lb . Alten Herren . Cartell - und Bundes -

brßder von dem plötzlichen Ableben ihres lieben
Alten Herrn

August Kremp
Stadlbaurat und Stadlverordneter in Baden - Baden

geziemend in Kenntnis zn setzen -

KARLSRUHE , den 13 . März 1926-
I. A.

arch . F . Hohe , F . K .

Die Beisetzung fand am Freitag in Baden -
Baden statt -

zu kaufen gesucht . An »,
bis 15VV0 Mark bar .
Angebote u . Nr . 3E4773
an die Badische Presse.

Wsamilienhüuler
von 11000 m an , hier II .
aufwärts , HiiuseruMe -
idjävte mt verknus . 6424

Fr . Karl Dich .
Immobilien . Tel . SILZ

Büraerstrane 12
Gröberes

Kofgut
gelegen in Baden , mit
erstklassigen Voden , zu
pachten oder kaufen aef .
Angebote u . 6K9a an die
..Bad . Presse " erb .

Bauplatz
875 □ Bieter , 12 Meter
Stratzensront . NäbeAlb -
tolbnhnfior , zu verkauf .
Angebote unt . Nr . T4794
an die . Bad . Presse" .

Statt Karten !

Für erwiesenes Belleid und Teil¬
nahme , sowie für das letzte Gelelte und
die Kranzspenden anläßlich des Heim¬
gangs unserer teuren Verstorbenen
sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank . Allen , die durch Besuche am
Krankenlager odecjionstwle die lange
Leidenszeit der Entschlafenen erleich¬
tert haben , besonders den barmh .
Schwestern des neuen St . Vlnzentius -
hauses ein herzliches „ Vergelta Gott".

Familie Kleinhans .
Seelenamt : Montag , 15 . Mftrz 1926 ,
morgens 8 Uhr in St . Bonifaz . B6194

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben Mütterleins

Friedriche Merkel
Witwe

durch Wort und Schrift ausge¬
sprochen wurden , wie auch für die
zahlreichen Blumenspenden sagen
wir Allen auf diesem Wege herz¬
lichsten und Innigsten Dank . BB165

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Reber und Frau
Anna geb. Merkel.

Wer
etwas z» kaufe « sacht
etwas zu oerhaufen hat

imeriert am enolg -
reichsten tn der

„MMtiMfc
"

Ecke VommftT. u . Zirkel .

Immobilien
i«

Ga st Wirtschaft
In einer Stadt Mlltel -
badenS per sofort zu vcr-
pachten . Tüchtige, kapi -
tallräftige WirtSleute
wollen Angebote unter
Nr . 682a an die Ba .
bische Presse richten .

Existenzen
Sotels und Pensionen .
Wirtschaften, Metzgerei .
Bäckerei. Kolonialwa¬
ren - . Schuh - , Zigarren -
gcsckast . Gärtnerei , Ma >
nusakturwaren , Auto-
rev - Wertst . Koblen-
handlg . . Druckerei zu
i>erkauk»n . SOZI

M Rnsam ,
Herrenstrabe 28.

Infolge anbcrweitiger
Unternehmung wird ein
bochyerrschastlich . Etagen
HauS, Nähe Mühl
burger Tor , mit Z x 7
Zimmer , flüch« u . Bad ,
Einfahrt , Nor. und Hin-
tergarten , bei einer An-
Zahlung von nur RM .
10 000 .— verkauft. Res ,
auf mehrere Jabre als
Hypothek . Eine 7 Zim -
merwolmung kann sofort
bezogen werden : eine
Tauschwohnung ist nicht
unbedingt erforderlich.
BefonderS geeignet für
Arzt , VersicherungSgesell-
schast Angebote unt .
Nr . 6324 an die Ba
dische Presse.

Häuser
Villen . Einsamilien - , Ge-
schästS- u. Etagenhäuser ,
teils beziehbar, tn versch .
Gegenden günstig zu ver-
kaufen . B5789

Will, . Braun
Norkstr . 23 . Tel . 3656 .

Villen
und Einfamilienhäuser
sof. beziehbar, mit nei .
ner Anzahlung zu ver-
kaufen , im Bufam ,
Herrenstr. SS. 6033

Zigamii - Sailen
(Stadtmitte ) , mit Schläf¬
st, , Nebenraum , bei fach,
mann . Behandlg ., guten
Umsa« , für 3500 Jt , zu
verkaufen. Angebote u.
Nr . « 4510 au die Ba -
dische Presse. ,

Infolge besonderer
Umstände verkaufen
wir

Geschiisis-
Haus

Bürohaus
Inmitten der Stadt
gelegen, vollkommen
frei werdend , Zen-
tralheizu ^g mit gro¬
ben gewerblichen
Räumen und Laden-
lokalen um die
Hälfte des Steuer -
wertes bet einer An-
Zahlung von RM .
30 000 .—. während
der Rest als Hypo-
thek belassen werden
kann. Günstige Ge-
legeuheit für Möber.
geschäfte , Großhand -
lungen , Vereine etc .
Augeb., die vertrau -
lich behandelt wer-
den , unter Nr . 6316
an die Bad . Presse.

Laden -
einrichiung

für Aussteuer - u . Wein -
Warengeschäft geeignet zu
kaufen gesnivt . SlöHl

Aiigeb. unt . St. E 2281
an « la -Haalenftein &
Vogler , Karlsruhe .

Besf. Etagenhaus tn
schöner Lage, hier, 4x4

, Bnb . Speisek , Einsah .
Gart .. 30 000 M,
GischSsrshauS 1907

massiv erbaut , St .- Wert
52 000 M, Preis 17 000
M , Anz. : 5—6000 M.
Me»gerei in Freiburn .

prima Existenz, kraut-
veitShalber zu verkauf.
An, : 15 000 M.
Wirtsckast in Karlsruhe ,

gutes Geschält, sofort zu
übernebm . , Pr . 30 OVOM
Pachtwirischast hier am

Platze tn guter Lage g.
Tauschwohnung sof . be-
ziehbar Manshardt ,
Karlsruhe , Kaisers« . 132
Tel . 1650 6091

Beschlagnahmfreies

4 Zimmer-
mit Garten

1921 erbaut . .* 8500 .—
bei 5000 .— Mark An¬
zahlung , 30 Minuten
von Gmünd in kath.
Ort , für Handwerker

geeignet .
Alleinbeauftragter :

Carl Simon ,
Immobilien .

Schwöb -
Gmünds

Gesucht v. Selbstkäufer
Zweifamilienhaus
neuzeitlich 5—6 Zimmer
im Stock in bester Lage
bei großer Anzahlung .
Ausführliche Angebote
unter Nr . 6280 an die
Badische Presse.

Schreibtisch u.
Bücherschrank

zu kaufen gesucht . Ange
böte unter Nr . @4634 an
di e Badisch« Presse.

Guterhalteneö , eisern .
Kinderbett

lohne Matratze ) zu kau
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 707a an die
„ Bad . Presse " erb .

Kinderbett
hölz. od . Eifern . , aus
gutem Hause zu kaufen
gesucht . Angeb. unt . Nr.
@4793 an Bad . Pr .

Kinderbeilstatt
zu kaufen gesucht . An
böte unter Nr . Z477S
an die Badische Presse.

Zu kaufen gesucht
'
:

Gut erhaltene
5?eööipro (jrnarnitut

u . 2—3 vergold . Stühlch.
Angeb. m . PreiSaug . u.
Nr . B48V2 an die B . Pr .

Klavier
gebraucht, geg . Barzab
lung zu kaufe » gesucht .
Angeb. unt . Sir .
an die Badische

4774
resse.

Greachwister Itaer
Waldstrasse 37 Telefon 670

Spzziatfjaus für 'Braut- andXinöerausstattungen
ititjtn die

Ausstellung einer "Braut - Ausstattung
••tlfiimittlMllllllltiMMIiltfiltlllMtMIIMItltimiMlllltlMMIMKIflltlllllltltMItllllltMllttMIIMfllllflt «

für Sonntag / Montag / "Dienstag an gggg

Schlafzimmer , eiche m .
Spiegel uud Marmor .
350 Mark . «081
Barth . Grenzsir . «

Ein

Allel - öiehoiill
nebst 2 verschraubbaren
Stitblen billig verlaus -
lich . „ ' MS

Hermann Gcna .
Karlsrnde .Winterftr .io

4

EleMche Lampen

Durlach .- Ällee 29c . Ii ., r .
i> iiiraarderobe »

ehr billig . Grenzstr . «,
gart » . «083

LrcMMVpIlW
T,s» -A»p<rrat ^ u . etn
vollständiges Bett bill.
zu verkauf. Heidt, Lui-
senftr . 70. SB6111

6x9
Photo -Apparat

mit Zubehör . Vergröb .-
Apparat , preiswert ab -
zugeb . Sonntag morg.
8—10 Uhr, Durlacher-
Allee 15. V . 86119

Konsirmations -
Eeschenk!

Eine neue Damenarm -
bauduhr billig zu ver.
kaufen . B61I0
Heidt. Luisenstr. 70.

1 Bandsäge 250 Jt ,
1 Kreissäge 160 M,
1 Fräse 140 M,
1 Abrichtbobelmasch. 380
Jl . Die Maschinen sind
im Betrieb zu besichti-
gen. Adresse zu ersra -
gen unter Nr . 4864 in
der Ba disch en Presse.

Schneider -Nähmaschine .
Singer Ringschisf, gut
erhalten , fehr billig zu
»erkauf . Läuger , Wald -
ftr . 33. II . Hof. BS15S

Nähmaschine
febr gut erhallen , billig
zu verkauf. : Rüppurrer -
sirabe 88 , Part . B6156

HeizKesselrcservoIr
Duschen lür Badansialt ge¬
eignet, zu Verkaufelt . 2924

Näheres Hebeistr. 3 , I
Hotelherd . System Röder

2X1 Meter , Wärmeschrank,
2 Brat- , 2 Wärmeöfen , eine
Herdseiteabstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr. 3.

Emaillierter Serd
tut erb . zn verk. B61S5
Zcherrstr. 1» . Htb. I .
Sehr guter

MnMit
nnd weißer Kinderlaus
stall bill. abzug. B6151
Borholzstrabe 24, Irl.
3 To. ADLEU-
Lastwagen

und 702a
4/10 PS BOß *

Zweisitzer
beide in entern , fahrbe¬
reitem Zustand , preis¬
wert äs« verkaufen
oder gegen modernen
4~ Sf(zer zu tauschen
A . Hört , Otlers -
weler , ( Baden) .

Schwere » 7
~
4a

MowrraS
Marke Trumpf Ah, Mo
dell 25 , mit Oria engl .
Jap - Motor . Bo !ch - Licht
und Horn bill . zn verks

H Reiner . Kehl ,
Ha « p »str . 76.

Küchen
liefern

In vr . Qualität und
dübscher Form sehr
preiswert . 3028
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrabe 23

aeaenüb .d .Neicksbank

LadeMMtiing
billig abzngcbcn. Zu er-
fragen Goethestrabc 251 ,
bei Frank . ©6150

Zu verlausen :
1 eins . Schrank, 1 schw.

Herd, 2 Lehnstühle, 1
Tisch . 1 Küchciischrank , 2
Schäfte, GaSIamveu äu¬
ßerst billig. «Aiizuleh.
abds ^ ViH Uhr) . Pfalz ,
strafte 173, Grü ntvinkel .

Neues Sofa
mit Gobelinbezug. billig
zu verkaufen. Anzusehen
Marienstraße 13, Seiten -
bau . 536175
Kl. Büfett . 60 Tin"

lomat . 45 M. Plüschdi-
wan , 50 M, Kommod"«,
20 Jl . 1 « . 2iiir . S ^ rk . .
Bücherschrank, Akten-
schrank u . verl -̂ hin .
Nus 's An - « . Verkauf .
Adlerflrah e H. SB6193

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Kücken . 3544

nur Qualität verkauft
sehr billig : Schreinerei

l Rastiitter. Westendstr . 31.

Motorrad Bayern
mit obergesteuerten Jap .
Motor , prima Läufer , in
gutem Zustande preisw .
zu verk . Sofieustr . 107. V

Motorrai !
Gokorell, Original -Rah ^
men, neu repariert , bill.
zu verkaufen. Burghos ,
Karl - Wilhelmftr. 50.o\j, a n n J

Motorrad
VA PS ., sofort gegen
bar , bill . zu verk. Bt>1«!>
Amalien ftr . 14b. II . gl ,
M . - G . ' Wägelchen
25 Ztr . traaf . , Wasch¬
kommode billig abzugeb.
Werderstr. 40, _ III .

Kinderliegewagen , be-
reits neu , billig abzug.
« pielmann , Mendelssohn -
p lav 3 . I Zt . » 6180

Eetr . Serrenkleider
darunt . ein Frühjahr ?
mantel , Knabenwalch
bluseu und ein dkl.-bl.
Tameniackenkl. zu verk,
6055 Praeslle ,
Schumauustrasie S . HI .
i Frarti,

aus Seide gearbeitet ,
fast neu Bi>174

1 Sommeranzug .
grau , Griike 1.70 m .

l schwarzeLedcijack
äuherst preiswert ab
zugeben . Anzusehen
Sonntag morg . 8- 10 II .
Dnrlach . -Allee 13.V.

mit Bad für Beamtenfamili « gesucht . Geboten
als Tausch 2 oder 8 Zlmmerwohnung In guter
Lage. Angebote unter Nr . T4S44 an die Bad . Pr

Wohnungstausch.
Gesucht: herrschaftliche 9—7 Limmerwohnung

nur in bester Wohnlage .
Geboten : völlig neu hergerichtete, deauem« 5

Zimmerivohnung ohne Gegenüber , Bad , Garten
und reichlich Zubehör , Weltstadt. Angebote unter
Nr . «484 an die Badische Presse.

RWcheraWllrnt
u verkaufen . ©6195
gelch -ustrah « 85. III .
Rock -Zackett » u.

Eehrock -Anzug
beide neu, für großen , tigung des Gebäudes und

Zu vermieken.
TaS ehemalige Garnl -

fonsbäckereigebäube am
Schloßplatz lu Rastatt
ist auf mehrere Jabre zu
vermieten . Wegen Bestch-

beleibten Herrn , sowie
andere Kleidungsstücke,
Hüte, Schuhe, werden
preiswert abgegeben.

Schillerst! . 32 , II . , r .
HühnerstaN

zu verkaufen: Häudelftr .
Sir. 4. part . 86162
Starke

Erdbeerpflanzen
Madam Mouton <Hin.
denbnrg ) 100 Stück 3 Jl
zu verlausen . Daselbst
Ist ein Grundstück am
Turmberg zu verkaufen.
Grasf , Grötzingen, Ro-
salienberg.

Einsichtnahme in die
Vertragsbedingungen

wende man sich an das
Finanzamt Rastatt Zim .
mer Nr . 73. Auch schrift -
liche Auskunft wird er-
teilt . Angebote m . Miet -
Preisangabe sind bis
Ende ds . Mts . beim Fi -
nanzamt einzureichen.

Finanzamt Rastatt .

WMMM

Lagerräume
zus. od . geteilt , sof . zu
vermieten : Waldhornstr .
Nr . IS. II . B6158

Herrschaftliche !
~

660a : 5 Zimmer - Wohnung
m . flüche , Bad jc„ voll¬
ständig möbliert , tn Herr -
licher , freier Lage lSüd -

Sabe fortwährd . prima
Milch - und

wcstslcidtl ist per sofort
od . 1. April auf längere
Zeit zu vermieten , an
nur geb . , ruhige Mieter .
Angebote unt . Nr . P46I5
an die Badische Presse.

von ö—12 Wochen auS
sencheufreier Gegend zu
verkaufen . S262
Eckiweinehandlff . Mauer ,
Karlsrnhe -Griinwinkel .

Telephon 3592 .

k Wachhund
lWolfshund )

preiswert abzugeben.
Haarsabrtk Baumann ,

G . m . b . H. , B .-Baven ,
69Sa Langestr. 53.

Rehpinscher
mit Stammbaum in
nur gute Hände zu
verkaufen . BS16S

Nuitostrake 18. II .

Wer
bietet für schöne 8 Zim -
merwohnuna , Nähe der
Hübichstr. , eine 4—5 3 .»
Wohnung . Angebote nu -
ter Nr . T471S an die
Badische Presse.
Aelteres Ehepaar sucht
2—3 Zimmer-

tvshnung
gegen Tausch evtl . Um-
zugsvergütung . Ange-
böte unter Nr . ®4B90
an die Badische Presse.
Schöne 3—4 Z . -Wohng.
in der Weststadt gesucht ,
geg . billige schöne Zwei -
Zimmerivohnung . West -
st «M . Angebote u . Nr .
« 4784 an die Badische
Presse erbeten.
Tausch - Wokmma
Biete : 3 schöne Zim¬

mer, Küche , Keller und
Mädchenkammer, elektr .
Licht , Gas u , Waffer.
Suche 4 Zimmer und

dieselbe Zubehör . Ange-
vote unt . Nr . F475V an
die Badische Presse.

3 Z.-Wohnung
beschlagnahmefret, mit
Bad n. Veranda bis
Mai zu verm . Angeb.
unter Nr . E475S an die
Badische Presse.

3 Mmerwohnung
möbl . zu vermieten ge -
gen Vorauszahlung der
VierteljahrSmiete . An-
gebore unt . Nr . U47S5
an die Badische Presse.

Zu vermieten.
Im schönsten Teil deS

Murgtales ist eine som -
merlich gelegene schöne
3 Zimmerwohng . , möb-
liert oder unmöbliert , m^
Garten und sonstigem
Zubehör , sofort oder
später zu vermieten. An-
geböte unter Nr . 6S7a
an die Badische Presse.
Auf 15 . April
3 Z.-Wohnung

(Neubau ) zu vermieten.
Zweite Bahnstation vor
Singen a . H . , Gemeinde
Mühlhausen (Amt En -
gen ) . Der Geuieiuderat .

Möblierte
Z -Zimmer -WohnuW
mit Küche und Zubehör ,
Südweitstadt , sofort oder
1. Avril zu vermieten .
Angebote unt . Nr . $ 4790
an die „ Badische Preise "

In gutem HaukeNnd

od . leer , aus i . April
zu vermiet . Bad , Tel .Bon Ii — S Nhr,u be -
sichtiaen. BV!»44

Waldstr . 52. III.

2 schön möbl . Zimmer
an 1 od . 2 Herrn evtl .
auch einz. od . Ebev . m .
Kiichenbeniitzg. zu verm .
Bad . Balkon , el . Licht .
Hübschstr . 40. III . B5738

zu mieten gesucht , evtl .
Tauschwohnung vorhan -
den . Angebote nnt . Nr .
F4781_ a ._ b ._ Saö .JPr .^

Gesucht wird auf fofor !
oder iväter eine
2 - 3 Zimmer -Wohna ..
geboten eine kk 2 Zim -
merwohnuna mit Küche
Gas . eiekir Licht . Offert
n .Nr . Q47JH nnd .Bad .Pr

(Eing . d. Küche) , teilw .
. möbl. , m . Küchenben . , n .
an g. Miet . abzug. N .
Marttpl . Adresse u. Nr .T46I9 in der Bad . Pr .

[ Zimmer |
Großes , schönes ,

Separat - Zimmer
heizbar , elektr . Licht , gut
möbl. m . 2 Betten evtl.
Küchenbenützuiig , sofort
zu vermiet. : Klauprecht-
siratze 39. III . . lkZ .

I iimaiiin'iri iiiii niiriiTitrrriiiTil0Sffl $5B3i
v Ettlingen .

Geräumige Villa
(Babn - Nähe) mit ' grob
Garten u. Autogarage
sofort beziehbar zu ver.
mieten. Interessenten er-
halten Auskunft u . Nr
552a tn der Badischen
Presse.

Zimmer
möbl. od . uumöbl . , als
Büro zu Perm. : Händel-
siraße 4. part . B6163
Zimmer , groß , leer , als

Büro
sof . zu vermieten. B5972
Adlerstrabc 13. II ., lks .
Helmholdstr . 13,
3 . Stock , gut möbl. Zim-
mer mii 1 od . 2 Betten ,
elektr . Licht zn vermiet.

Büro , Werkstatt
mit Kraftstrom , Lager-
räum , sofort zu vermiet .
Beliortstrabe 13. Aus -
kunst in der Wirtschaft. Gut möbl Zimmer sof .

zu vermieten . B6088
Lachnerstr. 28, II . r .LadenAnzug

Mabarb .. dkl . , vr . St . .
■i evtl. mit WerMatt oder Ein sehr gut u . behagl.
I II Lagerraum , Räbe Saupt - eluger . Zimmer m . el . L.

f. Fahrrad f. 15 M zu polt, sofort zu vermieten I . be«? Säule iof. o spät.
! verkaufen . BKI41 \ 9In (ic6 . unt . Nr . 6053 zu verm . Näh . Kriegs -
iMoraeustr . 51 , IV . l. lau die Badische Presse, str. 153, Laden . B5S26

Emailllemng
von Fahrrädern . MotorriUlern
u . einzelner Tei :e in hochiemer Ausführung
WILHELM WEISS

Telephon 288 Erbprlnzcn ^ tr . 21

Wohn - «. Schlafzimmer
gut möbl . , an fol ., beff.
Herrn auf 15. März zu
verm. : Kaisers« . 85 , III .
Niefstahlstr. 4,1 Tr . h.
ist ein gut möbl . Zimm .
zu vermieten . B5SSS
Möbl . Zimmer mit el.

Licht in ruh . Hause a . 1.
April zu verm . BK1S7
Schiitzeustr. »S. III , r.

Möbliertes Zimmer
zu verm . Winterstr . 42.
Htb . 2. Stock, r . 956168
Schön möbl . Zimmer

an solv . Herrn sofort zu
vermieten : Herderstr. S,
2 Tr . , bet W . Schulze.
Gut möbl . Zimmer
lelektr. Licht ) zu verm . :
Waldstr. 15. bei Blitz.

Möbliertes Z«mmer
auf sofort zu vermiet . :
Phlllppftr . 27 . II . , r.
Schön möbl . Z,mmer
mit elektr . Licht , evtl.
auch ein Wohnzimm. per
sofort zu verm. : Kaiser.
Allee 27. B «15g
Gut möbliertes , großes

Eckzimmer sofort billig
zu vermieten . B6154
Bernhardstr . 11 , V., r .

Wohn- u. Sch!afz.
sehr gut möbl. , eleNr.
Licht , Badegelegenheit,
Balkon , an nur besseren
Herrn od . kinderl. Ehe-
paar , mit od . ohne Ben.
sion zu verm. : Kriegs -
straße 163 . III . B60SS
Hübsch möbl ., sonniges

Zimmer zu vm . Drais -
str. 18. III . BZ442

2 fiut möbl . Zimmer
öchlas- ii . Wohnzim.
mit Balkons zu verm .
Südendstr . 7 . II . B5672
Möbl . Wohn - » . Schlaf-
»immer m . el. L„ Tel ..
an nur geb. Herrn , zu
vermieten . B5991
Bismarctstr . SS. part .
Frcundl . möbl . Zimmer

a . 1 .Avril an fol . Hrn .
zu vermieten BMW
Schillerstrahe I «. III .

Kut möbl . Zimm . m . 2
Betten zu verm . BS08«
Grenzstr . 2 , II . rechts.
Gut möbl. Zimmer

mit elektr . Licht sof. zu
vermieten . Näheres Ru-
dolfstr. 28. IV . recht » .
Gut möbl .

'
Zimmer

tu der Nähe der Haupt-
Post sofort oder später Zu
vermieten. Kaiserstr. 207,
Hiuth . III . B (fl7i
Gut möbl. Zimmer

sof . zu vermiet . B <>178
Durl . Allee 20 . III .

Kleines B6148
gut möbl . Zimmer
el . Licht , in ruh . gulem
Hause an sol . Herrn zu
verm. Uorkstr . 3 , III .
Gröberes möbl . Zim¬

mer , u verm . « 6189
Douglasftr aße 20.
Schönes gilt möbl. Zim-
mer a . 1. Apr . zu verm.
Winierstr . 35 , II recvt -5-
Gut möbl. Zimmer per

sosort zu verm. B614i
Kronenstr. 47, 1 Treppe.

K«t möbl . Zimmer
mit el . Licht u . voller
Pension ank 15. zu ver-
miet . Näheres Leovold-
strafte 15. III . B6152

föut möbl . Limmer
au solid, berufst . Herrn
sof . zu verm. Kronenstr.
Nr . 37/3S, III . Etg . I .
Nähe Hochschule . B61 . d"
Groß , schön

möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht , 2 Bet¬
ten und sep . Eing . auf
15 . März zu vermieten.
Waldbornstr . 1a . Part .

Schöll möbl . Zimmer
in freier Lage, Zentrum
auf 1 . April zu verm.
Amal ien « ! . 25 . III . -

Dauerheim
find . geb . ült . Herr - d.
Tame bei Witwe >u
schönem Luftkurort un»
wenn pflegebedürftig-
liebevolle, aufopfernde
Pflege . Gefl. Angebote
unter Nr . 6*58« an dt»
Badische Presse.

Gröberer Werkstatt -Nrubau in bester Lage von
Gaggenau , mit Maschinen . Werkzeugen und sott'
stigen Einrichtungen , elektrisch Licht und Kraft ,
mit Büro und Lagerraum , unter j'ehi günstige»
Bedingungen zu vermieten .

Besonder « vastend für Metallwarenfabrikation .
Revaraturiverkstätte oder jede sonstige Braucht

Angebote erbeten mit . Nr . 6(tln an die Bad . Pr .

Schöne 4 Jimmer -Wohnung 6440
tt Wohndiele . Bc '

Wolinsläche. Haus
1. « pr

mit Wohndiele . Bad . Küche u . s.iv . mit 106 ,00 afl~ ' lsläche. Haus linkö der Alb Nr . 20 . am
. . — 'teil 192(5 zu vermieten . Näheres zu ersrage «
bei Architekt Hm » 8rc «cr . Nüvvurrerstr . 41 . Tel .2 '51

BeWgiiiihMlml Wohnmitt»

!
W

Im Zentrum lAugust beziehbar ) 8 und 4
Zimmer m . Bad . gegen Baudarlehen »u
vermieten . Baudarlehen kann in Teilbe -
trägen bezahlt werden . Angebote unter
Nr . 3645 an die Badische Presse erbeten .

3 zilllMl -WlllllW
In guter Weststadtlage lbei Weinbrennerstrabc >
mit Bad , Mansarden usio . auf 15. April II» .,
gegen Baukostenzuschufi (3—3500 Mark ) : fei11' ,
tu gleicher Lage 4 Zimmerwohnuugen aus 1 . ®%
tember 1920 gegen Baukostenzuschuß (4500 Matt ,
zu vermieten . Q*0

2Zimmerwohnunz
mit Küche und Kammer , möbl . od. uumöbl . <
In schön Landhaus , Bahnstat . K'he .- Pforzh . ,
evtl . als i^erienanfentbalt sosort zu

iyest . Angel,ote unter 68»avermieten ,
an die .Badische Presse" erbeten . J

Mietgeludie 1
Wohnungs - Eesuch.

3 Zimmer -Wohnung m .
Küche und Zubehör , in
best . Hause u . ruhiger
Lage, aus sogl . od . später
v . Beamtin gesucht . An-
geböte unter Nr . M461S
an die Badische Presse.

2- eventl . 3-
Zimmerwohnq .

mit Zubehör an kleine
ruhige Familie iAngest .)
evtl. gegen Baudarleben
alsbald zu miet, gesucht .
Angebote unt . Nr . 4360
an die Badische Presse.
Gesucht sofort
3 Zimmerm ^linung
mit Küche , befchlagn.-
irei , gegen Voraus », der
Miete , auf ein Jahr v.
ruhiger Familie . Auge-
böte u . Nr . 6476 an die
Badifche Presse.

oder
Keiler

kleiner Ro11
»u mieten gesucht . . . . dtf

Angeb . mit . Nr . <W
an die Bad , Presse en >

ZImmet ,

Junges Ehepaar sucht
i Limmer

mit Küche per sofort.
Angebote u . Nr . W4747
au dle ^ Badische Presse.

Zimmer und KNe
sucht Thevaar , evtl . MS -
belübernahme . B6121
Kriegsstr . 86. Tel 551S.

Zimmer
Sofort gesucht wird L,
Zimmer , welcvc>? Lf(
kurze Zeit als Büro „
nllht werden kann.
Tame oder junger
vorhanden , welcher
den Abendstunden ein '

,
» ,

schriftliche Arbeiten
»tat . bevorzual . ®.% cr
mit Preisangabe » « j ,
Nr . 691a au die *
dischê Preffe . — }
(5hevaar

"
ohne K . ] [ f

mü^ iertBs ZiÄ
mit Kochgelegenheit „ s
sosort . Angebote u .« ^<
Nr . B477l an die
dilche Presse.
Suche per sofort
unmöb!. Zim®^

Mittelstadt bevor; . ,,^s
geböte unter Nr . Zitt¬
au _ötc Badische _y ^an _ Die !oaoi,ivt _r 1I)t)
Frl . Stütze

' sucht
mer gegen 3—-» „r I»
» ausarbrtt . Taswe ^ ,.g
erwünscht. M0hl °

,, .z.
oder deren Nä »e .
kuust bet Frau
Rheinstr. 77. II .
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er
«3 ff

ff 2

Crt m
— ff

iS ff 2.

« 8
- - ff

2 . « ff o

<=r rr
2 H '
str ff r

5?
■•'- jr ®
. ? ff «

a ms >
"** o

er «» 3 , ,
~ S erl
Sf 3J
2

8
oc

o ff
ff o o2 ff ff3 ? <r
(5) ^ 33 t? TO
CO 3 3
3 3 a

S -e ?
■if ' äTO TO2 a

ai

— erff o

ff :

' Sw | « (j« 40 tf» 2 . o "
"g § ö §3 ^ ff j- Ä ^ o

D

O ff ^ =
ff ff
Ä ff

>5P o - rp 3 ° ^
*J> »-»-H O Ä Hff >tr>o

8 I Mg
3 •» 3 3
co M
er 2, o 3
^2. o 53 3 : 2
5 ? « # "
3 A gig "
6 ° SB
p 3 r - 3

" t-t O
§ . ff>f

! •- g
s I z

ff er
^ 5
ff ^-v
ZZ
| s
Z i

W "g>3p : er r—2". er -ff-' 5-
Ii « «^ ^ « p:
z - a öS

2 ™ M'
s

Z Ä>3 ^ s « 5 MA'
M2AÄ3S ^ 2 . 3S -Z' ^ Z' Z s . <n a .

3 2 23 Z 3 2 a g 2 . Z' Z 3a > gJ
® 3 If 2>» 33 « S CN -? . -? !? er 3 ^ ^ r> ^- 2 o » 2 . o 7?

> «-« « ^ GRPĵ ff V» 2$ °
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Der schwarze Schatten .
Roman von „

Elisabeth von Castonlsr »
(Copyright by „Badische Presse "

, Karlsruhe .)
(17 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten -)

„So rasch als möglich nach Berlin fahren und zwar mit Ihnen ,
«nb Sie müssen dem Richter und allen anderen sagen , dah Sie es für
ausgeschlossen halten , dah ich Herrn Werth vergiftet habe , und müssen
beweisen , daß Si « es auch nicht waren ! Ich habe zugesichert , bis
heute morgen da zu sein , mit oder ohne Ihnen . Ich muh also fort
— bitte kommen Sie mit , ich weih mir leinen Rat , denn der Bruder
beschuldigt mich so furchtbar . .

Sie stockte und errötete .
Hitchcock sagte ruhig :
„Das kann ich mir denken , da , liegt ja in seinem Interesse —

aber ich habe mir alle » ganz anders gedacht . .
Mrianne blickte ihn mit gespanntem Ausdruck an , während

lie sich ihm entgegenneigte :
„Was wollen Sie tun ? Wie soll Ich da herausfinden ? Ich

lcmn ja nur immer sagen , dah ich e» nicht war , und fie glauben mir
nicht , weil ich ja immer bei ihm gewesen bin und niemand ander »
das Haus betreten hat — die Frau von dem Portier hat zwar be»

hauptet , dah jemand an dem Mordabend aus dem Schlafzimmer «

fenster gestiegen ist , aber das ist so unwahrscheinlich , dah doch immer
wieder alles auf mich zurückfällt — und auf Sie . .

Sie versuchte zu lächeln , aber das Grauenhafte ihrer Lage hatte
sie wieder derart überwältigt , dah nur ihr « Mundwinkel sich schmerz»

hast verzerrten .
John Hitchcock stand auf und setzt » sich auf die Lehn « ihre »

Stuhles ; mit brüderlicher Zärtlichkeit strich er über ihr Haar :

„Und weil eben die Situation so schief und unklar und für
Sie so ungünstig ist , müssen Sie ganz einfach fort — lassen Sie die
Leute mit der Sache fertig werden — — lassen Sie alle » im Stich ,
auch da » Geld , und fahren Sie fort , so rasch al » möglich . .

„Das geht nicht — das kann ich nicht machen !" rief Marianne
erregt , indem st « aufsprang . Aber Hitchcock drückte sie energisch auf
ihren Sitz nieder .

„Alles geht , wenn man nur will — und vorläufig ist ja kein
Hastbefehl gegen Sie erlasse « - — deshalb fort , sag « ich bloß und

rasch, glauben Sie mir !"

I „Da » sieht ja aus , al » fürchte ich mich, wenn ich fliehe !" sagte
Dkariann «, durch die Bestimmtheit seine» Tone » unsicher geworden .

„Ganz gleichgültig , wa » sie denken , wa » gehen mich , was gehen
Si « dies « Leut « an . Glauben Sie , dah die L«ut «, Sie haben ja
beute auf der Polizei gesehen , wie wunderbar sie waren — glauben
Sie , dah dies« Menschen die Wahrheit herausbekommen ? Sie müssen
an sich denken , nicht an da », was man von Ihnen denkt !"

Mariann « hatt « gespannt zugehört . Hitchcock hatte recht mit
seiner nüchternen Ueberlegung — aber irgendein Gefühl forderte
von ihr , sich doch zu stellen , zu versuchen , ihre Unschuld zu beweisen ,
und nicht davonzulaufen , wie « In Schuldiger , der die Strafe fürchtet .

„Sie sind «in « Frau . Si « können sich gar nicht so wehren , wi «
« in Mann — und ich könnt « auch nicht solange in Berlin bleiben ,
um Ihnen zu raten , bi » all ?« wieder in Ordnung ist — aber glauben
Sie mir , Sie kommen nicht so ohn « weiteres dort los — mit allen
Mitteln wird versucht werden , den Täter zu finden , und wenn sie
ihn nicht finden , wird man immer wieder auf Si « zurückkommen ,
wie Sie ja selbst sagen ! Und w «r weih , ob Sie dann überhaupt die
Möglichkeit haben , ihre Unschuld zu beweisen . .

„Aber wohin soll ich ? Ich habe kein Geld , keinen Auswei », keine
Familie , zu der ich flüchten könnt « . . ." Es kam ihr nicht zum

Bewußtsein , dah sie wie mit einem alten Freund , einem Bruder
sprach , nicht wie mit einem Menschen , der si« alle paar Jahre
einmal besucht hatte , rein konventionell besucht, allerdings mit
einem kaum spürbaren Unterton von Herzlichkeit , der sie befangen
gemacht hatte .

„Wenn Sie entschlossen sind zu verschwinden , so steht Ihnen
als der Tochter meines besten , verstorbenen Freundes selbstverständ¬
lich alles zur Verfügung , was ich Hab« — Si « können mit mir nach
Indien fahren , meine Schwester wird sich freuen , «in « Gefährtin zu
bekommen — und das mit den Papieren werden wir schon machen .
—Sie brauchen nur ihren Taufschein und bekommen dann jederzeit
einen Pah . — Sind Sie nicht in Kiel geboren ? Ja ? Dann fährt
man eben dorthin , besorgt sich rasch alles und fährt los . Si « kommen
mit nach England , und wir fahren dann nach Haufe . .

Und da sie Einwände erheben wollte , hob er bloh abwehrend die
Hand , und sagte in seinem sachlichsten Ton « :

„Sie können jederzeit mit Ihren Kenntnissen al » Kranken «

schwester «ine glänzende Anstellung finden , denn deutsch« Schw «stern
sind sehr beliebt wegen ihrer gründlichen Durchbildung — aber
ich nehme nicht an , dah Sie so unvernünftig sind , mein Angebot als
etwas Bedrückendes zu empfinden : Wir freuen un » immer in unsere ,
Einsamkeit , wenn Besuch kommt , noch dazu , wenn «» sich «m die
Tochter eine » so alten lieben Freunde » handelt « .

Er hatte sie durchschaut , sie fürchtete sich davor , zur Last
zu fallen , und andererseits lockt « sie der Gedanke , den furchtbaren
Sorgen , der ständigen Angst vor etw ^ s Unerwartetem entrinne » zu
können . Denn dah Hitchcock mit seiner Behauptung , dah unter

Umständen alle Schuld auf sie zurückfallen könne und si« damit rech-

nen mußte , wie eine wirkliche Verbrecherin behandelt zu werden ,
recht hatte , wuhte sie nach ihren bisherigen Erfahrungen .

Hitchcock hatte recht : Sie war hilflos , im wahren Si « n« de»
Wortes hilflos ?

„Warum zögern Sie — wa » haben Sie für Gegengriinde ? "

klang seine Stimme an ihr Ohr .
Sie blickte auf , sah in ein paar leuchtend blau « Augen , dt « so

kl« waren , dah si « fast durchsichtig schi«nen , und deren ©Ott sie
irgendwie erschüttert «.

„Was ist ? Warum zögern Sie ?" Wir haben nicht viel Zeit !
Wenn Sie nicht fortwollen , müssen wir versuchen , so raisch als möglich
nach Berlin zu kommen , und ich werd « di « Verzögerung Ihre ,
Kommens dadurch ^beweisen , dah ich dem Richter sage, er mög »

sich gefälligst an den Wachtmeister wenden , der Sie unnötigerweise
festgehalten und auherdem beleidigt hat . . ."

Marianne stand auf und reckt « ihr » schlank« Gestalt . Eni «

schlössen sagt « si« :
„Sie haben recht. John Hitchcock — «» ist Keffer für mich, ©eim

wir fahren !"

Wie «in « emporgeschnellt « Feder sprang Hitchcock auf , ganz
fieberhaft « Geschäftigkeit , packte feine Sachen , warf si « in Hand ,

tafchen . tn « inen Koffer , und stand in zehn Minuten fix und fertig
vor ihr :

„Der Zug nach Kiel geht in einer halben Stund « — «» ist
ratsam , schon jetzt auf die Bahn zu fahren , da der Wachtmeister
vielleicht einen Beamten herschickt , um uns zu holen oder zu sragen ,
was wir jetzt absolut nicht vertragen könn «it . , ."

Er trat an » Fenster und blickte hinaus .
„Ich habe schon die ganze Zeit aufgepaßt , e» ist niemand zu

sehen — ich telephoniere gleich nach einem Auto . .
-»

Marlam « kam sich wi « tn einem Traum befangen o« . Si «

sah plötzlich neben Hitchcock , den si « gesucht hatt «. und war im Be -

xriff , Deutschland zu verlassen , ohne Gepäck, ohne di « vielen kleinen

Andenken , die in Berlin in ihrem Zimmer standen — wi « «in Aben -

leuerin fuhr sie an der Seite eines fast Fremden , durch den sie nur
durch ihren Vater freundschaftlich verbunden war , von Deutschland
fort , so. wie man an heißen Sommertagen aus der Stadt hinaus tn
den Wald fährt , um ein wenig frische, staubfreie Luft zu haben . Sie
fuhr fort , ohne auch nur einen Blick hinter sich zu werfen — freudig ,
den Entschluß gefaßt zu haben .

„Wir müssen noch immer dar .mf gefaßt sein , aufgehalten zu
werden "

, sagte Hitchcock neben ihr . indem er ihren Arm leicht be-
rührt «. „W «nn wirklich Leute hinter Ihnen her sind , dann werden
sie zuerst den Bahnhof absuchen , wenn sie Sie aus den Augen ver «
loren haben sollten — sollten wir also irgendwie angehalten wer -
den . so sagen Sie ganz einfach , dah Sie mich an die Bahn begleitet
hätten , da ich für die Firma nach Kiel fahren muhte , ehe ich nach
Berlin komme , um mich dem Gericht vorzustellen , denn jeder Flucht »
verdacht muß von Ihnen genommen werden . Ich steige dann ein und
fahre fort , bin aber In zwei Tagen in Berlin . . ."

Marianne erblaßt «.
„Damn hatte ich nicht gedacht . . sagt « st « mit einem Male ,

wieder zaghaft geworden .
„Brauchen Sie auch nicht , dafür bin ich da "

, sagt « Hitchcock .
freundschaftlich ihre Hand berührend . „Man muh nur auf alles
gefaßt sein , damit man dann keine Dummheiten macht , kein « „xallss "

wi « der Franzose sagt . . ." Er sah , welchen Schreck «r ihr mit
seinen Worten verursacht hatte .

Armes , kleines Mädchen , dachte «r mitleidig , während das Auto
sie durch die Straheu trug , armes , kleine » Geschöpf, so wehrlos den
Zufällen ausgeliefert zu fein . Höchst» Zeit , dah ich dazu kam , fönst
war « e» böse abgelaufen .

So ganz wohl war ihm aber nicht zumute , denn es war nur allzu
wahrscheinlich , daß jemand auf dem Bahnhof postiert war . Es konnte
ja auch fein , dah dieser unfreundliche Mann von der Polizei gerade
nach ihrer Wegfahrt in der Pension angerufen hatt ». um ihr noch
« ' nmal zu bestellen . Natürlich würde man sagen , dah er abgereist
sei, und wa » war selbstverständlicher , als einen Beamten auf die
Bahn zu senden , und die Abreise wenigstens vorläufig zu verhindern ,
wa » für di « Berliner Angelegenheit natürlich verhängnisvoll werden
könnt «. D «nn gewlh würden heute di « Hamburger Blätter wieder
voll von dem furchtbaren Giftmord sein , so dah der Name der neben
ihm Sitzenden bereit » allen geläufig war .

Er lieh Mariann « so lang « im Auto sitzen, di» sei« Gepäckt aus »

gegeben war , dann kam r mit den Btllet » und winkt « ihr , ihm zu
folgen . Schweigend durcheilten sie den Bahnhof und gingen durch
di « Sperre . Kaum waren sie einige Schritte vorwärtsgekommen ,
als mit einem Meie «in « scharfe Stimme hinter ihnen ertönte :

„Halt . Fräulein , warten Si « mall "

Hitchcock wurde leichenblaß .
Marianne wandte sich um . Sie hatt » da » Gefühl , al » mvss«

sie laut aufschreien , um ihrer jähen Beklemmung Lust zu verschaffen .
Sie sah nur , dah ein Mann ihr winkt « , d«r etwa » aus Metall

in der Hand hielt .
Handschellen ! dachte st« blitzschnell .
Sie schritt zurück.
Aber der Mann mit dem Metallinstrument sagte :

„Ich Hab« vergessen , Ihr Billett zu lochen , Fräulein — Si «
wollen nach Kiel ?

Hitchcock sah , dah st« « iner Ohnmacht « ah « war und stch kau»
auftecht zu halten vermochte .

„Zähne zusammen beißen , Kops hoch , wir haben e» gleich Hinte »
un » I" sagt « er ruhig , während er fühlt », dah sei» Mund ««rvös zu
zucken begann .

Mit einem Seuszer der Erleichterung sahen st» stch gegenüber ,
al » der Zug sich langsam in Bewegung setzte.

(Fortsetzung folgt .)

Photographie !
Tel . 2420 Tel 2420

Olga Klinkowström
Karlsrahe 1. B .

Kaiserstraße 243, nScfast Kaiserplatz
Kinder-Aufnahmen

Porträt» — Gruppen — Vergrößerung«
Konfirmanden- und

Kommunikanten-Aufnahmen
billigste Preise . 3506

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 14. Marz 1926. vormittags 10 Uhr
Uu Saale „Vier Jahreszeiten ", Hebefstrafle 21 :

Sonntags -Feier .
Vortrag des Herrn Prediger Saenger-Karlsruhe über
»Weltgeschehen u. Wellsinn"

Der Zutritt Ist jedermann gestattet

Klapphorn - Restaurant
Amallenatrasae 14a
empfiehlt als Sonntags -Mutagstisdi

Ochsenschwanzsuppe
Kalbsnuss In Rahmiunlte mit E eraudeln Mk . 1.10

EntrecOte mit Blumenkohl , ROjtkartoitel
SSM Süßspeise Mk . 1.90

Raqout ftn tn Muscheln , Lendenbeefsteak mit
Pilzen , Kopfsalat , Maltakarioifel SQBspe.se Mk . 2.50

RestaurationZiegler
Banmelsterstr . 18

ReichhaltigenMittag- u . Abendtlfch
ReineWelne/Schrempp - Printj- Bier

Titl . Vereinen und Gesellschaften
halte meinen Saal sowie Neben¬

zimmer bestens empfohlen .
6478 K . ZIEGLER .

Speisen Sie am Sonntag In der

Reform - Gaslslätfe
KaiserstraOe 56 . Telet. 3357 . 6087

Sonntagsessen älMk.
Tomatenreissuppe , Spargel und Schwarz¬

wurzel Erbsen mit Kartoffelmus
' einer Tiroler Früchtestrudel m .Schlagsahne .

Große Mittag * und Abend -Karte .

Nadimittags Kaffee ^ Efg . Konditorei

mit RaSMferhaüQng .

Karlsruher Moforfahrerverein E. V.
i (D. M. V .) ■

Sonntag , dm 14 . MSrx 1928 © fffIzIGISQ ÄOfSSlft !
Anschließend *on

pßgj PsWeHSllK livllMt **
Schloßplatz

ausgeführt Ton der gesamten Feuerwebrkapelle
unter Leitung des Herrn Kapellmeister IRRGANG.

äTäÄ
'
SÄÄ Abend - Unterhaltnng .

Voranzeige 1
Karlsruher Wildpark-Rennen 2. Mal 1926

Deutseber JHelstersehaftalaur . 6095

Zähringer Hof
Fa » ancnpl » <3

Heute Samstag abend von 8 Uhr ab
und morgen Sonntag von 4 Uhr ab

fooßesKomttri

Eintritt IreL Karl Dämmert

Ladilches

fLanöestbeatn

Berichtigung .
Die heutige Aufführung
- bakeSveare „ Romeo u.
Iulia ' beginntum ? Uhr .

( am dociensee )
Reform-Schule mit Internat Kleine \

Sorgfältiger Unterricht bis Abiturium .
Familienleben . Prospekte u. Empfehlu *

Luisenschule Karlsruhe
Otto Sachsstraße 5. Ecke Mathystraße

Internat DGründliche Unterweisung In der Hauswirt¬
schaft und in Handarbeiten , sowie Weiter¬
bildung in Schulfächern . Jahreskurse In

2 Klassen : A680
Klasse A für 14—17-Jährlse .
Klasse B für junge Mädchen über 17 Jahre .

Beginn des neuen Schuljahres 27. April 1928.
Satzungen und Auskunft gegen Ftnsendung
von 30 Pfg . durch die Anstaltsleitung

Badiscber Frauenverein vom Roten Kreuz
Karlsruhe (Landesvorstand).

im Schloß Halligen
am Thunersee . Schweiz -

Beginn d. Kurse am 15. April 1926 .
Leitung :

Frl. Dr. Martha Sommer
Prospekte franko . A649

Achtung
_ für © oitftewe » !
3fmmertltrcn nl . Sverr -
botafüUuna . foro . ftenfter
werden s« mäh -Lrelsen
angefertigt . R . Dobler ,
Glaser und Bai
Bachstr . 40 , I.

Mechanische Weberei zu Linden.
DU Aktion Ire lu Mechanischen Weberei *a linden werden hier¬

durch in der am
Dlenitsii den 20 . April d . J .» nachmittags 1 Uhr

tn

Kastens Hotel, Georgshalle, Hannover
stattfindenden

69. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen . — — —

Tagesordnung :
1. Feststellung der Bilans Tom 81 Detember 1J28
2. Bescliluflfassüng tlber die Gewlnnrerteilung nnd Entlastung des

Vorstandes und des Aufsichtsrates .
8. Aufsichteratswahl .

Anmeldungen rur Generalversammlung müssen spätestens am
19 April 1928 beim Vorstände in dessen Geschüftslokal , Linden ,
Bfumenauer Straß « 22, oder bei folgenden Bankhäusern :

Dlreetlon der Dlseonto -Geeellsehaft Filiale Hannover
Ephraim Meyer & 'Sohn in Hannover
Ferdinand Jacobson in Hamburg
Direction der Dlseonto -Gesellsehaft In Berlin
A, Sehaaffhausen ' scher Bankverein A G. In Köln and Düsseldorf
Bank des Berliner Kassen -Vereins in Berlin . . .

angebracht werden . Bei der Anmeldung muß ein vom Anmeldenden
unterschriebenes , nach der Nummernfolge geordnetes Verzeichnis der
in der Generalversammlung zu vertretenden Aktien überreicht und
entweder durch Vorzeigung der Aktien oder in Getnäflheit der Vor¬
schriften des 8 8 des Statuts der Naphweis erbracht werden , daß der
Anmeldende Inhaber der im Verzeichnisse aufgeführten Aktien sei .

Zur Ausstellung der Bescheinigung , daß der Anmeldende Inhaber
der im Verzeichnisse aufgeführten Aktien ist , sind die oben aufge¬
führten Bankhäuser ermächtigt .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlust -Rechnung und die Berichte
des Vorstandes und des Aufsichtsrates liegen vom 20. Mär » 1926 an
im Geschäftslokal dei Gesellschaft zur Einsicht der Aktionärs aus .
Abdrücke dieser Schriftstücke können ebendaselbst und bei den vor¬
genannten Bankhäusern gleichfalls vom 20. März 1928 an in Empfang
genommen werden . 68 Ia

Hannover , den U . März 1928.
Oer Aufslcbtsralder Mechanischen Weberei zu Linden .

Ernst Fleck , Dr .

nadk Vorschrift
des Dr . med .
liomoeop Wlrz
hergestellt und
elt vieler Jah -
, » bewahrt bei
Haarausfall ,
Schinnen .

blldung ,
Schuppen ,

Haarsra wund .
Nur allein edit
mtt der Schiift-
maike „Sorato "
Flasche Mk. 2 .-

Kjt
; J . Becker , Borthold -Apotheke

ailsrube (Bd . ) , Rinthelmentrafie 1.

BMumschläg - im

Intelligent » Herr . 88
3 . . katb., Mechaniker,
(elternlos ) , sucht auf
diesem Weg« «Ine treue ,
ante Lebensgefährtin ,
Sie bereit ist . ein eigen.
Helm 5« aründ .. zweck»

Hsirat
kennen a« lernen . EvSt .
Vermögen zugesichert ,
da Einheirat erwiutischt ,
sedoch nicht Bedingung ,Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen. Angebote
womöglich mit Bild ,
welches sofort zurück¬
gebt, unter Nr . SV4734
an die Badisckc Preise .
Diskretion Ehrensache!

Osterumnfch!
Drei fesche , jung «

MiidelS , SriihliNl
KnoSven , mulikali
natur - und worttte -
den» , wünschen drei
freunde mit gleicher . ,ichideal. Gesinnung j

5)H
nae }li

kennen zu lernen ,
zwecks gemeinsamen
Touren n . «oll . spät . ,
Heirat . Anonym P,i - }
vierkorb , — Angebote
mit Lichtbildern , die
zurückgeaed. werden ,
u . S! r . W47S7 an die
. Bad . Presse ' erb . )
Solides & rL ans . 80,

engl ., juaendl . Erschei¬
nung , tüchtig im Hau ?»
halt , mit SluSiteurr nnd
wät . Vermögen , wünscht
da sonst keine Gelegen »
lieit geboten , auf diesem
Wege mit einem soliden
Herrn in guter Position
in Briefwechsel zu treten
zwecks späterer

Keirat.
Strengste Diskretion

wird zugesichert und ver »
langt . Gewerböinähige
Vermittler verbeten .

Zuschr. nnt . Nr . 2 :4819
an die „ Bad . Presse ' erb .

neue von
3» Watt an

(Tcleson 4419 )

MMiMoti ; S . SWct,6WWlt - 2ö .

1 Mc Wiltrops
1 Dose Bismarkheringe
2 Dosen Sardinen In Öel
I halber roter Kugl
1 halber roter Töfelkkike
»» f. ea. 0 Psd . nur m 5.45
treibt , ab hier Nachnahme
H . Kronmann ,
«Holst.» Nr . IN».

Keiralen !
vermittelt reell , diskret

Sra « R . Movasch .
Karlsruhe i. B >, Kaller -
Itrahe 64 . III . Gegr . Ulli .
Tel . 4239. 88184

MmulM
ür meine Schwester,rl . , tadellose Bergan »

genheit , il!) I ., völlig
vermal » 1,70 groß . >u-
gendliche volle Figur ,
feingebildet , begeistert
für alles Schöne , dabei
auch tüchtige HanSfrau .
suche einen Lebensge-
ährten in höh. Beamt .»

Stellung : nur ein Cha-
rakter kommt in Krag «.
Nabe Amtsstadt (Giiin-
nasium ) ist mit Bahn
rasch erreicht. Ist Be-
sltzerin einer Villa ohne
Mieter , 8 völlig einge-
richtete Zimmer : tückiti-
gem Arzt böte sich alän -
»ende Praxis . Verschwie-
genbcit Ehrenlacki«. Zu-
schritten mtt Vild unt .
Nr . 70Sa an die Co»
tische Press«.
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KonkurSgesahr , überhaupt -bei allen schwierigen
Kragen in Ihrem «Geschäft , Wknde» Sie sich «er»
trauensvoll wegen Rar und Hilse frühzeitig an

M . Tchiin . Kaufm . Berater . Karlörith «,
BNI7L Büro Kaiidrstr , IIS — Xelef. 2391 .

Freiwillige Versteigerung
Montag , 15 . Mär ». 9 Uhr , Sriadrichsvlav :tIli Treppen l - A . geg. bar :

Aüfstt pol .. Biiiherfchrant vol . . Losa ,tkdaiielonilie , Srdriinte , « ommoden , Aas -
jieiitifch , 2 tornj/t . Betten m . Haarmatr « tze ,
1 Teppich . Wasch - ,Tch :vier - .Zier - . Zimmertilch
2 Nachtliime , Äüchen«. nnd Gefchirrschiank , kl,Koblenherd , 2 S -hnb ^ rLnichen , « Sttilile ,Nachtstuhl, Elk, !hriinti . ,en halbrund , Giaier ,Geschirr . Vorhänge , Spiegel u . f . w . Möbe
fonjir .cn gegen 11 Mlir a« m Anggebot . 607K ,

«5 »» CS 0 S «ft beeid . öffentl . Versteigerer .JJ g | W| ■» GoetlifftTQfee 18. T el . 2726 ,

ZWaNgsversteigerung .
Dienstag , den Ii ». März », nachm . 2 Mir

« erde ich in Karlsruhe . im Psandloka
Serrenstr 43» , gegen bare Zadlnng in » Boll -
firectttRßäwcac öffentlich versteigern :

1 grotzsr Posten Zigarren , über
ivv Mille Fatzlauben » Fatzboden
ftolz, 1 Kücheneinrichkung u. a. m .
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Für Grossisten « nd Händler giinstige

ttanfgelsgenbeit . 6 *67
KarlSrnie . den IS . Mär » 1926.

Alaier , Gerichtsvollzieher.
Freiwillige Versteigerung .

Meggerei !
Da ? Notartat Rastatt I (Schloß, rechter Flügel )

versteigert im Auftrage des Franz Görger . Metz-
aermeister , Rastatt , am

Montag , den IS. Mär , 1920,
vormittags 10 Ufjt ,

bai Metzgerei- Anwesen in Jfsezh «im :
993 zm Hofreit «.

Hierauf befindet sich :
1. ein Geschästsbaus — Metzgerei —. parterre

1 Laden . 5 Zimmer und Küche ( Wohnung so-
fort beziehbar», Mansarden : zwei Drei -Zim >
merwohnnngen mit je 1 Küche , außerdem
schöner Keller,

2. Schlachthaus . Wurstküche. Maschinenraum und
Kühlanlage mit Keller und einem Dienst -
botenzimmer ,

8. Oekonoinieaebäude : 1 Stall . Scheuer und
10 Boren , die während des Rennens tn Jffez -
heim zum Einstellen der Rennpferde benutzt
werden .
Geräumiger Sof und Einfahrt .

Erweiternngsmöglichkeit für tüchtige« <v «fchLft»>
mann geboten , da tn nächster Nähe von zwei
Städten — Rastatt und Baden - Baden .

Die Versteigerung findet im Amtszimmer des
obigen Notariats statt .

Auskunft nnd Besichtigung : Frau » Göraer ,
Rastatt , Bahnhofstratze . SOZa

Günstige Zahlnugsbedingn »« «».

MM - Wiche« .
DaS staatl . Forftamt Baden versteigert mn

Donnerstag de« 18. Miirz 11)26, vorm . 11 Uhr
beginnend im Gasthaus zum Hirich tn Eberstetu -
bürg ans Abt . II . (i Schloßberg , II . 4 Haberacker,I . 11 Bicnenwald u . I 15 Felsen 49 Ster Buchen-,
47 Ster sonstiges Laubholz und 135 Ster Nadel -
Lcheiter und Prügel Nr . 502—688 u . 927—948.

Nähere Auskunft erteilt Förster Klump » i»
Eber itei „bürg .

Desgleichen Nntzholzv«rft -Iger»«a a« SamStag ,
de » 29. März 192« vorm . III Uhr beginnend im
Gasthaus zur Laube in Oosscheuern aus Abt . I .
» Balzenberg , II . 1 WolsahrtSberg , III . 0 Wolfs -
brunnenklamin III . 8 Krapvenloch und III ^ lg
Pfipielsberg etwa ISO Fni . Forlen «nd Lärchen,19 Fm . Fichten und 31 Fm . Eichen.

Stainmweis « Auszüge und nähere Auskunft
durch das Foritamt Schlohkellerstrahe l . 693a

Die Gemeinde Appenweier versteigert am Don -
« erötag , deu LZ. Mär » lf. Js ^ vorm . 10 Uhranfangend im Hiebschlag Nr . 6, tn der Nähe vom
Bahnhos Appenweier liegend :

53 Eichen I . bis V. Klais«
123 Eschen II . bis V . Klasse
68 Erlen III . bis V . Klaffe

5 Akazien IV . bis VI . Klasse .Hierzu werden Liebhaber eingeladen . 70ZaAppenweier , den 12. März 192g.Der Gemeiuderat .

Die Gemeinde Stnpferich versteigert Mittwoch,den 17. März 192«, beginnend vormittags 8 Ubr ,ans ihrem Gemeindewald folgend« Stämme und
Abschnitte:

Forlen - Abschnitt« : 2 Stück 1. Klaffe, 5« Stück
« . Klasse . 6 Stück 8. Klasse .

Sichtenabschnitte : 5 Stück 1 . Klaffe. 4 Stück
Z. Klaife.
Fichicnitamm « : 10 Stück 2. Klaffe, 6 Stück 8.Klaffe. 70 Stück 4 ., 5 . und 6 Klaffe.Eichen : 6 Stück 2 . Klaffe. 8 Stück 8. Klaffe.* « tnck 4 . Klaffe und 20 Stück 5 . Klaffe.Buchen : 1 Stück 1. Klaffe und 1 Stück 2 . Klaffe

15 Stück Lärchen 4 . . 5 . und 6. Klaffe." " ' ~ ' ~ 674a

Eine Trockenlegung Deutschlands?
Die Abstinenzler entfallen eine hemmungslose Provaganoa für die Trockenlegung . d . h . für da»
gänzliche Verbot des Genusses alkoholhaltiger Getränke . Als Heilmittel für die angeblich be-
«redende » schreiende Alkobolnot " betreiben sie die Einführung des Gemetndebenim »
mnngorechtes und veranstalten sogenannte Probeabstimmnngen .

Herrscht in Deutschland wirklich ehe solch »schreiende Alkoholnot « ?
Söo # sagt die amtliche Reichsftatistik ? Der Alkobolkonsum geht in Deutschland ständig zurück .
WaS sagt die deutsche Aerzteschgft ? Alkohol in mätziger Menge genoffen, schadet der Gesund -
heit nicht .
Pas Schlagwort von der »schreienden Alkoholnot « ist also Irreführung !
Zur Bekämvsung der Trunksucht und für den Schutz der Jugendlichen reichen dt« bestehenden
gesetzlichen und polizeilichen Vorschriften vollständig aus .
Was versteht man unter dem angepries . Allheilmittel Gemeindebestimmungsrecht ?
Dem Wort nach will das Gemeindebestimmungsrecht die Möglichkeit geben , über Art «nd Maß
de ? AlkoholgenuffeS wnerhalb einer Gemeinde durch allgemeine Volksabstimmung der wahlbe -

en zu erlaffen und evtl . das Ausschenkenandel als auch tn Gast» und Schankwirt -

das Gemeindebestimmungsrecht da» Verbot i -alichen « Ikobolge-ckenlegungnach dem Beispiel Amerika « — allmichlichherbeitühr ««.
Dem Sinne nach will aber
nuffeS — also einevölligeTro
Wer sind die leidtragenden bei Einfüh rung des Gemeindebestimmunnsrechts ?

Ihr Landwirte : Eure Gerste und E««r Hopsen . die in der Hauvtsache sür die Bier «r, «ugu »g_ — verwendet werden — bleiben unverkäuflich .
ihr Weinbauern : Eur « Existenz ist völlig ruiniert . — Die Gegner raten Euch : . Pflanzt

. Tomaten an .
Ihr Arbeiter und Angestellte t Die größte Moff« Eur «r in den TärunaSgewerb«« «nd
—r-r— j— — — r 7̂ 7» . . . deren zahlreichen HilfSindustrien beschäftigten Kollegenwird auf die Straße gesetzt und dadurch die ungeheuere Arbeitslosigkeit noch gewaltig vermehrt .
ihr Steuerzahler : Der riesige , von den Gemeindenz« schaffende Kontrollapvarat wird enorm«-— _ _ — Summen verschlingen - Amerika mußte bis jetzt 240 Millionen iür diesenüweckaufwenden . Dt « heute aus den Getränken auskommenden Steuern von mindestens ' /. MilliardeReichsmark kommen tn Wegfall . Wer mutz dafür aufkommen ? Ihr Stenrrzahler !
ihr Frauen : Der Hader in den Gemeinden wird tn die Familie ««tragen ; wenn mnSchst Sur «
■j a . . .. ■. U ? e !nbe d°s GemettidebesttmmungSrecht einführt , geben Eure Männer «mihren Durst zu löschen eittsach tnS Nachbardorf .
ihr Staatsbürger aller - Berufe : ' wer winztae « Mtnb«rs « »t. sollt Ur Suren g«.
^ rrr — 7— ?-7— A. I , — — wohnten , wohlverdienten Trnnk nach des Tage » Last undMühen entbehren . — D « r Reiche , der Tch »eber und der Schlemmer '
Alkohol schwelgen. Ihr könnt es nicht bezählen ! werden nach wie vor tm

Augen auf !
Statt Hebung der « oUSaesuabbett — Trunksucht im Geheimen , mit ihren Folgen übelster « rt
Statt Stärkuna d«r öffentlichen Moral — Danernde bewußte GesetzeSnerletznna . Schmuggel«nd Schiebertum . — DaS wären die Folgen des Gemeindebcsttmmungsrechts u . der Trockenlegung .
Die Ergebniffe in d«n trockengelegt «» Ländern wie Amerika . Finnland ?c beweisen die? zwingend .

varum : Staatsbürger !
Wahrt Euer verfassungsmäBiges Recht der freien Persönlichkeit !

Keine Stimme für die Listen der Abstinenzler!
Kein Gemeindebestimmungsrecht !

„Einen Trunk in Ehren kann niemand verwehren ! "
MlMIMIIIIIIHIIIIIIINIIIIItlUHINII

Landes - Ausschuss zur Abwehr der Trockenlegung Deutschlands .

Die G«m«i« d« Sandweier versteigert am Don -
«erstag . den 18 . März 192« in ihrem Gemeinde -
wald Distr . S. Geggenau folgende Hölzer :
25 St . Rotbuchen von 3.64 fm abwärts :
83 St . Weitzbuch . so g . Hainbuchen v . 2,60 fm adw
14 St . Eichen u . Abschnitte v . 8 .86 fm abwärts :
13 St . Ruschen von 2,10 fm abwärt » :
1 St . Kirschbaum von 0,45 fm abwärts .
Zusammenkunst vorm . A10 Ubr am Bahn -

Wärterbaus Station Nr . 79 der Bahnstrecke
Rastatt —Wintersdorf . Auszüge werden nur
gegen rechtzeitige Bestellung angefertigt .

Sandweier , den 12 . März 1920. 701a
Der Gemeiuderat .

Eichelberger , Bürgermftr .

mmm

Zusammenkunft beim Rathaus .Stuvferich , den 11). Mär , 1926 .
Ter Geineinderat .O ch s . Bürgermeister .

Die Ttadtgemeinde Pliilivosbnrg versteigert
«Nlt Borgrrist ans dcnr G ? meink >ewald Molzan am
. . Montag , de» 22. März 1926 :<4 Sich «« : 3 Stämme II . Kl -, 8 Stämme III . Kl .,18 etämmc IV . SU ., 30 Stämme V . Kl .,>> Stämme VI . Kl.i Buchen : 5 Stämme III . Kl. . 1 Stamm IV .Sit ., I Stamm V . Klaffe .6 Lindein 3 « kämme IV . 9l „ 3 Stamm « V . Kl.>0 Pappeln : 1 istamm II . Kl. . 4 Stämme III .Sit ., 5 Stämme IV . Kl . . /14 « orten : 10 Stamm « I . .•*!. . 60 Stämme II.Kl . . 4 Stimme III . Sklasse.4 sichten : 4 Stiiüimc III . « lasse .
« « »

0I? Klaffe. 4t ? ter Eichennutzholz.8 Akozienstangen. ll Fichtcnstangeu3 « fantinep £unft vormittags « Uhr am Bahnhof .? b>! Wsst>« rg . 11 . März 192«.Der Gc >>! cinderat .
667a

Di « G«m «Ind« Durmersheim versteiaert im
Distrikt i Hardtwald Abteilung 8, S, 6. 19 und 20
am nächsten

Montag , deu 1». Miir , ». 3 „folgend« Nutzholzstämme:
289 Stück Forlen I ., II . und III . Klaffe von

2,45 Festmeter abwärts :
166 Stück Eichen II ., III ., IV . und V . Klaff« von

1,97 Festmeter abwärts :
8 Buchen von 0,77 Festmeter abwärts und

26 Hainbuchen von 0.62 Festmeter abwärts .
Zusammenkunst vormittags &9 Ubr am Biehtrist -
weg beim Waldetngana . Beginn der Steigerungetwa um 9 Uhr in Abtlg . 20 (Kohlbnhl ) . Für
auswärtige Steigere ! ist Bahnstation Bruchhausen
günstiger gelegen. . Auszüge werden nnr bei
rechtzeitiger Bestellung angefertigt .

Durmersheim , den 8 . Mär , 1926.
Der Gemeinderat .

S ch o r p p.63U (Steffel , Ratschr.

Mohrenbeize
m fijjf UWWWWWWMWLMMI t Rotband

M M Dasbefte Twwitäibare .niditabfärbende
tarb-Rohnerwachs
für fisssbödenJreppenusw
Fabriß. :örau ».Locher .Schwab. Gmund.
Vertreter: Hch. Wizemann , Karlsruhe. Telefon 4627.

kaufen Sie preis
wert bei ^ B6170
WoHAmstowsW
Zirkel 30, Part , links .
Reparaturen billigst.

Schneider
empfiehlt sich in Revara ^
turen . Wenden , sowie
Neu - Ansertigungen bei
billiger Berechnung .

Berlsch
Luikeu^ rnhe 43 , 4 . St .

Die Gemeinde Neusatz versteigert am Freitag ,den 19 . d . M .. nachmittags 3 Uhr im Nathans
dabier die Ausübung der Jagd ans weitere sechs
Jahre , beginnend am 1 . Februar 1926 , nnd zwarFeld , Wald und Ortsgemarknng mit 1020 Hektar .Der Jagdbezirk grenzt an die Waldjagd der Ge-
markungen Lauf , Sasbach , Ottersweier und
Kappelwindeck. Jagdliebhaber werden hierzu ein-
geladen mit dein Anfügen , daß nnr Bieter zn -
gelassen werden , welche im Besitze eine ? Jagd -
passes sind , oder durch ein schriftliches Zengnisder znftändigen Behörde naÄivcisen , daß gegendie Erteilung eines Jagdpasses keine bedenken
bestehen.

Neusab . den 10. Mär , 1926 .Der Gemeiliderat .1043a Schaufler . 1

Im Anfertigen samtl .
Sünienüarüenföe

zu mäßigen Preisen em
psiehlt sich Frau © o ,
rcnslo, Kaiserstr. 13/15.

Michael Kiefer
& Co.

MUnchen 56
Blutenburgstr . 43.

Hr öiWoWf
Maffageknrse , Fach¬

schule Baden - Baden ,
Vngiene -Jnstitut . Schil -
lerstr . 7. Beginn eines
neuen Knrsiis am 19.
April . 641g

Matratzen, Schoner u . Röste
Chaiselongues . DiwanS . Klub - «. Ledermöbel
3819 fertigt , repariert und bat auf Lager

Tapezierm . Griesbaum, ^ 11

CsttesdienstordNng m 14 . März.
Evangelisch « Stadtge « «i»de.

Stadtkirche . Samstag . 13. März , abends 8
findet eine vom Kirchenchor der Stadtktrch « per -
anstaltete musikalisch- liturgisch « Abendfeier bei
freiem Eintritt statt.

«Souutag Lätarr .1
Bei den Konfirmationsfeiern Kollekt« für die

Landesbibelgesellschast.
Stadtkirche . 10 : Pfarrer H «rrmann . M12 : Ehrt -

stenlehre (Entlassung ) , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . ^ 9 : Stadtvikar Reichwein . ?U0 :

Konfirmandenprüfung , Pfarrer E . Schulz . &12 :
Kindergottesdienst . Stadtvikar Bollmann . 6 :
Stadtvikar Reichwein.

Schlotzkirche . 10 : Vikar Dr . Scheucrpflna . M12 :
Kindergottesdienst , Kirchenrat Fischer. 6 : Kir -
chenrat Fischer.

FobauueSkirch «. 8 : Stadtvikar Grimm . ^ 10 :
Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrer Mauer -
Ullmann . &3 : Konfirmandenvrüsuug , Pfarrer
A . Schulz . 6 : Stadtvikar Treiber .

ChristuskirÄe . 8 : Stadtvikar Lössler. 10 : K »«>
sirmandenprüsung , Kirchenrat Rohde . 11^ : KUi <
dergottesdienst im Ludwig - Wilhelm - Kraukenheim ,Stadtvikar Lössler. 6 : Stadtnikar Boges .

Markuspsarrei . 10 : Pfarrer Seusert . UM :
Kindergottesdienst . Stadtvikar Lichtenfels.

Lutherkirche. M0 : Pfarrer Renner . Uli : Ehrt
stenlehre . Pfarrer Renner . %12 : Kindergottes
dienst, Stadtvikar Sittig . 2 : Konsirmandeiivrti
snng , Pfarrer Weidemeier .

Matthiinspsarrei . 10 : Stadtvikar Eiermann .
Ubi : Christenlehre (Entlassung des älteren Jahr -
gangs >, Pfarrer Hemmer .

Städtisches Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat
Sprenger .

Beiertheim . ^ 10 : Konfirmandenprüfung , Pfarr -
vikar Dreher . 11 : Kindergottesdienst , Psarrvtkar
Dreher .

Diakoniffenhauskirche . 10 : Psarrer Kanser .
Abend? ?48 : Psan -« Sitzler .Karl - Friebrich - Gedächtniskirch« (Stadtteil Mühl -
burg >. 8 4̂ : Frühgottesdienst . Stadtnikar Schüler .>- 10 : HanptgvtteSdienst , Stadtvikar Schuler . sAll :
Kindergottesdienst , Stadtnikar Schuler . Nachmtt-
tags Sionsirmandenpriisung : 3 Uhr für Knaben ,
Vi5 Ubr für Mädchen , Pfarrec Zimmermann .

Rüppurr . ^>10 : .Konsirmandenprüfung . Pfarrer^ teinmanu . 8 : Bibelstunde . Kleinkinderschule .
Evang .-luth . Gemeinde , Gemeindesaal Bismarck -

strake 1. Borm . >0 : Predigtaottesdienst , Psarrer
Herrmanit ? anschließend Ehristenlehre .

» GABT

W o ch e n g o t t e S d i « n st « :
Waldhornltr . N (ttonsirmandeniaali . Dienstag ,

abendS 8 : Bibelstunde . Pfarrer Herrmann .
Vlitherkirche. Dienstag , abends 8 : Bibelftund «

im siasino Gottesaue , Stadtvikar Gocker .
Schlohkirch«. Mittwoch , abends 8 : Abend-

andacht im Konfirmandensaal , Stesanienstr . 22,
Kirchenrat Fischer.

Johanneskirch «. Donnerstag , abends MS : Stadt¬
vikar Treiber . . ^Lutherkirche. Donnerstag , abends %8 : Stadt¬
vikar Sittig . . , , „Ludwig -Wilbelm - Krankeubeim , Kaiserallee 10.
Donnerstag , abends 8 : tn der Kapelle . Stadt -
" ^

Karl?Friedrich -Gedächt« iskirche (Stadtteil Mühl -
dural . Mittwoch . ^ 8 : Stadtvikar Schuler . Don -
nerstag , 8 : Bibelbesprechung , Genieindehaus
Geibelstrahe , Psarrer Zimmermann .

Rüppurr . Dienstag . 8 : Bibelstnnde Klein -
rüppurr . Donnerstag . 8 'A : Bibelbesprechung sur
Männer . . ^ r . . .

Bibelbesprechung im Kemelndehaus der Südstadt .
Dienstag , abends 8 Uhr . .

Bund christlicher Polizeib -amter (VereinShau »
Amalienstr . 771 : Donnerstag abends 8 : Andacht.
^

Eva
^
ns .

^
Berew

'
sSr iuuere Miffiou Aua . Bek.

Evang . Vereiushaus , Amalienstrahe 77. Sonn -
tag : vorm . 11 ^ : Sonntagsschule : nachm. 8 .
Allgemeine Versammlung Stadtmtss . Mulhauvt .
4 : Jungfraueni/erein . — Kiuderschnle. Dur -
lacheritrake 82. Donnerstag , abend 8 : Allgem.
Bersammlung . ^ „ _

Evang . Berei « sür Innere Mission A. B ..
Rbeinstrahe 3V. Sonntag , 8 Uhr : Allgemeine
Versammlung . ^ . . . . . _ . .

I . M . Hahu ' sch« Gemeiuschalt. - onntag , nach -
mittag » >-,8 : Versammlung Viktoriastr . 14. Hof-
^^

Rintheim . M0 : HauptgotteSdtenst , Konfirman -
d «nprüfung ? 1 : Kindergottesdienst : ^t8 : Passions -
gottesdienst . Psarrvtkar Junker .

Friedenökirch « der Methodisten -G«m« i»de. Karl -
str. 49b . Vorm . ^ 10 : Predigt . Pred . Kaufmann -
Ettlingen : 11 : Kindergottesdienst : nachm. S : Pre <
digt . HilsSprediger Sossmann . Mittwoch abend
8 : Gottesdienst mit Ansprachen von Pred . Masei -
Chemnitz und Pred . Honegaer - Bern .

Zionskirch « d«r Evang . GemeinsSiast , Beiert -
heimer Allee 4 . Vorm . ',410 : Predigt . Predige >
Bart : Uli : Kindergottesdienst : nachm. Mti :
digt, Pred . Barth : 'A5 : Jungfrauenverein . Mi »t
woch. abends 8 : Jünglingsverein . Donner ? tac„
abendS 8 : Bibel - und Gebetöstunde . — Mkhldnrg
Hardtstr . v, vorm . 9411 : Kinderaottesdlenst : «fit"
8 : Gottesdienst . — Rintheim . Kapell«, nachm. 1 :
Kindergottesdienst : abends 8 : Predigt . Mittwoch ,
abendS 8 : GebetSversammlnng .

Katholisch« Siadtg «mei«de.
St . Strfauskirch«. -46 : Frühmesse : 6 : hl . Messe :

7 : hl. Meffe mit Osterkommunion der Jnngmän -
ner und Jünglinge : 8 : Singmeffe mit Predigt :
%10 : Hochamt mit Predigt : 'A12 : Schnlergotte ?'-
dienst mit Predigt : 3 : Schluhseier der relig . Matt »
nerwoche mit Predigt , päpftl . Segen , Tedeum und
sakramentalem Segen : 6 : Fastenvred . mit Kreuz-
wegandacht und Segen .

St . Beruharduskirche . k : Frühmesse : 7 : hl,
Messe mit Generalkommunion d . Männer . Jung -
mäuner und Jünglinge : 8 : deutsche Singmeffe m ,
Predigt : ^ 10 : Predigt mit Hochamt: ^»12 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehre sür di«
Jünglinge : 0 : Fasteupredigt und Kren »we «andaÄ >
mit Segen .

St . Martw (Rintheims . HO : deutsche Singmeffe
mit Predigt .

Liebfrauenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Komm«-
nionmeffe mit Osterkommunion der Frauen : 8 :
deutsche Singmeffe mit Predigt : '/alO : Sauptgot ^
tesdienst mit Amt nnd Predigt : ^ 12 : Kindergot -
tesdienst mit Predigt : Christenlehre für die' ünglinge : 6 : Fasteupredigt für die Frauen und
Jungfrauen mit kurzer Kreuzwegaudacht und Se -
gen : ^ 9 Beginn der religiösen Männerwoche (? .
Mnnding 8 . J .) . In dieser Woche ieden Abend
4̂9 Uhr religiöse Borträge sür Männer un »

Jungmänner (mit Ausnahme des Samstag ) .
St . Bouisatiuskirch «. 6 : Friihmeffe : 7 : Komm«-

nionmeffe lOsterkomm . der Männer und Jüng »
linge ) : 8 : Singmeffe mit Predigt (P . Emanuell !
V410: Sauptgottesdienst mit Predigt (? . Emannell
nnd Hochamt: Vi12 : Singmeffe mit Predigt : % 2 :
Christenlehre sür die Jünglinge : ^ 8 : Erössnuns
der religiösen Frauenwoche mit Predigt (P . Ema -
nnell nnd Segen : ^ 6 : Rosenkranz : 6 : Fastenpre -
digt und Segensandacht . . .Herz Jesn -Kirche . ?410 : Singmeffe mit Predigt -
Donnerstag . 7 : Schülergottesdienst .

Lndwig - Wiljkelm- Krankeuhelm . Mittwoch , (J: hl-
Messe . _Peter - «nd Paulskirche . 6 : Frühmesse : 948 : Ge¬
neralkommunion deS Männervereins . Jungmän -
nerbnndeS , Jünglingsvereins und der Nendeutsch'
landsgruppe : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
MilO : Hochamt mit Predigt : ttl 'i : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehre
sür Jünglinge : %6 : Rosenkranz : 6 : Fasten-
predigt mit Andacht und Segen . In allen Gottes -
dtensten Kollekte sür die Armen der Gemeinde .

Heilig -Gcist-Kirch « (Darlandeiil . 947 : Kominu -
nionmeffe , Osterkomm . für die christenlehrpfllchti-
gen Jünglinge : 8 : Frühmesse mit Predigt : ViW-
Predigt und Hochamt: 9411 : Christenlehre : 5 :
stenpredtgt mit Segensandacht .

St . Michaelskirche (Beiertheim ! . 6 : Beichtgele-
aenheit : '/-7 : Frühmesse mit Osterkommunion der
Frauen , HI . Messe für Thekla Weber , best , vom
kathol. Frauenbund : 8 : Deutsche Singinesse in »
Predigt : V610 : Hanptgottcsdicnst mit Predigt und
Hochamt: 11 : Kindergottesdienst mit Predigte
Vj12 : Christenlehre für die Jünglinge: 6 : Fasten »
predigt mit Kreuzwegaudacht und Segen .

St . Konrad (Telcgr .- Kascruel . 7 : Osterkomm»'
nivn der christenlelirpfl. Jünglinae : ' ^10 : Preith
nnd deutsche Singmeffe : 2 : Christenlehre für die
Jünglinge : %3 : Herz Jesu - Andacht mit Scaen -

Städt . Krankeuhaus . SamStag : 2—3 : Beicht. -""
Sonntag : % 9 : Singmeffe mit Predigt .

St . Josephskirche (Grünwinkelt . 6—7 : Beian '
gelegenheit : 7 : Frühmeffe Mit Osterkommunion
für die mar . Jungsrauenkongregation . die anderen
Jungfrauen und christenlelirpfl . Mädchen : W ',' -Amt mit Predigt : 9i11 : Christenlehre sür die
Jünglinge und Borromäusbibliothekstunde : o ,
Fastenprcdigt mit Kreuzwegaudacht und Segen -
¥j8 : Generalriersammlung für den kath. Männer
verein im „Strauh ". — Donnerstag , abends ' ■
Schülergottesdienst . — Freitag , abendS 7 : Fasten
andacht mit Segen .

St . Nikolauskirch « (Rüppurr, . 6—7 : Betchtse-
legenheit : 7 : Frühmeffe mit Osterkommunion der
christenlehrpfl . Jünglinge : 9 : Amt mit Predig ^
abends '/-8 : Fastenandacht mit Andacht » . Segcn -

Bulach . 8 : Frühmesse mit Osterkommunion
der Jungfrauenkongregation und der übriae »
Jungfrauen : ^ 10 Singmeffe mit Predigt : abend »
7 : Fastenvredigt mit Krenzwegandacht und Segen -

Altkatholische Stadigcmc !nde.
Nnferstediingskirche . Gottesdienst fällt a » »

wogen auswärtiger Pastoration . . . . .
Ncnnvostolische Gemeinde , Gartenstr . 16a - " 1 '.

und nachmittag ? 4 : — Mittwoch , abendS » •
Zweiggemeinde Nblandstr . 9 , ebenso.

Freireligiiisc Gemeinde . Sonntag , 14 , MÄ ',vorm . 10 ( Ihr : „ Bier Jahreszeiten "
, Hebclitr . * 1'

onntagsseier .
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